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Tefegraphife Depefihen. 
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Wer hat Recht? 


Widerjprehende Berichte über Lage 
im Telegraphiftenitreit. — Ge: 
jellidhaften jagen, ſie könnten 
Gejdäjte bewältigen. — Streifer 
jagen, die Gejellichaften müßten 
in wenigen Tagen zu Kreuze 
friedyen. — Alles ruhig. 
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‚ne entfchiedene DBeflerung gegenüber 


De ———— 


ige Veteranen des Dienftes, melche 
Ichon eine lange Reihe Jahre für die 
Gefelfchaften gearbeitet hatten, waren 
förmlich herzgebrochen über den Gang | 
der Ereigniffe, moburch fie auch ihre 
Rechte auf eine Penfion vermwirkt hat- 
ten; andere fühlten, daß e3 bei ihren ; 
borgerückten Jahren jchmwer für fie fein | 
werde, andermeitig Beichäftigung zu 
finden. 

Nem York, 13. Aug. Someit ber 
Dienst der Affoziirten Preffe in Bes 
tracht fommt, zeigt die Streitlage ei- 


derjenigen ber vergangenen Naht. 3 
wird menigjtens aus verfchiedenen 
Pläten berichtet, daß die neuen Welt- 


Nem York, 13. Aug. Während die | ereigniffe „ziemlich“ vollftänvig und 


ftreifenden Telegraphiften behaupten, 


prompt gefammelt und an die Zeitun- | 


der Ausftand gegen die Telegraphen= ; gen übermittelt werden. 


geſellſchaften werde erfolgreich jein, 
jagen die Beamten ber 


| 


Boiton, 13. Aug. Die Telegraphi- 


„WVejtern | jten der „Boftal Co.“ ftellten kurz vor 


Union“ und der „Poſtal Co.“, fie | Mittag gleichfalls die Arbeit ein. 


fämen mit der Bewältigung ihrer Ge- 
Ihäfte rafh Woran, und eine ganze 
Anzahl der Leute fehre zur Arbeit 
zurüd. 

Unordnungen find, fomeit die Poli- 
zeiberichte gehen, feine porgefommen, 
und der GStreif nimmt feinen fruhigen 
Verlauf. Die Beamten der genannten 
Gefelichaften verfichern, fie hätten 
Ihon geftern Nacht Leute genug zur 
Beförderung von Telegrammen ges 
habt und mürden heute Alles aufbie- 
ten, die Stellen der Streifer meiter zu 
bejeten. j — 

(Indeß laufen die Depeſchen dürfti⸗ 
ger ein, als gewöhnlich, und mit viel 
mehr Fehlern.) 

Es wurde geſtern Nacht gemeldet, 
daß die Telegraphiſten zu Canſo, N. 
©., der amerifanijchen Hauptfabel- 
Station, heute ebenfall3 die Arbeit ein= 
ftellen mürben; aber die Kabelabthei- 
lungen der „MWeftern Union“, ſowie 
der „Poftal Co.“ verſichern, daß ſie 
noch immer ihre Geſchäfte ohne Unter— 
brechung erledigten und eine Störung 
derſelben durch einen ſolchen Streik 
nicht für wahrſcheinlich hielten. 

Während der ganzen Nacht pa— 
trouillirten Streikerpoſten vor den 
Gebäuden der Telegraphengeſellſchaf⸗ 
ten und ſuchten Streikbrecher zur Um— 
kehr zu bewegen. Ihre Methoden wa— 
ren jebo.) vollkommen ordnungsmä— 
Big, und Diejenigen, welche dem Zu— 
reden der Streikerpoſten kein Gehör 
ſchenkten, ließ man unbehelligt in die 
Büros der Geſellſchaft gehen. Die 
Polizeireſerben von mehrexen Statio⸗ 
nen waren während der Racht im 
Dienſt, um Unordnungen zu verhüten; 
doch fanden ſie nichts zu thun. 

Im „City Hall-Park“, gegenüber 
dem Gebäude der „Poſtal Telegraph 
Co.“, verſammelten ſich ſtreikende Te— 
legraphiſten ſpät Nachts, gingen jedoch 
bald wieder ruhig auseinander. 

Die „Weſtern Union“ hat, ihren 
Verſicherungen zufolge, während der 
vergangenen Nacht die gewöhnliche 
Zahl Leute an der Arbeit gehabt, und 
die Uebermittlung von Telegrammen 
ging glatt von ftatten. Ueber 50 Leute 
fchliefen im Gebäude jelbit und fpei: 
ften auf Koften ver Gefellihaft. Die 
meiblichen Telegraphiiten wurden um 
9 Uhr Abends nad) gefandt, und bie 
Gefelihaft gab Weifung, überhaupt 
feine fFrauensperfonen über biefe 
Stunde hinaus arbeiten zu laffen. Die 
Gejchäfte in den Zmeigbüros der „We- 
ftern Union“ in verfchiedenen Theilen 
der Stadt hatten durch) den Streit 
Freilich zıı leiden. Gemerkjchaftler 
hatten die Angabe verbreitet, die beiden 
GSejelfchaften hätten Strohmänner an 
die Telegraphen-Apparate gejeht, um 
das Bublitum zu täufchen; diefe Be— 
hauptung wird bon ben Beamten ber 
Geſellſchaften entſchieden in Abrede 
geſtellt. 

Gewöhnlich hat die „Weſtern Union“ 
250 bis 300 Nachttelegraphiſten an der 
Arbeit; es wird nicht genau geſagt, wie 
viele geſtern Nacht im Hauptbüro 
waren, doch ſollen es ſogar mehr, als 
gewöhnlich, geweſen ſein. Nahezu 100 
Telegraphiſten arbeiteten im Büro der 
„Poſtal Co.“; auch dieſe Geſellſchaft 
lieferte Feldbetten für die Leute und 
Eſſen aus einer benachbarten Reſtaura⸗ 
tion. Die weiblichen Telegraphiſten 
blieben auch hier nicht während der 
ganzen Nacht im Dienſt. Aber viele 
Clerks, die ſeit Jahren keinen Tele— 
graphenapparat mehr angerührt hat- 
ten, halfen auß. 

&3 hieß, die Telegraphiften ber 
Maktlerhäufer würden nicht vomStreif 
berührt, fie würden aber zum Beften 
des Gtreiterfonds befteuert werben. 

Hilfspräfident Thomas, melcher die 
Streiflage im DOften leitet, ftellt die 
Lage ganz anders bin, als fie von ben 
Beamten ber beiden Gejellichaften. ge- 
Tildert wird; er fagt, ber Dienft bie- 
fer jei. dermaßen berfrüppelt, daß fie 
mit ihren Gejhäften unmöglich fertig 
werben förmten, und ferner, bie Ge- 
felinften feien außer Stande, bie 

* Poften ber GStreifer zu füllen, unb 
würben nad menigen Tagen gern bie 
Forderungen dieſer bewilligen. 

‚Unter der Hand geben die Ausſtän⸗ 
digen zu, daß die jehigen Gelber ber 
Gewerkjchaftnicht zureichend für einen 

längeren Kampf jeien, dab fie fich 
jebodh auf Beiftand feitens der verbün- 
beten Geiwerkichaften berlaffen. 
Geftern hatte ſich der Teſegraphiſten⸗ 
ſtreil u. A. auch noch auf die Siadt 
a aus t. 
„Bei aller . geichä Au s 
— Telegraphiſten He ip us 
Ortsverbandes begleiſeſe 


| 
| 


Bofton, 13. Aug. Die Zahl der aus- 
tändigen Telegraphiften der „Poital 
Union” dahier beträgt 35, ungefähr 
die Hälfte des requlären _Perfonalß. 


| Yede Stunde wird auch der Anfchluß 


ber „Weftern Union“-Telegraphiiten 
an den Gtreif erwartet. 

Gleveland, 13. Aug. Beamte der 
„Weſtern Union” fagen, jie hatten 25 
Zelegraphiften in ihrem SHauptbüro 
dahier an der Arbeit, und neue Refru- 
ten meldeten fich noch bejtändig. 

©uperintendent „Collind von -Ber 
„PBoltal Co.“ jagt, feine Gejellichaft 
habe etwa ein Viertel.des gewöhnlichen 
Perfonals an der Arbeit, und die Kun= 
den der Geſellſchaft benutzten jetzt 
ohne Zweifel in großem Maße die Poſt 
ſtatt des Telegraphen; infolge deſſen 
könnten alle Geſchäfte ziemlich prompt 
bewältigt werden. 

Philadelphia, 13. Aug. Vom 
Standpunkt der Telegraphengeſell— 
ſchaften hat ſich die Streiklage hier ei— 
nigermaßen gebeſſert. Die Beamten 
der „Weſtern Union“ ſagen, ihr Tele— 
graphenperſonal ſei ſo ziemlich voll— 
ſtändig, und die Beförderung von 
Botſchaften erleide nur wenig Ver— 
zögerung. Während der Dienſt der 
„Poſtal Co.“ noch immer arg behin— 
dert iſt, berichtet doch auch dieſe eine 
Beſſerung der Lage. Mehrere Telegra— 
phiſten, die in Ferienurlaub weg wa— 
ren, ſind zurückgekehrt. 

Richmond, Va., 18. Aug. Die Tele— 
graphiſten der „Weſtern Union“ da— 
hier jtreifen feit Mittag. 

Des Motines, Ja., 13. Aug. Der 


Großſekretär Quick vom Orben der 


Eiſenbahntelegraphiſten welcher 
ebenfalls dem allgemeinen Telegraphi⸗ 
ſtenverband angegliedert iſt — hat 
alle Mitglieder angewieſen, ihr Ab— 
kommen mit den Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten ſtreng einzuhalten und ganz die— 
ſelben Dienſte für dieſe zu verrichten, 
wie vor dem Telegraphiſtenſtreik, — 
nicht mehr und nicht weniger. 

Er fügte hinzu, alle gegentheiligen, 
angeblich von ihm kommenden Bot— 
ſchaften, welche über die Eiſenbahn— 
drähte geſandt worden waren, ſeien 
Schwindel geweſen. 

Pittsburg, 13. Aug. Das bisherige 
Gerede über einen Streik der Eiſen— 
bahntelegraphiſten gründet ſich auf 
eine Meldung, daß ein Telegraphiſt 
ber Baltimore- & Obiobahn zu Gal- 
lery, PBa., in der Nähe von hier, Tich 
gemeigert habe, ein Telegramm der 
„WVeitern Union“ zu befördern, und 
entlaffen werden möge. 

Die hiefigen Beamten der „Metern 
Union” unterbreiteten diefe Angelegen- 
heit Hrn. Selden, dem Telegraphen- 
fuperintendenten der Baltimore & 
Ohiobahn in Baltimore. Diefer Hat 
noch) nichts Beftimmtes in der Gacde 
gethan, die indeß nicht jehr meit ernft 
zu liegen fcheint. 

New York, 13. Aug. Die Affoziirte 
Preffe Hat ihren zmeiten gepachteten 
Tagdbrabt nah Chicago menige 
Minuten vor 1 Uhr Nachmittags er- 
öffnet. Desgleichen den zweiten nörb- 
lihen Draht pon Chicago nad 
Milwaukee, Minneapolis, St. Paul 
und Duluth. 

Bofton, 13. Aug. Wirklich ftreifen 
jegt auch die Telegraphiften der 
„Wejtern Union” dahier, auf Mei- 
fung des Verbands-Hilfspräſidenten 
Thomas von Nem Horf. 

Wafhington, D. K., 13. Aug. Ein 
Theil der Botenjungen der „Weitern 
Union“ und der „Boftal Co.“ dahier 
ftellte, in Sympathie mit-ven ftreifen- 
den Telegraphiften, ebenfall3 die Ar- 
beit ein. 

Die Berichte der beiberfeitigen Par- 
teien über die GStretflage lauten auch 
bier jehr mwiderfprechend. 

Zoronto, Kanada, 13. Aug. 
Der Telegraphiftenftreif in den Ber. 
Staaten bat fih, aus Sympathie, 
auch hierher auf die meiften Qeute der 
„Great Weſtern Co.“ ausgedehnt. 

Nehmen fih Zeit. 

Majhington, D. K., 13. Aug. E38! 
wird im Staatsbepartement erklärt, ; 
neue Entwidlungen bezüglich Abfchluf- 
ſes des neuen Öegenteitigteitgahlem- 
mens zwifchen den Ber. Staaten und 
Frankreich werben in-naher Zufunft 
nicht erwartet. Erft fpäter im Herbit 
merbe ed wohl jomeit fommen, — ja 
e3 jei fogar möglich, daß das geplante 
neue Ablommen überhaupt nicht mehr 
diefes Jahr unterzeichnet werbe. Die 
Adminiftration mag es für nöthig 
halten, erft einen Meinungsausbrud 
des Kongrefjes darüber abzumarten, | 


‚wegen 
* a & = amerifanifche 
feitigteitäa ommen erregt hat, 


ſchiffe 


— — — — — — — nen. 


bes ntereffe, meldhes.N den 
Gegen= ! fidern. Die 


Ehicago, Dienftag, den 13. Auguit 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 


No ungebrohen! 
Der Widerftand der maurfchen Sanatifer. 
— Sranfreih will aber angeblidy Feine 
weiteren Truppen fenden. 


Zanger, Maroffo, 13. Aug. 4000 
Mauren griffen geftern Cafablanca an, 


; wurden jedoch zurüdgefchlagen. 


Zanger, 13. Aug. Beim geftrigen 
Kampf zeigten die Stammestrieger 
wieder unbändigen Muth Big zur 
Zollfühndeit. Sie ftürmten wiederholt 
faft bi® unmittelbar an die Gejchüge 
der Franzoſen an; aber ein Hagel von 
Schrapnelgefchoffen trieb fie mit fchiwe- 


ı ren Verluften zurüd. 


Das fortgefegte Feuern der Kriegs- 
bon der Rhede aus übte eine 
Ichredliche Wirkung auf die Reiterei 
der Eingeborenen. 

Die Verlufte der Franzofen waren 
unbeträchtlich. 


„Gueidon“ liegen in ber Rhede zu 
Magazan. 

Die Lage zu Rabat hat fich, ſoweit 
die Berichte gehen, gebeffert. Tanger 
ift noch immer von Eingeborenen be= 
droht, welche in- ben benachbarten His 
geln lagern. 

Nach Meldungen aus anbererQuelle 
| Ihägt man, daß 20,000 ober mehr 
ı Mann erforderlich fein werden, um 
| ven Aufftand inMarofto, auh „Hei- 
| iger Krieg“ genannt, zu unter: 
| brüden. 

5 Todte, Hunderte Berlette! 

euer und fhlimmerer Streiffrawall in 

Belfaft! — Fajonstte und Slinten. 

Belfaft, Irland, 13. Aug. 


Die — 
Streikkrawalle nahmen geſtern Nacht von den Truſtees fünfzehn Jahre lang zugsausſchuß einſtimmig, dem Präſi- abgeſchloſſen hätten, die Arbeit nieder- 
erſt recht eine beunruhigende Geſtalt zu verwalten und dann, nach Abzug denten Small die Anordnung eines legen würden. 


MeDonalds Teſtament. 


Frau Dora ſoll nichts als ihr Pflichttheil 
erhalten. 
Das Teſtament des verſtorbenen 
Michael EC. McDonald wurde heute im 
Nachlaßgericht eingereicht. :Die Witt: 
we, Frau Dora McDonald, die unter 
| Anklage der Ermordung. Webiter 
| Guering fteht, ift mit dem ihr gefeglich 
zuftehenden Pflichttheil abgefunden 
worden, denn der Erblaffer jagt in 
dem Teftament ausdrüdlid: „Man 
zahle meiner rau einzig und allein jo 
viel, ala fte befommen würde, wenn ich 
ohne Hinterlaffung eines Tejtaments 
geitorben wäre.“ 
Der übrige Theil des Nachlaffez ift 


Die „Abendpost“ 


veröffentlihs heute 


371 
Kleine Anzeigen. 
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Spaltung unter den Sührern. 


Der Generalfireik. | Daß unter den Führern der Strei- 


| fer, foweit fie vem Rollftredungsaus- 

fhuß des Nationalverbahdes angehö- 
| ren, eine Spaltung bejtebt, wurde heu- 
| te Mittag Elar, al3 der Ausfchuß zu ei- 
| 


Präfident Small wird ihn morgen 


nad jeiner Ankunft anordnen. 
ner Sigung zujammentrat, um, mie 
| Herr Rufjell erklärte, die Erklärung 
| eines allgemeinen Streits für die Ver- 
ı einigten Staaten und Kanada zu ver- 
| fügen und die bereit3 erfolgten Aus 
ſtände gutzuheißen. Fünfzig Lokal— 
verbände mit 5500 Mitgliedern ſind 


Bollzugs ausſchuß empfſehlt ſo. 


Sekretär Ruſſell ſchickt Depeſchen mit dieſer 
Ankündigung an alte Kokalverbände im 


Lande. — Die Leute follen fich für den 
Streiß bereit balten. 


Heute Nachmittag befchloß der Voll: 


an. Wieverholt waren die Truppen | von Legaten im Betrage von $55,000, | allgemeinen Streits zu empfehlen. 


Charlie und Mary. —1. Sie geht in die Hommerfrifce. 


En geröhnlcher Gb - 


Im der — 
* 
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Paris, 13. Aug. Das Morgenblatt 


„ge Matin“ veröffentlicht den Inhalt 
einer Unterredung mit pem- franz. 
Minifter des Auswärtigen, Pichon, 
wonach) diefer gefagt hat, die Regie: 
rung merbe feine meiteren Truppen 
nach Marokko jenden und molle fi 
teinesfalls auf einen 
rungäfrieg einlaffen. 

Dasfelbe Blatt bringt ‚weitere De- 
pefchen aus Cafablanca über die Kim- 
pfe zmwifchen ven Eingeborenen und den 
Leuten des Generals Drude amSamö- 
tag und am Sonntag ®ormittag. 
Man fürchtet eine Erneuerung der An- 
griffe, da ein neuer mautifcher Be- 
fehlähaber mit zahlreihen Verftärkun- 
gen im Selbe erfchienen ift. Die 
Kriegsihiffe bomibardiren. noch immer 
von Zeit zu Zeit die Steltungen ber 
Eingeborenen. Die legten franzöfifchen 
Truppen, welche noch auf den Kriegs- 
fchiffen im Hafen vor Eafablanca was 
ren, namlich eine Abtheilung Kaval- 
lerie und eine Kompagnie Artillerie, 
find ebenfall® an’3 Land gejegt mor= 
ben. 

Tserner meidet der „Matin” aus dem 
maroflanifchen Seehafen Saffit, daß 
die Stadt von Eingeborenen umzin- 
(gelt werde, und die Europäer bafelbit 
‚Vorkehrungen träfen, fih auf eigene 
(Hand zu vertheibigen. 

Aus der maroffanifhen Haupt- 
ſt adt Fez mwirb gemeldet, daß man 
dortrebenfalla den Ausbruch von Wir- 
ren imegen be Bombardements bon 
Cafablanca (morüber erſt verſpätet 
dort Kunde eintraf) und der Schwäche 
der Regierung befürchte - 


In einer telegraphiichen Botſchaft, 


ji die vom Sonntag batirt ift, jagt Ab- 


miral Philibert, die Stammeßfrieger 
perboppelten ihre Anftrengungen, das 
franzöfifche Lager in Cafablanca zu 
nehmen, und bie Situation fei beun- 
ruhigend. 

Bei dem Samſtagskampf hatten die 
Franzoſen einen Todten und 10 Ver⸗ 
wundete. * 

Magazan wird noch immer bedroht, 
und es ſind noch 400 Stammeskrieger 
vor der Stadt eingetroffen. Es wird 
berichtet, daß mehrere Guy (9 in 
Magazan a Geipeln feitgehakten wür- 


‚um $. gegen Plünderung . 


Grobe: | 


| genöthigt, auf dieframaller zu feuern, 
ı wobei 5 Perfonen getöbtet und Hun= 
ı berte verwundet wurden. 
| . Der. erjte Zufammenftoß fam jchon 
| früh Abends, als der Pöbel einen Po- 
| ligetinfpeftor und dann die Truppen 
| angriff und Steine, Flafchen und fon- 
ſtige Wurfgeſchoſſe ſchleuderte. Die 
Angreifer zeigten große Entſchloſſen—⸗ 
heit, und daher wurde der Befehl ge— 
geben, ſcharf zu feuern. Ein Mann 
und eine Frau ſtürzten todt nieder, 
und viele Andere wurden ſchlimm ver⸗ 
wundet. 

Beinahe bis Mitternacht ſetzten ſich 
die Krawalle fort. Die Krawaller 
ſpannten auch Ketten über die Stra— 
Ben, um die Bewegungen der Truppen 
zu behindern, welche den Pöbel nicht 

weniger als 40 Mal angriffen. Sechs 

ſcharfe Salven wurden in die Menge 
gefeuert. Nach amtlichen Berichten 
wurden dabei noch drei Berfonen ge= 
tödtet, ſechs ſchwer, und Hunderte 
leichter verwundet. Die Polizeigerich- 
te,maren bi3 Mitternacht in Situng, 
um die Anflagen gegen die vielen Ber- 
bafteten entgegenzunehmen, 

Alle Hofpitäler dahier jind jet mit 
Vermwundeten überfüllt, welche theils 
Kugelmunden, theild — in den meiften 
Fällen >— Bajonettftiche haben. 


Erlag den Berickungen, 


New Dort, 13. Aug. Der frühere 
Chicago er Zeitungsmann Fred 
Nye (Bruder des verjtorbenen berühm- 
ten Humoriften „Bil“ Nye), in den 
legten Jahren Hilfsredakteur des 
Sonntagsblattes der „N. Y. World“, 
ift den Verlegungen erlegen, melche er 
bei der erwähnten Ueberfahrung durch 
einen Straßenbahnivagen, erlitt. - 


—  Drudfehler.— Der Student fgm 
ganz ermübdet im Gauernhofe an und 
tagte über Durft, worauf er von der 
Bäuerin mit Warlfer gefränft murbe, 
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wer 
au. berfau 


r ober zu verm 


Ber ——— wer 
zu verke 


zu gleichen Theilen unter Guy C. und 
| Caffius McDonald, die leiblichen 
i Söhne, und Harold McDonald, den 
angenommenen Sohn des Erblaffers, 
zu vertheilen. Inzwiſchen ſoll jeder 
bon ihnen monatlich 3100 ausgezahlt 
erhalten. Frau Mary Noonan-Me- 
Donald, die gefchiedene Frau, ift in 
dem Teftament gar nicht erwähnt. Der 
Erblaffer beitimmt, daß jeder Erbe, 
ber das Tejtament im irgend einer 
Meife anficht oder die Vollftredung des 
legten Willens verhindert, leer ausge- 
ben fol. Emogene McDonald, die 
Gattin von McDonalds Bruder Ed= 
ward, erhält $50,000, feine” Schme- 
fter, Frau Jennie Miller, nur $5000. 
Diefe beiden Legate follen vom Antheil 
Harold MeDonald3 abgezogen mer- 
den. Zu Truftees find Wesley Shi- 
meal, William WU. Pinterton und 
MWinfhip ernannt. Das Teftament 
murde von Alerander Sullivan, der in 
Begleitung von Pinkerton und Shi- 
ı meall erfchien, eingereiht. In dem 
Gefuh um PBeitätigung ift ver Werth 
des Nachlafles auf $500,000 angege- 
ben, aber wohl nur der Form halber, 
denn in Wirklichkeit fol der Werth 
meit größer fein. — 
— 
Der Anführer der Bande? 


Die Polizei gelangte heute 3 ber 
Ueberzeugung, daß der 22jährige 
Yahrftuglführer Wrn. Garner mit den 
Räubern, die am Sonntag Abend den 
fühnen Weberfall im Hamilton-Klub- 
gebäude verübten, , unter einer Dede 
ftedtte, mahrfcheinlich fogar ihr Anfüh- 
ter war. Garner wurde in der Haupt= 
mache eingefäfigt und unter der auf 
Raub lautenden Anklage gebucht. o- 
feph Stone, Bellboy im Klub, machte 
ihn fehmer belaftende Ausfagen. Er 
weigert fi, irgend melche Angaben 
zur Sache zu madıen. 


DaB Wetter. . 


ge Day: Str gr a 

—— — Schon heute Abend und 
"feder-Micigan und  Wisconfin: Echön- beutte 
"A ehtags Räte fi ber Temperaturftand non 
J d bis heute Sur Be: Abends 


Ihe 69 Orad, Mittags 12 Uhr 73 Grad. 


—— geſet die Sonntaspon ·· ider 


Sekretär Ruſſell ſchickte heute an die 
Präſidenten und Sekretäre aller 
Zmeigverbände die folgenden Depe- 
Ichen ab: 

„Präfident Small befindet jich auf 
dem Wege nach Chicago und wird mor- 
gen bier eintreffen. Der allgemeine 
Vollzugs-Ausfhuß hat heute beichlof- 
en, den Präfidenten fofort nach feiner 
Ankunft zu ermäcdhtigen, einen allge: 
meinen Streik anzuordnen. Halten Sie 
‘hre Qeute bereit.“ 

Die zmeite Depejche lautet: 


„Der Streit in allen Städten, in | 


denen ein foldher erklärt worden ilt, 
wurde heute von dem hier in Sigung 
befindlichen allgemeinen VBollzugsaug- 
Thuß qutgeheißen. Die Beamten der 


Lofalverbände, welche jtreifen, jollen | 


feine Mühe jcheuen, jeden Angejtellten 
der Weftern Union, der Bojtal Tele- 
graph Co. und der Affociated Preß 
zur Nieberlegung der Arbeit zu beme- 
gen. Telegraphiiten in den anderen 
Städten follen fih meigern, mit 
Zweigämtern der genannten Gejell- 
fhaften zufammenzuarbeiten, deren 
Angeſtellte ſtreiken.“ 

Wie die Sachen jetzt liegen, bleibt 
Präſident Small bei ſeiner Ankunft 
morgen weiter nichts übrig, als ſeinen 
Namen unter dasSchriftſtück zu ſetzen, 
in welchem der allgemeine Streik an— 
geordnet wird, der dann auch ſofort 
ſeinen Anfang nehmen wird. 


Der Vollſtreckhungsausſchuß des Na— 
tionalverbands der Telegraphiſten trat 
heute Mittag. im Hauptquartier im 
Monon=Eebäude zufammen, um einen 


allgemeinen Streit--aller -Zelegraphi=- 


jten der Vereinigten Staaten uno Ka 
nada zu erklären, bezw. die Ausflände 
in den verfchiedenen Städten gutzus 
heißen. Sekretär Wesley Rufjel vom 
Nationalverbande erklärte, daß vor 
Abend jeder Telegraphift, der demBer- 
bande angehört, mit Ausnahme derer, 
melde mit ihren: - Arbeitgebern 
Kontrafte Haben, die Arbeit nie- 
derlegen würde. Zu gleicher Zeit zeigte 
fih aber aud, daß die Spaltung 
im Vollftredungsausfchuffe, melche 
Ion zur Zeit des Ausftandes in San 
Yranzisfo offenbar wurde, auch jegt 
noch beiteht, und daß fonfervativeMit- 
glieder des Ausfhuflee wie M. 2. 
ı Reidy von Bofton fich zuganften eines 
Auffhubs erklären, bis Präfident 
Sam %. Small in Chicago eingetrof- 
fen ift. Während die Leiter des Ber- 
bands untereinander fämpften, Tehten 
Arbeitstommiffär Neill, ver Sefretär 
der „National ivic YFeveration” 
Ralph M. Easley, Präfident Samuel 
Gomper3 und die Wizepräfidenten 
Sohn Mitchell und D. %. Keefe von 
der „American Federation of Labor“ 
ihre Verhandlungen fort, durch die fie 
Einfegung eines Schiedsgericht und 
Beilegung der Schiwierigfeiten auf güt- 
lihem Wege zu erzielen hoffen. Noch 
aber hat weder Herr Neill noch Herr 


Easley Verhandlungen irgend melcer: 


Art mit den Vertretern der Gefellichaf- 
ten angefnüpft. 

Sie beichränten fich vielmehr, mie 
der Arbeiter-Rommilfär einem Bericht: 
erftatter der - „Abendpoft“ - erklärte, 
darauf, fich eine genaue Kenntnif der 
Lage zu verfchaffen, auf Grund deren 
jpäter gemwifle Forderungen formulirt 

| werben follen, die den Gejellichaften 
als Grundlage für Unterhandlungen 
unterbreitet werden follen. Die Ber- 
mittler erfreuen fich freilich bei den 
Leitern. der Streifer feines befonderen 
Entgegenkommens. 

So hat Kommiſſär Neill bisher nur 
eine einzige Unterredung mit Sekretär 
Ruſſell über die Lage gehabt. Herr 
Ruſſell machte heute Morgen auch 
gar kein Hehl daraus, daß ihm an 
den Vermittelungsverſuchen des Ar— 
beitskommiſſärs und des Hrn. Easley 
nichts liege. Wie er denkt, denken auch 
die anderen Führer der Ausſtändigen. 


Baltung der Eifenbahn - Telegraphiften. 


Beltürzung im Lager der Streifer 
tief die Nachricht hervor, daß Eifen- 
babntelegraphiften der Chicago & 
Norihmweitern-Bahn und einiger Ab- 
theilungen der Chicago, Yurlington & 
Quinch⸗ Bahn Depeſchen für die We— 
ftern Union Telegraph Eo. beförder⸗ 
ten. Sekretär Ruſſell ſetzte ſich ſofort 
mit Präſident Perham und Sekretär 
Quick vom Orden der Eifenbahntele- 
graphiften in Verbindung. Wie Herr 
Nuffell erklärte, hat pie Vereinigung 
der Eifenbahntelegraphiften dem NRa- 
tionalverbande der Telegraphiften ihre 
moralifhe und finanzielle Hilfe zuge- 
jagt und hat fich auch wiederholt ver- 
pflichtet, feine für’ die bei- 


ben Zelegraphengefelichoften zu. ker 
REN, 3 


bereit3 am Streit. Herr Ruffell er- 
| flärte vor der Situng, daß alle Tele- 
graphiften, mit Ausnahme derer, die 
| gepachtete Drähte bedienen und deren 
| Arbeitgeber befriedigende Kontrakte 


An der Situng des 
Vollſtreckungsausſchuſſes nahmen au— 
ßer Herrn Ruſſell noch M. J. Reiby 
| bon Bolton, % M. Sullivan von 
Brooklyn, ©. %. Konentamp von 
Pittsburg und E. E. Hill von Toron- 
to, Kanada, theil, die heute hier einge- 
troffen find. Herr Reidy, der an ber 
| Beilegung der Streitigkeiten in San 
| Franzisfo betheiligt war, erflärte im 
Gegenfag zu Herrn Ruffell, daß ein 
allgemeiner Streit nicht vor Ankunft 
des Präfidenten Small erklärt werben 
würde, daß aber die bereit3 verhängten 
Ausftände fofort autgeheißen und den 
Ausftändigen die finanzielle Hilfe des 
Verbands zugefihert werden m..rde. 
Außerdem mürden bon einer neuen 
Streilorder nur die von der Weſtern 
Union und Boftal Telegraph Eo. und 
der „Aflociated Preg“ beichäftiaten 
Leute betroffen werden. Die Trage ei- 
| ne3 allgemeinen Streifes miürde nicht 
| por Ankunft des Präfidenten Small 
und des Mitgliedes ves Vollitredungs- 
ausfhufles, R. 3. Forler von Mem- 
pbis, Ienn., zur Entjcheidung *om= 
men. Wann nerr Foroler, der jeher 
frant ift, eintreffen mwird, ift nicht zu 
Tagen: Außerdem erklärte Herr Reiby, 
daß in Kanada jedenfalls überhaupt 
feine Verwidelungen eintreten würden, 
da die Canadian Pacific Railmay Eo., 
welche das größte Telegraphenney hat, 
feine Telegramme befördern mürbde, bie 
bon Gtreitbrechern in den Vereinigten 
Staaten abgefandt fein. Sie habe 
eine dahingehbende Erklärung abagege- 
| ben. Aus allen Yeußerungen Herrn 
Reidys war zu entnehmen, daß er ei- 
ner. weiteren Ausdehnung des Gtreif3 
ehr unfteundlich gegenüberfteht und 
Triebe auf alle Falle zu erhalten fucht. 
Herr-Ruffell Freilich biieb Hei feiner@r- 
Härung, 'daß ein allgemeiner 'Streif 
por Abend angeordnet werben würde. 


Derbältniffe beffern ſich 


Generalleiter Coof von der Weſtern 
Union Telegraph Co. wiederholte heu- 
te feine früheren Erklärungen, daß 
die Gefellfchaft alle Aufträge bemälti- 
gen fünne, und erklärte, daß das PBu- 
blitum mieder mehr Autrauen habe 
und zahlteichere Depefchen aufgebe. Er 
habe noch nichts von Arbeitsfommilfär 
Neill gehört, werde ihn aber natürlich 
empfangen. Ob er Herrn Samuel 
Gompers oder andere PBertreter det 
Arbeiterfchaft empfangen werde, mollte 
er nicht angeben. Bis jeßt jet ihm noch 
fein Gefuh um Eröffnung von Unter: 
bandlungen zugegangen. Im Uebri— 
gen mwollte er auch heute nicht von 
einem Schiedägericht wifien. 

Die Weftern Union Telegraph Co. 
begann heute Vormittag den jtreifen- 
den Telegraphiften ihre Löhne auszu- 
zahlen. i 

Erhält ein Telegramm durch Poft. 


Sekretär Easley von der „NRatiorkl 
Civic Federation“, der fich ald Ber: 
mittler angeboten hat, erhielt Heute 
einen fchlagenden Beweis dafür, daß 
Tchnell etwas gefchehen muß, um ber 
Huch den Streik hervorgerufenen Ber: 
fehräftörung ein Ende zu machen, als 
er ein Telegramm aus New York mit 
der Poft erhielt. 

‚ Steeif gegen „Affociated Pre. 


Nach Ablauf der für eine Antwort 
auf ihre Forderungen bemwilligten Friit 
legten die Telegraphiften, melche die 
gepachteten Drähte der „Afloriated 
Preß“, des größten Nachrichtenbüros 
des Landes, bebienten, gejtern Abend 
um 7 Uhr 31 Minuten in. vielen / 
Städten des Landes bie Arbeit nieder. 
Für einige Stunden mar ber Nath⸗ 
richtendienſt der Geſellſchaft völ— 
lig unterbunden. In New Yorl und 
Ehicage und den meiften Stäbten des 
Südens und Weſiens gingen bie Tele- 
graphiften der Gefellihaft an den 
Etreil. Jn Detroit, Cleveland, Mil: 
mautee, Minneapolis, St. Paul und 
St. Xojeph, Mo., und den Neu-Eng= 
land-Staaten blieben fie an ber Ur- 
beit. Die „Affociated PBreß“ veichäf- 
tigt zur Bebienung ihrer gepachteten 
Drähte ungefähr 300 Telearaphiften. 

An Chicago gingen die Leute ohne 
jede Demonjtration an den Gteeil. 
Die Beainten der Gejellihaft trafen 
fofort Anftalten, den Nachrichtendienft 
aufrechtzuerhalten, jo gut es eben 
einy E38 wär freilich nicht möglich, 
Nachrichten in der gleichen Menge, wie 
ſonſt, zu liefern. 

Der Schritt der Streiter erfolgte, 
nachdem Melville E. Stone, der Gene: 
ralleiter der „Affociated Preh“, dem 
Setretär de Nationalverbands, Wes- 
leg Ruffel, und dem Boll 
ausfchuß des Lofalverbands die Ant- 
wort übermittelt hatte, daß «8 unmög- 
fich fei, in ber ihm bewilligten kurzen 
Friſt ihren Forderungen bie gebühren- - 
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dieſe Stelle ? 


&8 find Hunderte andere jeven Tag angezeigt. 
Gerade foldhe Stellen mie Yhr fie jucht. 

Die beiten Plähe bie in der Stabt zu haben find. 
‚Gebt 2 Cent? aus und lefet die 


Verlangt Seiten 


Chicago 


t 


Cribune 


Da findet Ihr Stellen von den beften Leuten offerirt — 


die die beiten Löhne bezahlen. 


Sebe Art Arbeit die Ihr ſucht — vom Janitor bis zum 
Privat⸗Sekretär — vom Stallmann bis zum Chauffeur. Gebt 
2 Cts. aus für eine Tribune und ſucht Euch ſelbſt eine Sielle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Die unechlen Randows. 


Don Sans v. Kablenberg. 


(4. Fortfeßung.) 

„sch würde für das ficherfte Zeichen 
der Männlichkeit halten, mit fich felbft 
zunäachit und mit der Welt fertig. zu 
werben“, fjagte ihr Better. Er be— 
trachtete feine Koufie nicht ohne 
Strenge, aber fie mar fo hübjch, jo 
gefund und mohlig meich! Weberal 
durch das geſtickte Leinenkleid ſchim— 
merten Arme und Hals wie Milch, 
voll und marmorn, Tante Betſy fand 
ein ſo knallrothes Kleid kokett, beinahe 
gottlos. Es gab außer Mimi wenig 
Leute, die ſolche Farbe tragen konnten, 
deswegen trug fie das Kleid. Egon 
Emidh ertappte fi auf dem Nachden- 
ten, ob e3 wirklich Wahrheit mar, mie 
feine Mutter und Schweftern ‚erzähl: 
ten, dag Mimi nie ein Mieber trug. 
Das Kleid hatte eine fo -verteufelt 
meiche und jchmellende Biegung-in den 
Hüften, folgte gehorfam in tanſend 
gemundenen Tabeln und alten bis 
zu dem jpigbübifch kleinen Fuß. An- 
dere Leute trugen nun gerade jchivarze 
Schuhe! — Die Mimi waren meiß. 

„Mit fich felbjt und der Melt fertig 
zu werben, ijt entweder fehr leicht oder 
ſehr ſchwer. E& fommt nur darauf 
an, wie eng man die mwerthe Perfon 
und bie merthe Welt faßt.“ 

„m Engen aufrecht zu tehen und 
zu nüßen, jcheint mir beffer, al3 plan- 
ken und haltlos im Weiten zu fchmei- 
en.“ 
Das war ein Stihd, Mimi fühlte 
ihn und. feufzte reumüthig, 

„Egon Emich, fage mir mal, mie 
ftelft Du Dir Dein Leben nor?” 

Der Dffizier fagte gemeffen, mit 
etwas dünnen Lippen: „Nun, ich hoffe 
in anderthalb Kahren Rittmeifter, viel- 
leicht. Brigabeabjutant zu imerben, 
Dann bleibe ich entiweber im Dienft, 
" fuche fomeit ala e8 geht zu kommen, 
oder ich übernehme Meerthshöfchen.“ 

Mimi mußte, Daß die Uebernahme 
von Meerthahöfchen ziemlich unficher 
mar, weil Egon Emil), um feine Ge- 
ſchwiſter auszuzahlen, eine reiche Frau 
heirathen mußte. Die Schweſtern 
brauchten ihr Geld alle, waren an arme 
Offiziere und Beamte vermählt. Egon 
Emich war bei der Erwähnung der 
Uebernahme etwas erröthet,er glaubte, 
die Gedanken ſeiner Kouſine errathen 
zu können, fühlte, daß ſie für ihn be— 
ſchämend ſein mochten, dennoch ihm 
unrecht thaten. 

„Biſt Du gern Landwirth?“ fragte 
Mimi 


imi, 
„Dffen geitanden, mürbe ich nor= 
ziehen, no im Dienjt zu bleiben. 
Mein Beruf fagt mir zu, Ich würde 
nie einen anderen gewählt haben.“ 
bift alüdlich”, fagte Mimi 
träumerifch. 
„Gerade bie fcheinbare Befchrän- 


fung, bie er auferlegt, empfinde ich 
faft mie ein Glüd“, fagte der Offizier 


„Mir ift meine Pflicht vor- 
fie beichäftigt ausgiebig, 


brav. 
gezeichnet, 


intereffirt mich, feheint von unbeſtreit⸗ 
barer Nüglichteit. Weber gemiffe Gren- 
zen hinaus darf ich nit benfen, weil 
ich Nahfiegended, DVorgefchriebened zu 
thum habe. ch fehe beffen Nothiven- 
- bigteit. vollftänbig. ein, empfinde fie 


beBbalb nicht al3 Zwang.“ 

„Sgon Emid, Du gefällft mir!“ 
fagte Mimi Yangfam. 

Der 
Deinem Munde — — 
führ iche und haläbredherifäk 
und 

Mimi immer 
> 2 „tem hätten fich 
>. alters 

reichen Können, ivenn fie 


junge Mann mar erröthet. 
„Wenn Du das ſagſt, Mimit Aus 


Die Unterhaltung brobte pe 
[ ⸗ 
u nehmen, die-bie Tanten Betfy 
tanme bei. Stelldicheins mit 


in ber Würbigung bes 
und zweideutigen Cha⸗ 
jungen Dame die Hand 
gefehen hät- 
rt einlentte. 


die ganze Zeit über den Schwanen- 
mweiher im Uuge gehabt, „Seht zer- 
baden mir die großen Bietter wieder 
meinen armen, tleinen Grauen! Geh 
fofort hin, Egon Emid), und rette mei» 
nen Liebling!” 

Der Dffizier flog, mit dem Tennis- 
tadet bewaffnet, und nahm am Weiber 
eine Auderjtange auf. Als er bie 
Schmwanenbalgerei entwirrt hatte, fand 
er Mimi aufgeftanden, wie ihm fchien, 
hochgegürtet, im Hut mit Handſchuhen. 
Sie fagte: „Wir müflen unbedingt 
noch heute auf der Superintendentur 


einen Befuch machen. Liechen Lang= 


mann und Philipp find da. Uebrigen® 
werben jie heute alle zum Diner fom- 
men.” 

Der höfliche Egon war fofort bereit, 
Philipp Held war fein Schulfamerad 
gemeien; er beabjichtigte filr die näch— 
jten Stunden fie) nicht von Mimi zu 
trennen, Sie famen aber nur bis zum 
Roſenrondell. 

Das Roſenrondell war eine Phan— 
taſie der Gräfin geweſen, ſie hatte ein 
ähnliches in Charlottenhof ſehr be— 
wundert. Es nannte ſich nach einem 
großen mitkleren Rundbeet mit hoch— 
ſtämmigen Edelroſen der verſchieden— 
ſten Sorten. Schling- und Kletter⸗ 
roſen bildeten einen Laubengang 
ringsum, dann kam eine Umfaſſung 
von niedrigen Strauchroſen, und 
etwas abſeits, neben der künſtlichen 
Ruine eines Säulentempelchens, die 
die ganze Anlage einleitete, ſtand ein 
einzelner Maréchal-Nielroſenbuſch. 

er Marséchal⸗Nielroſenbuſch war 
das denkbar ſchönſte Exemplar ſeiner 
Gattung, die eigentliche Sehenswür⸗ 
digkeit des Ramshagener Parks. Er 
bildete für ſich faſt eine Laube, ſein 
lederartig feſtes und gleichmäßig ge— 
gliedertes Laub breitete ſich wie ein 
Dach aus, und überall zu Hunderten 
und Hunderten hingen die zartgelben, 
niemal3 ganz geöffneten, buftenden 
Gloden. Die rothen, rofa und weißen 
Blüthen auf dem Rondell hatten alle 
ihre Kelche weit erfchloffen, Iofe Blät- 
ter glitten [hon zur Erbe, ihr Dufi 
wurde beinahe aufbringlih fchmül. 
Hier ftrich Luft dur. Der Rojenbufe 
mar das Urbild vornehmer Kunitkul- 
tur, in feinen gehaltenen Farben, den 
weichen Linien jeine® Zweigefalles. 
Keine Yahrmarktsföniginnen waren 
dieſe Roſen, ſondern keuſche, edle 
Prieſterinnen oder Muſen, doch nur 
durch tauſendjährigen Verfeinerungs— 
prozeß in ganz beſtimmier, erdferner 
Athmungsſchicht denkbar. 

Im Laubengang fanden ſie Hanns 
Chriſtoph voll wilden Zorns auf ſei⸗ 
nen Diener Franz einfeuernd. Das 
vierzehnjährige Gärtnermädchen mit 
weißem Tändelſchürzchen und Korb, 
in den es augenſcheinlich Roſen ein— 
ſammeln ſollte, ſtand als hocherröthete 
und verweinte „erſchreckte Nymphe“ da⸗ 
neben. 

Mimi machte die Betrachtung, daß 
die Gärtnergrete in der Laube wenig 
zu thun gehabt haben dürfte in dieſem 
Augenblick, dieſelbe Eigenthümlichkeit 
ſchien Hanns Chriſtoph nicht aufs 
gefallen zu ſein. 

Er donnerte ſeinen Franz an, der 
wie alle Diener ſchweigſamer und 
etwas indolenter Herren ein Schwere⸗ 
nöther und Hans in allen Gaſſen war: 
„Du biſt entlaſſen! Ich ſage Dir, daß 
Du Dich fofort wegfcheren kannſt! 
Pack Deinen Koffer und komm mir 
nicht in die Augen wieder!“ 

Angeſichts dieſes lohenden Zornes 
fand Franz es gerathener, zu retiriren; 
er warf einen appellirenden Blick auf 
den Leutnant und die Komleß, einen 
nicht ganz von Ranküne freien auf die 
beleidiglen Unſchuld. Mimis Auftre⸗ 
ten ſchien auf Gretchen nicht gerade 
pielverheißend zu wirken, ſie zog vor, 
noch eine raſche Thräne mit dem Fin⸗ 

er zerdrüclend, ſellwärts zwiſchen 

üſchen zu verduften. Der alberne 
Fratz iſt an Allem ſchuld!“ murmelte 


Abendvoſt, Ghicano, Sienflag, den 13. Auguit 1907. - 
Bas Zen der Alten. | 


haben, wie ein Löwe auf ihn gelprun- 
gen jein. — 

Der Baron ſtand rauchend, völlig 
athemlos. „Der Schuft! Der elende, 
gewiſſenloſe Schurte! Die Kleine 
ſchrie laut auf.“ 

„Sollte das nicht mehr eine gene- 
raliſirende Art ſein, Gefühle auszu⸗ 
drücken“, ſagte Mimi. „Quieken iſt 
auch Schreien.“ \ ' 

Hanna Chriftoph war noch ganz bei 
feinem NRetteramt. 
Kind?“ fragte er. „Wan muß ihr 
eine Entjehädigung geben für den 
Schred, die Eltern jedenfalls beruht: 
gen.“ ’ 
Die Komteh lächelte. „Sch mage zu 
bezweifeln, daß Du Deinem Schüg- 
ling mit diefer Benachrichtigung einen 
großen Gefallen thäteft, Chriftoph! 
Mutter Nagler verjteht feinen Spaß 
und verfügt über breite Haubflächen. 
Die Grete hatte um die Zeit hier gar 
nichts zu juchen. Entweder wollte jie 
Rofen ftiebigen oder fie ahnte, daß 
Dein Franz hier luftwandeln könnte.“ 

Egon Emic lachte frei heraus; 
„Du haft vielleiht ein knoſpendes 
Glück zeritört, Hanns Ehriftoph.“ 

Hanna Ehrittoph befah jeine gro- 
Ben, langen Hände, bie von der Franz’= 
Ihen Züchtigung eimas abbefommen 
haben mochten. „Sie ijt ein Kind, 
und ich weiß, daß er ein Spißbub, ein 
elender Mädchenjäger ijt“, beharrte er. 

„Warum jagit Du ihn nicht fort?” 
fragte Egon Emid). 

„sch habe ihn fo lange, Er befitt 
auch wirkliche Anhänglichkeit an mich. 
Das verfluchte Paris und Berlin haben 
ihn verdorben.“ 

„Run fpielt er den Don Yuan bon 
Ramöshagen“, fagte Mimi. „Beruhige 
Dich, er hat feine Meifterin gefunden.“ 

„Ein Kind! Ein unfchuldiges flei- 
ned Ding! Sie ift faum vierzehn“, 
rief Hanns Chriftoph in maßlojem 
Erftaunen. 

„Is bebarre, Deine AUufionen 
ftören zu müffen“, fagte Mimi gleich« 
müthig. „Oretchen ijt die abgefeim- 
tejte Krabbe, die jebem fagenhaften 
Großſtadtbackfiſch nichts nachgibt. 
Solche faulen Früchtchen wachſen 
überall, auch in Ramshagen.“ 

„Man müßte mit der Mutter ſpre— 
chen“, murmelte Hanns Chriſtoph, 
ſchon wieder in ſeine gewöhnliche Zer- 
ſtreutheit zurückſinkend. Er wußte, 
daß er immer Alles falſch machte; 
wenn der Affekt vorüber war, er— 
lahmte er raſch. 


„Das würde ihr höchſtens als erſte 
Wirkung noch mehr Kopfnüſſe, als ſie 
ſchon jetzt täglich bekommt, eintragen“, 
ſagte Mimi. „Die Naglern iſt eine 
brave Frau, daran gibt's kein Deu— 
teln. Und zum Schluß kriegt ja die 
Grete doch ſicher den reichjten, hübfche- 
ſten und bravſten Burſchen aus der 
ganzen Gegend.“ 

„Aber wieſo?“ Hanns Chriſtoph 
verſtand immer weniger. 

„Weil ſie hübſch iſt und kalt wie 
eine Hundeſchnauze“, erklärte ſeine 
Kouſine. 

„C'est atroce“, ſeufzte Franzens 
Herr. „Auch mein Franz hat eine ſehr 
brave und hübſche Braut, die ihm ſeit 
acht Jahren rührend die Treue hält.“ 

„C'est comme sa“, fagte Mimi 
Random. „Ueberlaffen mir einer emwi- 
gen Gerechtigkeit die Sache! Die beite 
in unferem Fall, wenn die Orete einige 
Sabre älter wäre, würde natürlich fein, 
unjer Baar heirathete ich.” 

Hanna Chriftoph mwühlte ganz ver- 
ftört in —— dichten Haarſchopf. 
Wahrſcheinkich zauſte ihn nun die 
Idee: dieſen unausſprechlich weiſen 
Plan der Vorſehung haſt Du' durch 
thörichte, vorzeitige Einmiſchung ver— 


mi fagte: ein Chriftoph, 
Schlaf gellört durch 
juchendes Erzema, 


Knut des ganzen Körpers ein Jahr lang 
bebedt, — Schrerfliches Inden hielt den 
Batienten die halbe Naht wad.— Pro: 
birte alle Arten Heilmittel, aber ohne 
Erfolg. 


Euficura-Heilmittel ein 
oollkommener Erfolg. 


Ach linie Ste biermit zu benachrichtigen, 
daß ih ein Get der Cuticura Heilmittel ge- 
braudt babe — ein Stüdf der Euticura Seife, 
eine Schahtel von Euticura. aber ammei Kläfchs 
hen bon Gutieusa Neioldent Willen — mad mir 
aufammen einen 2ollar und fünfundswanzin 
Cents Toftete. Seit einem Nabre war ih mit 
dem fogenannten Eerema behaftet. Ach batte 
ein Suden an meinem aanzen Körber, und wenn 
ih mich des Abends aur\ Rube beaeben mollte, 
bielt e8 mich Die balde Nadt mad, und ie 
medr ich Traste, defto mehr judte ed. Jh pro» 
Birte alle Serten Heilmittel, erhielt aber feine 
Linderung. Einer meiner Freunde rieib mir, 
die Euticura Heilmittel au Pprobiren, was ich 
au tbat, und ih bin iebr frob. dab ich fie 
probirte, denn ich wurde vollſtändig lurirt. 
Wenn irgend einer meiner Freunde an derſelben 
Kranfkgit leiden ſollte, dann werde ich mit Ber- 
anügen die Cuticura Heilmittel- empfehlen, und 
wenn ich irgend jemand Yenne, der toilfen mill, 
wie ich mich kurirte, werde ich es mit Freuden 
erzählen. Walter W. Baalufh, 207 N. Robeb 
Etr., Ehicane, N. 8. und 16. Olt 1906.“ 


Cuticura 


Das grofe Hant«Heilmittel und reinſte 
und fühelte ber Ermweihungsmittel, 


Euticura Salde tft one Zweifel das erlols⸗ 
reichite Heilmittel fr marternde eütjtelienbe 
e de Haut und Robffaut, ein- 
a ——— 
en. 
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„Wo ift bag | 


it Du jegt mit ung zum Pfarrhof 
ng“ > 3 


ge 

Hanns Chriſtoph war einverſtan⸗ 
den, obgleich er fürchtege, Egon Emich 
zu jtören, Er fah un irgend ziner Gri⸗ 
majfe feines Vetter3, daß er ihm ftörte, 
„sh hab’ nicht mal ’nen Hut auf”, 
murmelte er. 

„Hier Tannft Du ohne Hut gehen. 
Sieh, ich nehme meinen zur Gefeljchaft 
auch ab“, jagte Mimi. Sie band den 
weißen Strohhut, der mit einer rothen 
Tüllſchleife ſeitlich des Kinns gebun— 
den war, auf. Würde Jemand in 
Ramshagen und Umgegend auf ſolche 
Züllſchleife, die zugleich als Hutband 
diente, verfallen fein? Niemand ander: 
feit3 hätte feinen Hals und feine Arme 
fo unbefümmert der Sonne prei3- 
gegeben. 

„Darf ih Dir den Hut tragen?” 
fragte Egon Emih hHöflid. Hanns 
Ehriftoph Hatte jofort eine Bewegung 
gemacht; da ber Hut nach feiner Seite 


fiel, hielt er nun blog ein Stüd rothes | 


Schleiertuch in der Hand, Die Stroh: 


fiepe felbft lag auf der Erde unter dem. | 


Roſenbuſch. 

„Ihr ſollt ihn Beide tragen“, ent— 
ſchied Komteß Mimi. „Hanns Chri— 
ſtoph behält den Schleier und Egon 
Emich kriegt das Stroh.“ 

Selbſt ihre ſchwache und verblen⸗ 
dete Mutter hätte Mimi Randow in 
dieſem Moment vom Vorwurf der 


Koketterie nicht losſprechen können. 


In der jungen Dame überſchlugen und 
neckten fich augenſcheinlich alle Teufel— 


en. 
Sie mußten nicht unbedingt, um 
zum Pfarrhof zu gelangen, an ber 


Ierraffe vorüber, auf der noch immer 
die Familienmitgliever tagten. Die 
Dntel Klaus und Theobald ſchöpften 
aus einer Rothweinbowle, Kunibert 


zeterte und bewies, — man munkelte t 
welcher die große Maſſe der Theilneh— 


in der Familie, daß er unter nicht ge⸗ 
druckten Artikeln über Feudalgebräuche 
litt, die ihm die Zeitungsredaktionen 
regelmäßig wieder zurückſtellten. Er 


rächte ſich, indem er jede Ungenauig-⸗ 


keit, ein Verſehen in militäriſchen 
Daten oder Einzelheiten, in höhniſch— 
biſſiger Weiſe brieflich rügte. Jutta 
gab ihm immer recht. „Ein Nagel iſt 
auf eine Fenſterſcheibe getroffen; zu— 
ſammen entſteht das bekannte Ge— 
räuſch“, charakteriſirte Mimi das 
Ehepaar. Gräfin Melanie litt und 
war ſehr zerſtreut. | 
Tante Betfy verfehte Marianne | 
einen derben Puff mit dem Ellenbogen. | 
„Siehft Du fie nun? Wlle beide!“ | 
„Egon Emich trägt den Hut.“ | 
„Aber Hanns Ehriftoph den Schleier. | 
Er trägt ihn fchleht und ungeſchickt 
genug!“ 
(Sortfegung folat.) 


— —— 


2ofalberidjt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


3. £. Kesner Pauft einen Antheil am Eir 
genthum 406:408 State-Str, 


Salob 2. Kesner erwarb geftern. bei 
einer Verfteigerung in ben Räumen 
ber Grunbeigenthumsbörfe den Anz 
theil von Edward €. Flint an dem 
Eigentbum 406408 State Straße, | 
zwiſchen SHarrifon Str. und Ped | 
Court, für $61,250. Der Antbeil ift 
ungefähr jieben Zehntel des Ganzen. 
Das Grundftüd hat 40.6 Fuß Front | 
und 116 Fuß Tiefe, dad Gebäude ift 
ein breiftödiger Badfteinbau. Das 
Eigenthum ijt fürzli auf $120,500 
eingefhäßt worden, die Revifionsbe- 
börbe hatte es im legten Nahre auf 
$81,645 bemerthet. 

Der auf geftern anberaumte 
Zwangsverkauf des Eigenthums von 
Donohue & Henneberry an derDitfeite | 
bon Dearborn Straße Hat nicht ftatt- 
gefunden, da M. X. Donohue der Nem 
Enaland Mutual Life Infurance Eo. 
die fallige Hnpothet gezahlt hat. Cie 
betrug urfprünglih $129,000, davon 
waren aber fchon $26,000 abgezahlt, 
fodaß noch $103,000 verblieben, Herr 
Donohue hat fürzlich den Antheil des 
Herren Henneberry gelauft, ift fomit | 
ber alleinige Sinhaber bes Eigenthums, | 
Hundert Fuß gehören ihm und 150 | 
Fuß hat gr in Pacht. 

Die Bauunternehmer Collind & 
Morris haben an Zelfie E. Shears 
das Apartmenthaus in Indiana Xoe., 
116 Fuß nördlich von 42. Straße, mit 
50 bei 160 $uB Grund, Weftfront, 
mit $15,000 belaftet, für $27,000 ver= 
fauft. Die Käuferin gab 52 bei 127 
Fuß in 50. Str., 445 Fuß weſtlich 
bon Cottage Grove Ave, Norbfront, 
im Werthe von $10,000 in Tauſch. 

Charles W. Baker hat von Erneft 
T. Yohnfon und Anderen das Eigen- 
thum an der Norbimeitede von Jeffer⸗ 
fon Abe. und 62. Place, 80 bei 190 
Fuß, mit Miethahaus, für $17,200 
erworben - und eine Hupothef von 
$31,000 von -ber Royal Truft Co. mit 
übernommen. “ 

Ym Grundbuchamt wurden geftern 
22 Grunbeigenthbums-Anfäufe feitena 
per Stabt zu Schulzweden argemel: 


bet. 
Die Northern Iruft Co, bat an 
Ihompfon 146 bei 125 Fuß 


i 


4 
l 


Sohn 
an ber Güboftede von Harbing Xpe. 
und 30, Straße übertragen. 

‚ George Morrifon hat von der Na- 
ttonal Life Infurance Go, bon Ber- 
ment auf fein Miethahaus an ber 
Norbmweitede von Ynbiana Une. unb 
60. Str., 99 bei 175 Yuß, $45,000 
a fünf Jahre zu 54 Prozent gelies 

n. 


Die Chicago Title & Truſt Co. hat 
Auguft Haußte & Eo. auf deren Ei⸗ 
nibum an ber Giboftdte von Weed 
traße und Smith Ane., 95 bei 14: 
Fuß, und in Smith Abe, 140 Fuß 


füplich don Weed 
Fuß, Weſtfront, $30,800 
Jahre.zu 5 Mrogent geliehen 


— — —— 


auf fünf 


— 


Str., 93 bei: 176. 


Der Befud, war bei der prächtigen 
Witterung ein bejonders großer. 


— 


Die Preisgetränten, 


— — 


Als älteſter deutſcher An ſiedler wurde Adam 
Breit, als älteſte deutſche Anſiedlerin Frau 
Anna Katherine Chies mit Medaullen 
ausgezeichnet, — Der Tanz der Alten. 


— — — 


Siedlerwetter, das ſchönſte, welches 
Chicago ' in feiner mannigfaltigen 
Auswahl von Klima zur Verfügung 
bat, war geſtern auf die fehier uner- 
trägliche jchwüle Hige vom Sonntag 
gefolgt, und die zahlreichen Iheilneh- 
mer an dem jährlichen Feſt der Alten, 
melches die QJurngemeinde im Ribfr- 
vie Park veranftaltete, hatten des= 
halb bei diefem Mergnügen menig 
Strapazen mit in den Kauf zu neh- 
men. Und bankbar haben jie jich ber 
erfrifchenden Kühle gefreut, haben jie 
unter ber Gunjt ber Witterungäver- 
hältniffe erhöhten, Genuß an ihrem 
Beilammenfein gefunden. 

Wie jtark die Vetheiligung an dem 
Teite gemwejen, läßt fich nicht zZiffern- 
gemäß genau feftitellen, denn bie Im» 
tände des Falles ermöglichen. feine 
bollfommene Kontrole. Aber es bürf- 
ten immerhin gegen 15,000 PBerfonen 
gemwefen fein, die fich auf dem Yeitpla- 
Be eingejtellt haben, und dah die Be— 
Jucher fat durchweg Feitgäjte waren 
und nicht etwa durch die unterjchiedli- 
chen Lujtbarfeiten angelodt morden 
waren, welche der Tyeitplat an fich bies 
tet, da& bewies die Seßhaftigfeit, mit 


mer in der Nähe des Muſikpavillons, 
ber „Mein Bar“ und des Tanzplabes 
der Alten ftandhielt. 

Die altgedienten Ausfhuß - Mit: 
glieder, Spreder Hoediterr, Mar 
Stern und Julius Zimmermann an 
der Spite, verfahen mit unermübli- 
em Eifer die Obliegenheiten, melche 
e3 zu verrichten gab; erleichtert wurde 


ihnen die Arbeit indeffen durch die | 


Kenntniß des Verfahrens, die fich im 
Laufe der Jahre auch die nichtoffiziel- 
len Theilnehmer - am Yeit erworben 
haben. 

Berlief der Nachmittag in angeneh- 


mer Weije, jo murde ed noch mweit jcho=, 

| ner am Abend, als die großartige Be- 

bes Barks eingelegt hatte | 2 4 1 
| Blumenfträuße hatte Herr — mit 

einer zierlichen Anſprache 

N. Georgi und der Frau 


leuchtun 
und mit ihrer faſt zauberiſchen Wir— 
kung den Reiz der Umgebung um vie— 
les erhöhte. Um halb acht erklomm 
Sprecher Höchſter die Tribüne des 


—— Tuſch Blajen und | 
verkündete, nachdem er in mohlgefeßten : 
Oigele | im Reigen zu drehen, aber rau Groß, 


Morten den ivealen med des Yeites 
erklärt 


bung, die im Laufe des Nachmittags 
ftattgefunden hatte. E3 waren, wie üb⸗ 
lich, goldene Diedaillen ausgejegt imor- 
den für: den ältejien deutfchen Anfieb- 
ler und die ältefte veutfche AUnfiedierin; 
ben . älteften nicht=beutfchen Anfied- 
ler und die ltefte nichtbeutfche An- 
fieblerin; -den Anfiebler und die An— 
fiedlerin, welche — als Angeftellte — 
am längften in ein und demjelben Ge- 
Tchäft, bezw. auf dem gleichen Arbeit3- 
plate thätig finds; das Ehepaar, deilen 
Lebensjahre, zujammengerechnet, die 
höchfte Nummer ergaben, das Fami— 
lienoberhaupt, melche® den zahlreich- 
ſten Nachwuchs aufzumeifen hat. 
Parteien, welche bereit3 früher einmal 
bei folcher Preisbewerbung prämiirt 
worden find, haben auf nochmalige 
Erlangung einer Medaille feinen An= 
ſpruch, ſo daß die „allerälteften“ noch 
unter den Lebenden mweilenden Siebler 
und GSieblerinnen jet bei der Preis 
bertheilung nicht mehr in Frage kom 
men. &3 hatten fich in den einzelnen 
Abtheilungen von 5—23 Parteien als 
Medaillenanmärter einfchreiben lajs 
fen, am ftärkjten mar ber Andrang 
bon „nichtveutfhen Anfieblerinnen“ 
geweſen. Es maren nicht weniger als 
acht jolche zur Stelle, die jchon Bei ber 
Gründung ber Stabt, d. h. feit ber 
Mitte der dreißiger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts, zur ————— 
Chicagos zählen. Aber auch das 
männliche Geſchlecht war durch ver⸗ 
ſchiedene Dauerexiſtenzen dieſer Art 
vertreten, und es fehlten unter dieſen 
natürlich auch der rüſtige Meergreis 
Fernando Jones und der Frühere Rich⸗ 
ter Bradwell nicht. Die Liſte der 
Preisgewinner folgt: 
Die Medaillens Empfänger, . 

Yeltefter deutfcher Anfiedler: Adam 
Breit, 1302 Wolfram Str.; feit 1846 
in Chicago fehhaft. 

Heltejte deutfhe Anfieblerin: Frau 
Anna Katharina Thies; 376 W. Ban 
Buren Str.; 1835. 

Aeltefter nichtveutfcher Anſiedler: 
Abraham B. Yadfon, 3243 N. We- 
ftern Ave.; 1839, \ 

Heltefte nichtbeutfhe Anftedlerin: 
Trau Elizabeth Duthet, 203 Kenil- 
morth Aoe.; 1832, : 

Aeltefte Ehepaare: Franz und Eli- 
zabeth Merz, 802 Walnut Str,; er 
87, fie 77 Jahre alt, zufammen 164. 
Anton und Regina ttinger, 305 


— Ste.; er 838, fie 742 Jahre 


alt, zufa 1583, 

Anfiebler, der am Jängften auf ein 
und bemjelben Arbeitäplah ift: Ni- 
cholas Ihielmann, € 45 Nahren bei 
ber Illinois Central » Bahn, 3 
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Anfieblerin, bie am längften auf ein 
und demjelben Pla ijt: Elizabeth 
Meier, jeit 22% Jahren im Freitag'⸗ 
Then Pelzgefhäft an der Madiſon 
Straße. 

Familien » Dberhaupt, das den 
zahlreichſten Nachwuchs aufzuweiſen 
bat: Sohn Wagner, 911 W. Ban 
Buren Str.; jechd Kinder, 33 Entel, 
6 Großentel. 

Sehr rege war auch ber Wettbewerb 


auf bem Tanzplak der Alten gemejen. | 


Die für das ältefte Paar aeftifteten 


em Herrn 
— 
Groß überreichen müſſen. Der Herr 
Geprgi mit feinen 83 Jahren hatte es 
eigentlich nicht reght wagen wollen, fic) 


bie ihre 91 Jahre mit großer Munter: 
i 


eßlich doch 

dazu verleitet. Te SAH 

Alles in Allem genommen, ar ber 

Verlauf des jrejtes heuer fo jchön- wie 

nur je; alle Teilnehmer, die am Le- 

ben und gefund bleiben, werben Tich 

im näcditen Jahre zweifellos mieber 
einfinben. 

— 
Mihael © MeDonald beerdigt, 


Sahlreich? Gefhäftslente und Politiker er- 
wiefer ihm die legte Ehre. 

Michael Caffius McDonald, ver 
einjtige Spielerfönig und demofrati- 
Ihe „Boß" Chicagos, wurde gejtern 
bon ber Slirche zur fchmerzensreichen 
Mutter Gottes aus beigefegt. Eine 
große Anzahl Gefchäftsleute, Polititer 
und Trreunde bes Verftorbenen gaben 
ihm das lette Geleite. Inter den An- 
mefenden befand fich auch feine Wittme, 
Zrau Dora McDonald, die megerEr: 
mordung Webfter Guerins in Anfla- 
gezuftand verjegt morben tft. Die er- 
fte Gattin McDonalds, Marie Noo- 
nan, die ihm auf dem Sterbebeit noch 


einen Befuch abgeftattet hat, war nicht 


anmwejend. Dieleichenrebe hielt Pfarrer 
Dornen, ein Sangjähriger Freund de3 
Verftorbenen. Er führte aus, bah 
Michael McDonald troß feines Um- 
gangs mit Spielern, ben die Kirche 
nicht billige, doch viele Eigenſchaften 
gehabt habe, die mirklich hochzufchägen 
waren. 


Geld an den Kopf. 


Weil ihr Mann, Philipp Yaffe, ihr 
am 1. Yuli angeblich Silber⸗ und 
Kupfermünzen und einen fchweren 
Holzkaften, in bem,die Münzen ſich 
befanden, an ben Kopf geworfen, hat 
Yrau Emma Yaffe ihn im Kreisgericht 
wegen graufamer Behandlung auf 
Scheidung verflagt, Das Baar Hat 
feit Juli 1888 biß zum legten Sams- 
tag zufammen gelebt. Die Klägerin 
führt noch andere angeblich graufame 
Handlungen Yaffes an, 


Euaopaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſiellten beute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutidland: 100 Mark. .$23.77 
Deiterreicd: 100 Kronen.. 20.24 
Schmweiz: 1 ranlen.... 
olland: 100 Gulden,.... 4 
änemarf: 100 Kronen.. 
Aubland: 100 Aubel...... 51.3 
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(Bür Einfendungen aus dem Leferkreis iR die Mes 
daktion nicht veramtwortlid. — Yufchriften milie 
fen möglichft Mar und turz gebalten, das Bani:e 

t nur auf eimer Geite beichrieben fein. Rur 
ufäriften, melde den Namen d Adreife det 
njenber8 tragen, werben berüdiichtigt. Auf 

Bunis wird der Name nicht veröffentlicht) 


An. die Redaktion der „Abendpoft*. 

Jeder Bürger, dem bas wahre Wohl der 
Stadt Chicago am Herzen liegt, follte jeht 
fein Meöglichfteg thun, um jein Scherflein 
dozu beizutragen, dab der zreibrief, ben 
man uns aufzwingen will, am 17. Septem= 
ber mit einer vernichtenden Mehrheit abge: 
fehnt wird. 8 ift jet endlich Zeit, daß die 
Bürger don Chicago, die bisher geichlafen 
haben, ihre Augen aufmadhen und dafür jor- 
gen, da& Heine Nechisverdreher und Leute 
ähnlichen Schlages mehr in ein Amt einges 
fegt werden, damit fie Die geduldigen Sca= 
fe, welche die Bürger Chicago’s bisher ge- 
weien jind, auch weiterhin jcheeren Tönnen. ' 
Laht uns jegt gemeinichaftlih zu Werfe ge- 
hen und gründlich aufräumen. 

Achtungs voll 
Delegat zu den ‚„Ver. Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtverwaltung.“ 


Shyne unter ſchie d. 


— — 


Chicago Edifon Co, auf Berechnung gleicher 
Raten für Alle verklagt; 


Das Handelshaus Bernard, eine 
Korporation, welche einen Laden in 
MW. Madifon Straße und einen in ©. 
Clart Straße betreibt, hat im Kreis— 
gericht gegen die Chicago Edifon Com= 
pand eine Klage eingeleitet, um bie 
Gejelihaft zu zmingen, eleftrifches 
Licht zu gleihmäßigem Preife ohne 
Unterfchied zu liefern. Die Klage be- 
faat, daß die Gefellfchaft ala gleichjam 
öffentliche Rorporation verpflichtet fei, 
ihre Dienfte zu Mefern ohne Unter- 
fchiebe zu machen, und daß Jedermann 
zu gleichen Dienftleiftungen bei 
allgemein gleichen Preifen berechtigt 
fei. Das Haus Bernard mill zwei 
Rechnungen für eleftrifches Licht, das_ 
in bier Monaten geliefert worden ift, 
im Betrage von $716.72 nicht bezahlen 
und erflärt, e3 habe der Edifon = Ge- 
felihaft $353.11 angeboten, Die 
Gefellichaft beftehe aber auf Zahlung 
des ganzen Betrages und brohe mit 
Entziehung der Lichtlieferung. Dem 
geforberten. Betrage liege eine Rate 
bon mehr als zehn Cents für die Ji- 
lowatt = Stunde zugrunde, während 
big Gefelljhaft gemiflen anderen Kun- 
den nicht mehr ald 4 Cents berechne, 
wieder anderen hingegen biß zu 15 
Cents. Dieſes Geſchäftsgebahren jei 
—— und ſtelle eine ungerechte 
2 — Behandlung der Kun⸗ 
en dar. 


Darrow bleibt. 


Wird auch die Dertheidigung von Pettibone 
im Oftober leiten. 

William D, Haymood theilte geitern 
in feiner Wohnung im Briggs Houfe 
mit, daß der hiefige Rechtsanwalt 
Glorence Darromw, fein Bertheidiger, 
nicht von der Vertheidigung der Beam- 
ten de3 Meftlichen Bergarbeiter-Ber- 
bandes gegen die Anklage der Ermor- 
bung bes früheren Gouverneurs Gteu=, 
—— von Idaho zurüdgetreten ift, 
ſondern zu gegebener Zeit nach Boiſe 
zurückkehren wird, um auch big Ber- 
iheidigung Pettibones zu leiten, deſſen 
Prozeß am 1. Oktober beginnen ſoll. 

Darrtow ſelbſt, der wieder hier 
angeitoffen iſt, beſtätigte das und 
fügte Hinzu, J auch der frühere 
Kreisrichter K. J. Perky von Boife 
County als Vertheidiger angeſtellt 
worden iſt. 

— —ñ— ti 
Sie „hun dertjahrige“ Aloe. 


Eine ſogenannte „hunbertjährige“ 
Aloe im zn. 2 en Bal- 
mer erregt zur Sei | kſam⸗ 
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Eefegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inlaud. 


—0 — 
Rädelsführer in Haft. 
Man glaubt, daß Armenier⸗ Geheimbund 
ſogut wie geſprengt iſt. — Blutrünſtige 
und exploſive Dinge in Menge! 


New York, 13. Aug. E3 wirb-amt- 
Ti mitgetheilt, das Detektivebüro 
habe die Rüdelsführer bes, unter dem 
Namen „Hundatift“ befannten, arme- 
nifhen Mordgeheimbundes jeht in 
Haft und habe von ihnen Geſtändniſſe 
erlangt, welche der Exiſtenz dieſer Or— 
ganiſation ein Ende machen würden. 

Kaſſak Jelalian, welcher Sonntag— 
nacht verhaftet wurde, geitand nad 
über ſechsſtündigem peinlichen Verhör, 
daß er, und kein Anderer, die Ermor— 
dung des Paters Vartian ſowie des 
reichen Mattenfabrikanten Tavſhanga— 
nian geleitet habe. 


Der Detektiv Petroſino, welcher die | 


eigentliche Unterfuchung führte, fagt, 
der Pater Martugefiten, melcher in 
Verbindung mit Diefen Mordthaten 
verhaftet worden mar; häbe feine un- 
mittelbare Verbindung mit de: obigen 
Geheimgeſellſchaft; dennoch glaubt 
man noch immer, daß er mit dem 
Treiben derſelben zu thun gehabt 
habe. 

Die neuerlichen Verhaftungen wur— 
den durch Angaben ermöglicht, welche 
ein Armenier in Boſton, Namens 
Manujian freiwillig demDetektiveleut⸗ 
nant lieferte. Dieſe Angaben führten 
zunächſt zur Verhaftung eines Arme— 
niers Namens Borhas Albiepunerjian 
in New York. 

Als die Polizei das Gebäude durch— 
ſuchte, wo dieſer Verhaftete wohnte, 
fand ſie im Keller unter einem Koh— 
lenhaufen, und noch durch Bretter be⸗ 
ſonders gedeckt, eine Anzahl vergifteter 
Dolche, ‚mehrere fleine Bomben, eine 
Quantiät vergifteter Kugeln, Revol- 
ver und viele Flafchen, die mit Blau- 
fäure und ſchwefelfaurem Ammoniak 
gefüllt waren; vdesgleichen Chemiler- 
ivagen, Kugelgukformen und eleftri- 
ſche Apparate verſchiedener Art. 

Im Polizeihauptquartier brach der 
Gefangene vollſtändig zuſammen und 
geſtand, wie man glaubt, Alles, was 
er wußte. Er beſtätigte, daß Kaffat 
Sselalian, melchen die Polizei fchon 
vorher beargmöhnt hatte, da3 Haupt 
bes Bundes fei. Diejer und noch meh⸗ 
rere Andere wurden dann feſtgenom— 
men. Mehrere andere Mitglieder ſind 
jetzt flüchtig; doch iſt die Polizei über— 

zeugt, daß fie alle Hauptkerle beim Wi— 
Ser babe, 
Was wird verhandelt? 


New York, 13. Aug. Eine wichtige 
Konferenz foll heute in Onfter Bay 
ftattfinden, bei Eintreffen des Gefte- 
täre Taft, Root und wieyer. Hr. Taft 
wird den Präfidenten zum lehten Yral 
vor dem Antritt feiner dreimonatige.t 
Reife nach den Philippinen fehen. Wan 
glaubt, daß dieBefprechung ich haupt- 
fählih um die fommende natio- 
nale Wahlfampagne drehen 
wird. Die PBetheiligten mollen fich 
nieht darüber ausfpreden; Hr. Taft 
fagte auf Befragen nur, er miülfe 
jelbftverjtändlich Die Arbeit der ::äch- 
ften drei Monate mit dem Präfibenten 
erörtern. 

Ueber das Gerücht, daß er abbanfen 
molle, um al3 Präfidentfchaftstandi- 
dat aufzutreten, fagte Hr. Zaft nur: 
„Die Zeute müffen doch eine Unterhal- 
tung für die Hundatage haben.“ 


Verheerende Feuersbrunſt. 


Norfolk, Va., 13. Aug. Ein großer 
Theil, wenn nicht der ganze Geſchäfts— 
ıheil von Princeß Anne, dem Haupt— 
Städtchen des Countys Sommerfet am 
öftlichen Gejtade von Maryland, ift 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Mehr als 20 Geſchäftshäuſer 
ſind ſicherlich eingeäſchert, obwohl die 
Feuerwehr zeitig Hilfe aus Nachbar— 
ſtädten erhielt. 

Princeß Anne iſt ein blühendes 
Landſtädtchen mit etwa 3000 Ein— 
wohnern. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß die 
Entſtehung dieſes Feuers etwas mit 
den neuerlichen Raſſenunruhen am 
Oſtgeſtade von Virginien zu thun ge— 
habt habe. 


Keſſelſchmiede und Harriman⸗ 
bahnen. 


Los Angeles, Kal. 13. Aug. Eine 
Beilegung des Ausſtandes der Keſſel— 
ſchmiede an der Pazifikabtheilung der 
Harriman'ſchen Bahnen — welcher ſich 
auf alle anderen Harriman'ſchen Ri- 
nien auszubehnen drohte — wird bin- 
nen wenigen Stunden erwartet. Der 
mißliebige Werkführer der Bahnwerk⸗ 
ſtätten von Los Angeles, Carter, hat 
abgedankt, — und deſſen Entlaſſung 
war Alles, was die Streiker verlangt 
hatten. 

Bom Telegraphiftenftreit. 


Nem York, 12. Aug. Someit man 
meiß, haben 90 Prozent ber. Telegra= 
phiften der „Poftal Co.“ die Arbeit 
eingeftellt. Diefer Beihluß wurde ge: 
faßt, jobald man vom Streit der „MWe- 
ftern Union“=2eute hörte. 

&3 gilt jegt für. gewiß, daß ber Te- 
legraphiftenftreit für die ganzen Ber. 
Staaten ein vollftänbiger wird. 

Die „Metern Union“-Beamten be- 
baupten, nur 50 Prozent ihrer Tele: 
graphiften ftänden aus. 

Woltenbrud! 

Gallipotis, D., 12, Aug. Das ganze 
Sand-Fort-Thal wurde bon einem 
Wolkenbruch heimgeſucht, welcher gro⸗ 
hen Schaden auf den Feldern anrich⸗ 
tete. Eine Unzahl -Hornvich und 
Pferde wurde meggeriffen und ertrant. 
Die eiferne Brüde zu Clecta murbe 
zerftört, und viele Yamilien find nur 
mit Inapper Noth dem Xode in’ ben 
tofenden Fluthen entgangen. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 


Anaekommen. 
—332 en: —— N. mn New Dort. 
F an voun w 
„ame: — von B —— 
ver Vaderland, von Neo Hori nach Autwer⸗ 


ame; Vrefident Lincoln, von New York nah 


Ausland. 


Noch fließt Blut! 
Japaner erobern aber endlich den Hauptſitz 
des koreaniſchen Widerſtandes. — Diele 
kleinere Kämpfe in Gebirgen. 


Söul, Korea, 13. Aug. Nach ziwei- 
tägigen, fehweren Kämpfen gegen meu- 
ternde foreanifche Soldaten und einen 
aufrührerifchen Pöbel ift e8 den japa= 
niſchen Truppen ſchließlich gelungen, 
die, mit Feſtungswerken bewehrte In— 
ſel Kangwha, an der Mündung des 
Hanfluſſes, zu erobern. 

Die erſte Abtheilung von 200 Ja— 
paner war zurückgeſchlagen worden 
(die meuternde Garnifon allein war 
300 Mann ſtark), und die Japaner 
hatten dabei 6 Todte, 6 wahrſcheinlich 
tödtlich und noch andere fchmer Ver: 
munbete gehabt. Aber endlich beiwerf- 
fteligten fie eine Landung am nörb- 
lichen Ende der nfel, und hier be⸗ 
haupteten ſie ſich, bis 200 Mann Ver— 
ftärfungen mit Maſchinengeſchützen 
eintrafen. 

Nach einem weiteren Kampf von 
mehreren Stunden nahmen dann die 
Japaner geſtern ſämmtliche Forts ſo— 
wie die Kaſerne. Soweit bekannt, 
wurden 40 Koreaner dabei getödtet, 
und die übrigen, die meiſtens verwun— 
det ſind, wurden gefangen genommen. 

Koreaniſche Beamte der nördlichen 
und der öſtlichen Bezirke laſſen fort 
und fort Hilferufe ergehen. Der ganze 
nördliche Theil der Provinz Kyong, 
unweit des Jalufluſſes, iſt im Auf— 
ſtand! Truppen ſind eilends dorthin 
geſandt worden. 

Häufig finden in den öſtlichen Ge— 
birgsdiſtrikten Zuſammenſtöße zwi⸗ 
ſchen kleinen Abtheilungen japaniſcher 
Treuppen und deſertirten koreaniſchen 
Soldaten ſtatt. 

Wahrſcheinlich wird das noch ſo 
lange weitergehen, bis die Koreaner 
ihre ganze Munition verſchoſſen ha— 
ben. Doch glauben die Militärbehör— 
den, daß die obige Einnahme des Ei— 
lands Kangwha das Ende des or— 
ganiſirten Widerſtandes bedeu— 
tet. 

Söul, Korea, 12. Aug. Es wird be— 
ſtätigt, daß die drei, hinterrüd3 nad) 
dem Haag gefandten foreanijchen De: 
legaten, melche fich über Japan be- 
fchmeren jollten, vom foreanifchen 
Dbergericht verurtheilt morben find, — 
und zwar Prinz Ji Sang Sol zum 
Tode, und Ki Wi Tſchau und Ji 
Tſchau zu lebenslänglicher Einkerke— 
rung 

Die Verurtheilten befinden fich der- 
zeit auf amerifanifchem Boden. 


Derdadht wird ftärfer! 
Der Revolver, den Olga Molitor trug. 


Mannheim, Baden, 13. Aug. Das 
hauptfählichite Tagesgeſpräch von 
nicht politiſchem Anſtrich iſt von 
Neuem die Hau-Affäre geworden, die 
mit dem Todesurtheil gegen den 
Waſhingtoner Profeſſor noch lange 
nicht zum Abſchluß gekommen iſt. Die 
allgemeine Stimmung iſt zu Gunſten 
Haus umgeſchlagen. Die anfänglich 
als Senſationsmache beurtheilte Mel— 
dung, Olga Molitor habe ſelber, wenn 
auch verſehentlich, ihre Mutter er— 
ſchoſſen, findet als neue Verſion im— 
mer mehr Anhänger, obgleich die Ver— 
theidigung die Zeugenqualität des 
verhafteten Barons Karl v. Lindenau 
als höchſt minderwerthig erklärt. 

Der Verdacht gegen Olga wird da— 
durch verſtärkt, daß es heißt, ſie habe 
ſtets einen geladenen Revolver bei ſich 
getragen, um ſich eben gegen Lindenau 
zu ſchützen, deſſen Verfolgungen ſie 
fürchtete. Gerade auf jenem für Frau 
Molitor verhängnißvollen Gange habe 
nun Lindenau die Frauen verfolgt, 
Olga habe zu ihrem Schutz die Waffe 
gezogen, der Schuß ſei ohne ihre Ab— 
ſicht durch eine haſtige Bewegung der 
Angſt losgegangen und habe die Mut— 
* aus nächſter Nähe tödtlich getrof- 
en. 

Wie ein ſachverſtändiger Büchſen— 
macher bekundet, wäre dieſer tödtliche 
Schuß thatſächlich in einer Entfernung 
von höchſtens 8 Zentimetern abgefeuert 
worden. 

Als Kurioſum mag erwähnt wer— 
den, daß der Hau-Prozeß bereits dra— 
matiſirt im Ernſt Drucker-Theater zu 
Hamburg unter koloſſalem Andrang 
über die Bühne gegangen iſt. 

Mannheim, Baden, 13. Aug. Es 
iſt jetzt auch feſtgeſtellt worden, und 
zwar vom Staatsanwalt ſelbſt, daß 
das 22jährige Frl. OlgaMolitor ſchon 
ſeit zwei oder drei Jahren in tödtlicher 
Feindſchaft mit ihrer Mutter lebte und 
überhaupt das „ſchwarze Schaf“ der 
Familie war. Auch iſt bekannt, daß 
ſie ein unbändiges Temperament be— 
ſitzt; ſie ſoll auch höchſt männertoll ſein 
und ihrer, in den Tod gegangenen 
Schweſter, der Frau Hau, mit bru— 
taler Offenheit erklärt haben, daß ſie 
den Prof. Hau liebe. 

Der Vertheibiger des Leßtern er- 
Hlärt, Prof. Hau habe ihm fchon vor 
Beginn des PBrozeffes zugeftanden, un- 
erlaubte Beziehungen zu feiner bıld- 
hübjchen Schwägerin unterhalten zu 
haben, habe ihn jedoch angefleht, das 
Verhältniß zu verſchweigen und Alga 
fo viel, wie möglich, zu ſchonen. 

Bei alledem hält der Staat3anmalt 
daran feit, Niemand anders, al Hau, 
fönne die Frau Molitor erfchoffen ha= 
ben. Veröffentlichte Stellen au3 dem 
Tagebud der Frau Hau deuten frei- 
ih darauf Hin, daß diefe ihm jebes 
Verbrechens für fähig hielt. Aber nur 
Wenige zweifeln, daß der Verurtheilte 
einen neuen Prozeß friegt. 


— — — — — 
Dampfernachrichten. 


Unnelommen. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienfag, den 13, Auguft 1907. 


— — 


Die Gelbſiebergefahr. 


Havana, Kuba, 13. Auguft. Ser⸗ 
geant Wesley Merritt vom Hoſpital⸗ 
korps, einer der Erſten derer, welche 
unter Symptomen des Gelofiebers er⸗ 
krankten, iſt geſtorben. 


Dr. Agremonte, ein bekannter kuba⸗ 
niſcher Sachverſtändiger für dieſe 
Krankheit, welcher nach Cienfuegos 
zur Unterſuchung der Lage geſandt 
wurde, berichtet, daß mehrere Gelb— 
fieberfälle auch in der Stadt vorhan- 
den ſeien! Er ſagt aber, es ſei nicht 
wahrſcheinlich, daß die amerikaniſche 
Garniſon verſeucht würde, da weitge— 
hende Vorſichtsmaßnahmen hiergegen 
getroffen worden ſeien. 

Prinz Heinrich ſiegreich. 

Kiel, 13. Aug. Bei der heutigen! 
Jachtwettfahrt der Sonderklaſſe ſteu— 
erte Prinz Heinrich von Preußen per—⸗ 
ſönlich die Jacht „Tilly X.“ über die 
Schlußlinie und gewann einen leichten 
Sieg über die übrigen deutſchen ſowie 
über die amerikaniſchen Boote, im 
Wettbewerb um den Pokal des Kaiſers 
Wilhelm. 

Die übrigen theilnehmenden Boote 
trafen in folgender Reihenfolge ein: 
„Spokane J. (nur 4 Minuten 27 
Sekunden hinter dem erſteren), 
„Wittelsbach“ (1 Minuten 25 Sekun— 
den hinter dem zweiten; hatte geſtern 
gewonnen), „Wannſee“, „Chevink 
VIII.“ und „Marblehead“. 

— —— — 
Teſegtapghiſche Kolizen. 
Inland. 

— Seit dem 1. Mai ſind in den 
Ver. Staaten insgeſammt 557 Men— 

ſchen ertrunken! 

— 100 Angeſtellte des Straßenrei- 
nigungsdepartements in Jerſey City | 
N. J., treifen, um eine Zohnerhöhung 
zu erzwingen. 

— Räuber ermordeten da3 G. W. | 
Hudfon’ihe Ehepaar bei Noblespille, 
Snd., das erjt vor einigen Tagen feine | 
Yarım verfauft hatte! 

— Durh den Telegraphiitenftreit 
mwurben auch die neuerlichen Berichte | 
bes MWetterbureaus unbollitändig. Aus 
einer ganzen Reihe Städte war feine 
Nachricht erhältlich. 

— Megen Falfhung von Noten 
murde der Poftmeilter Lanning in 
Hordham Bart, N. %., eingeftedt. Er 
fagt, feine Güte gegen Freunde habe 
ihn fo mweit gebracht. 

— Der DOelfaifer Rocdefeller in Ele- 
veland prophezeit finanzielles Unglüd 
für die Ver. Staaten infolge der neu= 
erlichen Schritte der Regierung gegen 
„Standard Dil” = ntereffen. 
— 100 Grad im Schatten hatte ge- 
ftern Little Rod, Ark., und 98 Grad 
Dflahoma. Auch im Dften und Süden 
mar e3 heiß, aber der mittlere Weiten 
hatte beträchtliche Erleichterung. 
— Durd) die Erplofion einerDrefch- 
mafchine bei Peru, Ynd., murben 7 
Perfonen verlegt, darunter der Sjäh- 
tige Oskar Knott wahrfcheinlich tödt- 
li. Auch wurden 5 Pferde getödtet. 
— 3u Preftonburg, Ky., murbde 
Frl. Nora Stephend erfchoflen, und 
ihr Bruder erfhoß einen der Mörder 
Namens Xrnett. Das find die neue- 
ften Opfer der Coburn = Fikpatrid- 
Blutfehde! 
— Frederick Nye, Hilfsredakteur 
der „N. Y. World“ und früher bekann— 
ter Chicagoer Zeitungsmann, 
wurde an Lenox Ave. in New York 
durch einen Straßenbahnwager tödt— 


lich verleizt. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago, 
Bofton 5; Detroit 3, Philadelphia 7; 
Eleveland 3, New York 5; St. Louis 
7, Wafhington 3. „„National League“ 
— Pittsburg 3, Nem York 5. 

— Frau Margaret Bohman in Nem 
York fing in ihrem ‚Heim, an Have— 
meyer Abe. und 1. Straße, einen Ein— 
brecher und band ihn mit einem, zu 
Streifen zerfchliffenen Hemd fürmlich 
zu einem Padet zufammen: fo überlie- 
ferte fie ihn der Polizei. 

— Bon einem nädtlic,en Einbrecher 
&loroformirt und vergewaltigt wurde 
zu Petoskey, Mich., die Gattin des 
Schantmwärter® Wittenberg. Auch 
fand man dort auf dem Bahngeleiſe 
die kopfloſe Leiche einer Farbigen, an— 
ſcheinend das Opfer eines Luſtmordes. 

— Ein Landſtreicher unbekannten 
Namens rettete zwei Knaben des 
Landwirthes John Phelps bei Center— 
ville, N. J., vom Ertrinkungstode. Er 
nahm von der Mutter eine kleine Be— 
lohnung und eine Mahlzeit an, lehnte 
aber eine Stellung auf der Farm ab. 

— Wie in Waſhington mitgetheilt 
wird, ſoll vorerſt keine Verfolgung 
der Chicago- & Altonbahn in Verbin 
bung mit den ungejeglihen Rabatten 
ftattfinden, wegen deren fürzlich die 
„Standard Dil Eo.“ in Chicago zu 
529,240,000 Geldbuße verurtheilt 
wurde. Un der New Morker Börfe find 
die Delpapierhen um 40 Prozent ge= 
fallen. 

— Einer Der ‘taliener, melche 
neuerdings zu Paterfon, N. %., als 
Mitglieder der „Schwarzen Hand“ | 
verhaftet wurden, erzählt, bei der Auf- | 
nahme in den Bund feien Blutstro— 
pfen au& feinem Arm gezapft, J 
Dolch gegen ſeine Bruſt gerichtet und 
ſein Name in ein ſchwarzes, mit blut- 


triefenden Dolchen bemaltes Buch ein:  & 


getragen tmorben. 


Auslaud. 


— Rund 50,000 Einwohner hat 
jetzt die Panamafanalzone, nur etwa | 
10,000 Weiße darunter. 

— Der preuß. Leutnant Graeß trat 
feine Automopilfahrt durch Afrika von 
Darse3:-Salaam aus an. 


— Ungarns heurige Getreideernte, 
fowie feine Traubenernte werden nur 
halb fo groß fein, wie die borjährige! 

— Der Bandit Raifuli-in Marofto 
hat endlich den gefangenen britifchen 
Befehlahaber der Leibmwache des Sul- 


tans freigelaſſen. 


— — — 


— Keine neuen Gelbfleberfeu⸗ 
Cienfuegos, Kuba, 10 Patienten PA 
aber vorhanden, fämmtlich Mitglieder 
des Hofpitalftabes. 

— Die Deutfche Funfentelegraphen- 
gejellfchaft erhielt die Konzefjion zur | 
Erridtung von Stationen an der 
Küfte Argentiniens. 

— Die brafilianifhde Kammer 
nahm den neuen Zolltarif an. Derfelbe 
ermächtigt die Regierung, nöthigen- 
falls Zölle auf Verzehrgegenftände zu 
ermäßigen oder ganz aufzuheben. | 

— Die, für übermorgen geplante 
Teier des 2Ojährigen Yubilaums ber 
Ihronbefteigung von Fürft Ferdinand 
von Bulgarien, in QJirnomwa, ift me- 
gen einer Typhusepidemie aufgegeben 
worden. | 

— Wie neuerdings au Rom gemel- 
det, plant der Herzog der Abruzzen, 
der befannte Forjcher, eine Polarerpe- 
dition mit dem Automobil, in Gemein= 
Thaft mit dem Fürften Borghefe, will 
aber auch einen Zuftballon mitnehmen. 

— Bei einem Preistampf in Berlin 
fiegte ein englifcher Borer über einen | 
„Stu Sitfu*-Mann, obwohl er diefen 
nicht beträchtlich züchtigen konnte. Die | 
dortigen Zeitungen fagen, die lehtere | 
japanische Kunft fei nur für Vertheibi- | 
qungsziwede ausreichend. 

— Aus Potsdam wird gemeldet, 
baß der, wegen Weberfahrens euer | 
Bauernfrau zu 3 Monaten Gefängniß | 
verurtheilte Nem Yorker „Autler“ | 
Emil Jerome Simon feine Appellation | 
zurücgezogen hat, da 6 bi8 8 Wochen | 
verjtreichen würden, bis die Sache vor | 
dem Dbergericht in Leipzig zur Ver | 
handlung fäme. 

! 


Neue Spaltung? 
(Fortfegung von der 1. Seite) 


de Beachtung zu fchenten. Er Gr führte 
aus, daß die Bewilligung der Forde— 
rungen eine jährliche Mehrausgabe von 
$200,000 verurſachen würde. 
„Affociated Preß“ eine au" Gegenfei- 
tigfeit begründete Gefellichaft ſei, 
melche feine Gewinne zu verzeichnen 
habe und feinen Rejervefond befige, 
aus dem die Mehrausgabe beftritten 
werben fönne, jo müßten die Mehrko— 
ften auf die einzelnen Mitglieder ver- 
theilt werden. Dies fönne er nicht 
felbft thun, fondern es mülfe vom Di- 
reftorenrath bejchloffen werden, deilen 
Mitglieder über das ganze Land zer- 
ftreut feien. Er fei aber bereit, eine 
Abordnung der Telegraphiften zu em- 
pfangen und die Qage mit ihm zu be= 
ſprechen. 

Heute Vormittag um 7 Uhr hatte 
das hieſige Amt der „Aſſociated Preß“ 


Da die 


drei ſeiner Haupt-,Circuits“ im Be⸗— 


trieb, und nur die Verbindung mit 
Denver, San Franzisko und Seattle 
war unterbrochen. Mit New NYork, 


| Badiih, 
' Sinbitram 2 —* 


Philadelphia, Baltimore, Waſhington, 


glusburg Cleveland, Detroit, 
dianapolis, Louisville, 


In⸗ 


Milwaukee, Mart * 


St. Paul, Minneapolis, Duluth und 
Weſt Superior konnte ſtetig Fühlung 


behalten werden. 
Streiker lehnen Vermittelung ab. 


len Theilen des Landes, Arbeiterlom— 
miſſär Charles P. Neill als Vertreter 
der Bundesregierung und Ralph M. 
Easley, Sekretär der „National Civic 
Federation“, fanden ſich geſtern in 
Chicago ein, um ihre Vermittelung für 


| eine baldige Beilegung de3 Gtreifs 


Lokalbericht. 
Steckbrieflich verfolgt. 


James Sawyer ſoll einen Kraftwagen ge— 
ſtohlen haben. 


Unter dem Verdacht, ſeinen früheren 
Arbeitgeber J. C. Hill, Nr. 1536 
Windſor Ave., in voriger Nacht um 
deſſen Kraftwagen im Werthe von 82, 
700 beſtohlen zu haben, wird James 
Sawyer von der hieſigen Polizei ſteck— 
brieflich verfolgt. Er ſtand, bis er vor 
Kurzem entlaſſen wurde, unter dem 
Namen J. C. Hoffman alz Wagen- 
führer in Hills Dienſten. Herr Hill | 
behauptet, daß außer ihm nur James 
wußte, wo der Schlüſſel zur Wagen— 
remiſe aufbewahrt wurde. 

Den Angaben der Polizei gemäß | 
wurden bor Yahresfrift Samyer und | 
ein gewiffer Jatob Smwaboda hier un- | 
ter der Anklage verhaftet, in einem | 
Kraftwagen im Lande umbergefahren | 
zu fein, eine Menge Einbrüche verübt | | 
und Schmud im Werthe von $18,000 | 
ergattert zu haben. Smaboba verbüßt | 
zur Zeit eine fünfjährige Zuchthaus 
ftrafe; Samper fei mit neun Monaten | 
Strafhaft davongefommen. 


Hatte Heimweh. 


Im ſüdlichen Theile des Lincoln 
Parks fiel geſtern Abend ein Schuß. 
Einen Augenblick ſpäter fand Parkpo— 
liziſt Thomas Colquett die 50jährige 
Frau Lena Rauſchardt mit einer 
Schußwunde in der rechtenSchläfe auf 
dem Raſen liegen. Alle Umſtände deu— 
teten darauf hin, daß die Unglückliche 
einenSelbſtmordverſuch gemacht hatte. 
Die Frau wurde in einer Ambulanz 
nach dem Deutſchen Hoſpital geſchafft. 
Ihr Zuſtand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 

Frau Rauſchardt iſt Wittwe und 
wohnte hier bei ihrer Tochter Frau 
Ruhling, Nr. 1170 N. 41. Court. Sie 
war nicht vernehmungsfähig. 

Ihre Tochter äußerte ſich wie folgt: 
„Meine Mutter befindet ſich erſt ſeit 
Jahresfriſt im Lande. Sie hatte Heim— 
weh, und ich glaube, daß ſie aus die— 
ſem Grunde ſich zu tödten verſucht 
hat.“ 

— 1 ——— 
Stand in Flammen. 


Die ATjährige Frau Margaret 
Steinhofer, Nr. 17 22, Str., verfuchte 
heute im Erdgefchoß ihrer Wohnung 
eine Gafolinlampe anzuzünden. Leb- 
tere erplodirte. Der brennende Inhalt 
ergoß fih über die Frau. WS ihr 
Mann Hinzueilte, ftand fie in hellen 
Flammen. Diefe wurden erft erftidt, 
nachdem die Aermite lebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten Hatte. Die 
rau ringt zur Zeit im Wesley-Hofpi- 
tal mit dem Tode. 


— — — — 
Kurz und Neu. 


* Am 29. Auguft werden ih in 
Gunther’3 Park, Ajhland und Leland 
Ae., die „Gunthers“ mit den „AUthle- 
tica“ im Bafeballjpiel mefjfen. Der 
Reinertrag fol zur Abtragung einer 
Schuld auf der von der Catholic Wo- 
man’3 Zeaque gegründeten „St. Eliza- 
beth Day Nurjery”, 272 N. Franklin 
©tr., verwendet werden. 

— — — 

— Wunderbar. —Er: Schade, da iſt 
heute Nacht das ſchöne Fabrikgebäude 
abgebrannt. Den verrußten Mauern 
nach zu urtheilen, muß es furchtbar 
geraucht haben. — Sie: Ich verſteh' 
nicht, lieb’ Männchen, mie Rauchen 
möglich ift, hier vorn jteht doch ganz 
—— es verboten!“ 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind:- 
fuht, Blut:, Leber:, 
Nieren:, Magens und Ner- 
ven:Leiden — fowie aud) alle 
Frauenssrantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are, 


Office-Stunden: Täglid 


Sonn uud Discuss ge bon the m —— bi vu 
—— Breite fehr, — 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


1 Ann.bifrfon* 


ı anzubieten. 
die GStreifer freilich hatten für diefe | 


Die Gejellihaften und | 


Verfuche nur ein Achjelzuden und er- 
Härten, daß fie feine fchiedsgericht- 
lichen Verhandlungen wünfchten. Wie 
an biefer Stelle geitern fchon mitge- 


theilt wurde, nahm der VBollftredungs= | 
ausfhuß des Tofalverbands einen Bes | 


Thluß an, in dem er fich gegen jebe 
Vermittelung duch ein Schiedsgericht 


| ausfprad, und in einer am Nachmit- 
| tag in Brandz Halle, Clark und Srie 


Str., abgehaltenen Verfammlung ver | 
| Streifer ſprach ſich die Mehrza, der 
Anweſenden in gleichem Sinne aus. 


Arbeiterführer unterhandeln mit Neill. 


Die Arbeiterführer hielten unter 
dem Vorſitz des Präſidenten der 
„American Federation of Labor“, Sa— 
muel Gompers, eine Sitzung im 
Briggs Houſe ab, an der zwanzig be— 
kannte Arbeiterführer, darunter John 
Mitchell, Präſident der „United Mine— 
workers“, D. J. Keefe, Präſident des 
Nationalverbands der Docdarbeiter, 
die beide Vizepräfidenten der „Ameri- 
can of Federation of Labor“ find, 


Kohn Fitpatrid, Präfident der hie: | 


figen Federation, und Sefretär Wesley 
NRuffel vom TVelegraphiftenverbanp, 
theilnahmen. Die Herren Gompers, 
Mitchell und Keefe erklärten, daß fie 
mit Kommillär Neill oder anderen 
Vermittlern Hand in Hand arkeiten 
würden. Am Abend hatte Herr Gom- 
pers zufammen mit Sefretär Ruffell 
und Herrn John Mitchell eine mehr- 
fündige Konferenz mit KRommiffär 
Neill, in der die Frage erörtert wurde, 
die ðefellſchaften zu den Verhandlun⸗ 
gen einzuladen. Herr Neill wur‘: be- 
auftragt, die Verhandlungen mit ih— 
nen anzuknüpfen. 
Kein Streik der Telephoniſten. 


Gerüchte, daß die Angeſtellten der 
„American Telephone und Telegraph 
Co.“, ſoweit ſie den Fernſprechverkehr 
auf weile Entfernungen vermitteln, an 
den Streik gehen würden, erhielten ſich 
mit großer Hartnäckigkeit im Laufe 
des Nachmittags, bewahrheiteten ſich 
aber nicht. Der Leiter der Geſellſchaft 
erklärte, daß er keine Schwierigkeiten 
von ſeinen Leuten erwarte, da die Ge— 
ſellſchaft keine Depeſchen für die beiden 
Telegraphengeſellſchaften ſende. Sie 
habe genug zu thun, um ihre eigenen 
Aufträge zu erledigen. Wie es im 
Hauptquartier der Streiker hieß, wer— 
den Forderungen für eine Lohnerhöh— 
ung für die Angeſtellten derGeſellſchaft 
vorbereitet, von deren Annahme oder 
Ablehnung es abhängt, ob die Ange— 
ſtellten die Arbeit niederlegen werden. 

Geoße Verluſte für Börſenfirmen. 


Die Makler- und Bankfirmen, die 
zur Effekten- und Produktenbörſe ge⸗ 
hören, erfüllten faſt ſämmtlich die 
Forderungen der Telegraphiſten und 
waren ſo in den Stand geſetzt, ihren 
Geſchäften nachzugehen. In einer 
Sitzung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
des Lokalverbandes am Nachmittag 
wurde beſchloſſen, vor Donnerſtag die 
Angeſtellten dieſer Firmen und der 
Großſchlächter der Schlachthöfe nicht 
zur Niederlegung der Arbeit zu zwin— 
gen. Da die Firmen die Forderungen 
ihrer Leute bewilligt haben, iſt ein 
Streit auh dann unwahriceinlid. 

Die Ausdehnung ves Streils auf 
New Hort und andere große Stäbte 
des Diften.- legte das Gefchäft an der 
Produftenbörfe völlig lahm. Um fich 
menigitens etwas zu jchüßen, ließen bie 
Mitglieder der Börfe zehn Fernipred- 
verbindungen herftelfen. 

Als eine Yolge des Ausftandes in 
ben öftlichen Städten wurde das Fal— 
len der Weirenpreife um drei PBuntte, 
das gejtern erfolgte, angefehen. Bör- 
fenmitglieder erklärten, daß der 
Preisfturz vermieden tworben märe, 
wenn "Infäufe von auswärtigen Kun- 
den möglich geivefen wären. Die Ver- 
lufte, melde bie Produftenbörfe in- 
folge des Auzftandes erlitten bat, 
werben auf rund drei Millionen ges 
ſchätzt, wodvon $1,500,000 auf bie 
Kommiffionshändler entfallen. Mit 
großer Hartnädigfeit erhielt fich ge- 
ftern ein Gerücht, daß die Probuften- 
börfe zeitweilig ihre Thüren fchließen 
twürbe, doch erklärte die Leitung, daf 
daran nicht zu denken ſei. 

Meberfall auf einen Botenjungen. 


Albert Bennett, ein Botenjunge ber 
„Boftal Zelegraph Eo.“, der dem Nadh- 
richtenbüro bes „Inter Dcean“ aus 


| Reichert, Ashn U. 
| eis, A. 


Ungefehene Arbeiterführer aus al- | momans, 


E Anzeigen-Annahmelleften. 


n ben nadfolgenden Stellen werden Tleine 
finaeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntag- 
t“ au denfelben Breifen entgegengenommen 
ie in der Haupt-Office des Platted. Wenn die 
felben biß 11 Ubr Bormittags aufaegeben ter» 
den, ericeinen fie nob am nämliden Inge, 
während für die „Sonntanvoft” bis um 10 Uber 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 
er 
Nordleite. 
u Dead, „gostseher. 284 Lincoln Abe. GEcke 
r 
Apothefer, 156 Center Str., 
Ecke Biſſe 
Deering ———— V. X. Roeb. Bropr.. Ede 
Fullerton und Glonbourn Abe. 
Eagle Pharmacy, 115 Elobouen Ave, Ede 
4 Larrabee Str. 
.Avotheter, 1100 N. Salſted Str., 
ade —— Ave. 
N. Apotbeler, 354 E. North Avbe. 
Ede Sebgioid Eir 
Ser Apotbeter, 757 N. Halfte» Str.. 
—* Kid ow Sir. 

. — 324 Sedawick Str., 
wu Gar Pictor, Apotbeter. 451 Larrabee 
Ede Ba e® 
Serabern, d. , Mbpotbefer. 351 N. Elarf Etr.. 
Ede Dat ir 


dottinaer. Kohn ©., — 224 Lincoln 
Ave.. Ede Larr abee 
Hottinger Sg 6. "316 Sedawid Etr., 
de Sullivan & 
Kara, George, Npoiheter, 161 €. Nortb Mpe., 
Ede Haliteb Str 
imsött. G. F Re 75 Elbbourn 
Ade,, en Salite 
Mpotbete. 632 Läarrabee Eir., 
Chad. D., Andotbeler, 96 
Ede Inbiana Str. 
& '&, Wpotdeter 146 N. Clark Eir.. 
Ede 


te Optario Str 
eNpotbeier, 136 Center ©tr., 
Ste,, 
@tr,, 


, albe, 
—— — 506 Wels 
93 Sheffield Abde., 

Ede Elubourn Ave. 

po Bee. «il Sebamid 
.„„ nabe Bladbamf Str. 
M.. Abpotheker, 811 E. Nortb Avbe. 
Ccke Clebeland Abe 
A. Anotbeler. 187 N. Halfteb Str., 
nabe Milmaytee Une. 


Ei, Genie 


S 


| — 28 . Apotdeler. 985 N. Halited Str. 
ebfter Ave. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


—* F F. E.. NUysiheler, 85 Fremont Etr. 
Ede Glan Str. & 
Aacob, ——— 122 C&eminarb Übe., 
Ere Garfield 
Voiß, Arcadius. —— 395 Wells Str. Ecke 
Divilion Str. 
J. M.. Avotbeker. 277 Larrabee Str.. 
— Clybouxn Ave. 
Zindt. L. IJ. Abotheker. 557 Sedawick Str. 
Ede Menominee Str. 
Zate Biemw. 
rant_H., Anotbeler, 1202 Brontater 
Ede an Ave. 
C. A. Adotheker, 1147 Oſt Belmont 
de Racine Ude, 
@. — 406 Oſt Radenswood 
de Melroſ 
2. eger 156 Belmont Abe. 


t Str. 
W. "3. Apotbeler, 930 Soutbport Ade.. 
u Rodcoe — rd. 
N. 8., Unotdeler, 2324 Epanfton Abe., 
Ede Folter Bde 


u 1 

Anderion, G 
de. 

Bangert, 9. 


: 


_ 


— — — Lincoln Ave., Ede Cuh⸗ | 


Danden, R. 9. von, Upotbeler, Ede N. Clark 
und Devon pe, 
Docherlein, Rn. 8. — 18038 N. Clartk 


„3200 Bruhn Mawr 
baewater 
Ehlero B., — 9.08 €. Belmont Abe., 


Ede Soh ne U 
Flannern, « — Avotbeler, 1352 N. Salſted 

Str., Ede Diverien Boulevard 
— — — — or Belmont Abe., 
aulina &tr — 


Sanoyer Vinmac, 1934 Lincoln Ave. 
eler. 1373 N. Elarf Str., 


f 
. in Abot 
berfeh 
u derer, Upotbeter. 1680 N. Elarf Str., 
Ede Belmont % 
SHautan, F. — 4010 N. Clart Str. 
ntabe i vancis 
Huber, Gen., übotbete, 1358 Diverſey PlIvd., 
Ede Cheffleld Ave, 
Nleene, 9. B., Anpotbeler, 456 E. Addilon Str., 
Ede N. &incoln E 
Nleinertd Bharmacn, Ede Arbing Park Bipd. | 
und Qiblandb Abe 
Knick. W. J Sbodete, 1152 Lincoln Upe., 
Ede School 
Kremer, vrant, Übotdeter 2520 Lincoln 
2 8ipotöeter, 1881 N. HBalited 
Gde Adb- ‚on e. 
Liebredt, en, &, Upotbeier, 91 Otto Str. 
Ave. 
— Unotdeter. 702 Lincoln Ube., 
Ede Digerten Boulevard. 
Rom F G., Üpotbeler, Ede Grace und 
— — JAWotheter. 1088 N. Alſbland 
Ede Abdifon Str. 
> of, ei 1402 Wriabtmood 
Ylpe., Cde Sheffield Ave. 
S "359 Roscoe Blod. 


— F. O. 
NAubeb 
ed ai Hr sipeiialen 1127 R. Clark Str., 
Ede Ürlinaton Pia 
Steinbrecher, Louis, Npoibeter, 80 Mebfter Ave, 
Ede Eouthport Abe. 
Betreten, X, Sumnterdale Bharmach, Ede Ra- 
vensmood Bart Ude. und Folter Abe 
Wellington Bharmacy, 1515 N. Clark Str., 
&de u 
Bobel, €. € potheler, 1373 Sheffield Abe. 


&de Grace. 
Weſtſeite. 
Bardlan, Wr. F. Abothbeker, 1118 Armitage 
Ape.. Ede Ballvu Str. 
Kite, Upotdeler, 305 Auaufta Str., 


od Eir. 
e Apotbeler, 807 ©. Halited Etr., 
Berna * 1. Ge. Mlpotdeler, 362 M. X 
otbeter, ablo 
Ge oben er — 
2132—36 Elſton 


Bertram. Chas. Apotheker. 
Üde., Ede Aldand be. 
u Byarmacy, Ede Lale und Campbell 
Biniein, U. D., Upotbeler. 560 N. Afbland 
Ade.. Ede Pillmauflee Ude 
Bierke, Iohn G., Ndotbeler, Wriabtimood 
Monticello * 
* 1— F. —— 949 W. 21. Str., 


de 
Brad, Fr >  Shemicat Go., 340 W. North Ade., 
005 Sir 
— VBark Avenue Pharmach, u Armis 
— Ecke Central Bart A 

— el, N, Upotbeler, 22. er und Calt» 

6 — * d. 1000 W. C 

en armac bica A 
Ede St. Louis Abe. — 


und 


* — 2404 Milw 

a ame 
zefie . &., Apotdetfer, eſtern 

Ede Harriſon Str. Su 


getheilt ift, murbe geftern Abend von 
ftreifenden Botenjungen an Clarf und 
Adams Str. überfallen und aründlich 
durchgeprügelt. Die Polizei nahm 
drei Botenjungen feilt. 

Ym Büro der „PBoital Telegraph 
&o.“ Tiefen geitern mehrere Schreiben 
ein, die angeblich von Streifern her— 
rühren, die aus Furcht die Arbeit nie- 
vergelegt hätten und fich fürdhteten, fie 
wieder aufzunehmen. 


Beſſere Laudſtraßen. 


Im Oktobet wird hier der Ver— 
bandstag der Vereinigung von Illi— 
noiſer Countykommiſſären ſtattfinden. 
Man wird ſich darauf vornehmlich mit 
Plänen zur Landſtraßenverbeſſerung 
befaſſen, ſowie mit Maßnahmen für 
die Waiſenpflege. Der auf dem vor— 
jährigen Verbandstage ernannte Voll— 
ziehungs-Ausſchuß war heute im 
Amtszimmer des Countyraths-Präſi—⸗ 
denten Buſſe beiſammen. 
beſchloſſen, im September wieder zu— 
ſammenzutreten und dann das Pro— 


Es wurde 


gramm für den Verbandstag feitzus | 


ftellen. 


Eolien Baht zahlen. 
Sehr faumfelig zeigen fich heuer die 
Benuger von Raum unter den öffent- 
lihen Bürgerfteigen in der Entrid: | 


| 


| 
| 


| 


i RE. Raul, Apotbeler, 420 €. 


t — —E B., 


Elöner, — — 10-1008 DIE 

—— a Een. Da 

Fechter. — sa Tanalport Abe 
Ecke Sutterion 


Er. 

Bernis, ©. —— 418 @. Dwien Er 
e e ET 

Sabert, H.. Upotbefer. 1912 M. MWeftem Libe.. 


Ede Suderton Ude, 
d ® —⸗ 


ne Scand Une, Ede Samlin 

van e., 

Grakly, E. W., Anotheter, 287 ne 18. Str...‘ 
nabe Halited Str. 


— € & Buchten, Äne —— 748 ®. Ghicags 
Grinker, David, * 14. Straße, Eis ı 
Afbland Ave 
9* —— Milmautee A 
nabe ilmaufee Abe. 
1570 Milwaulee . 
Hartwig, R. B., &ipotbeter, 476 YDiihwaufee ! 
Ude... Ele Ehicag 
> 2 nethdher. 736 ®. Divifion Str. 
abiemoo 
361 Blue Asland 
u u 14 
Serblide, — —— 
e 
Tg „„glbotheter. 688 W. North 
Rappus Broß. u 1901 Milmauteefibe., 


— Sat Ätpotgeter. 1184 ®. Nortd Üde., 
e Spa 
G Mdotbeter. 474 W. Noxtd Eine, 
Sartwia, D. Anotdefer. 
Ude., Ede Weltern Abe. 
Heine, Heinrich, den 952 Armitane ve. 
Ede Zi Abe. 
er, Robert, Hotdeter. 
. Str 
N, Mpotbeter, 1071 N. Mobeb Eir.. 
ee Frankfort Str. 
A 418 S. California 
Hoelaer, 8 U 
Übe., A Wett 


Ede Galtfornia 1 
I ""Wootöeler, 1754 DW. Nortb Ude. 


IDoteler. 801 Armitage Ube., 
— Humboldt Str. 
—* Apotbeter. 471 N. Aſbland Mbe., 
ẽge Ennid Ser 
an & A Anotbeler. 482 W. Kate Sitr., 
Ede Sheldon Str 
Zange, Ronid, Apotbeler, 674 W. Lake Etr., Ede 
Wood Str. 


‚ Sohn ®., Anotbeter, 262 S. Halfted Eir.. 
e Sarrifon Str. 
2. ®., Anotbefer, 284 Milmaulee Upe.. 
u G Str 
F Apotbeler. 883 Milmanlee 
toifton Str. 
. €., Apotbefer, 649 WM. 21. &tr.. Ede 
6 Str 
iwe ſen 8 botbete, 849 Grand Übe.. nabe 
Betten U 
2242 Milmaule» 


Ben. Einare- "Bbarmach, 
en Sauar 

Avot heter. "455 ®W. Belmont 

Aldanb 


8 ii 
—8 Chas —— 626 Weit Chicago 
Se Lincoln Str. 

4 Str. und Robeb 
mas VBrod. Upotbefer, Madifon und Ibroob 
Meber, u. 3, Apotbeler, 473 DW, 12. Str.. Eile 
North Ave. armach 

215 M. North Üde.. Jaẽ D 
570 Bine Nslarıd 
Üpe., Ede Albland Ave 
Bil, Emil a Upotbeler, u 7 Dabden Ape., Ede 
Raflin & 
Weriabie Sbarmacn, 1783 WB. Chicago Apve., Ede 
Rochanı 8. A NApotbeier. Ede 12. Eir. und 
be. 
Öle. GC. 9., Heitunasbändler. 124 S. Weltern 
‚be. nabe Monroe Etr. 
465 ©. Baulina Etr., 

Se . Üborbele, 296 ®. Disifion EStr., 

e Abutbeter, 915 W. Nortb Abe. nabe 
mitt & Enge 
d Str. 
* AUnotbeler, Ede Wincheſter 
T. 
.. Anotbeler, 457 Gentre Une... 
und Auaufta Str 
Strnenel, William, Siporbeter. 1988 Milmaufee 
r,9.M., Apotheter „1300 MW. North Ade., 
ee Central ° ei Av 
Siweenen, Tho 
fon Str. 


Mattad Bharmach, Ede 22. 
Gentre Ude 
wh fe Anbaber. 
n Str. 
Belitan Bros, Apotbeler, 
olt 
Rand, Ri &., Upotbeler, 616 ®. 12. Sir. 
gen & 
Noe 
% Upotbeler. 
de ablor Str. 
nSaitäenia Ude. 
— 568 Weſt Cbicaao 
14. tr, 
- R., Udotbeler, Ede Meltern Une. 
ie. Ede Fullerton Ad 
eh 
; Avotbeter, 626 W. Sarrie 
Ede { 
Thtel, Chas. 


flin Str. 
Upotbefer 1629 Onden Ade., 
nabe Qatmndale Abe. 
Shen on, G. ®., Apotbeler. 208 Grand Abe.. 
Ede —— Str 
upton Vharmach, 1488 Viilmanfee Abe, Ce 


dton Str. 
Vieet, Glas, Upotdeler. 2170 W. 26. Str., Ede 
Ad 
| Wrede, ea Anotbeler, Fde Ebicago Ude. und 


. 9., NAvotdefer, 70@ Milmaulee 

Ude., "Ede Noble Str. 

Boeller, Geo., Anpotbeler, 484 MW. Chlenao Ape., 
nabe Afbland Abe. 

AUnfttin, XI. 
| NRomer, €. 5811 sn. Adenue. 
Bart, SI. 

Jewel, Ecde Greenieaf und Eaſt Rabens⸗ 

—9 art Ade. 


®@üdfelte 
Bate, Henrh „Ir Upotbeler, 43. und &t. Laie 
⸗ renee Av 


. —* N. Upotdeler, 55. Str. und {ingle» 

ide 

Burger, Mibert, Npotbeler. 5100 Aibland Abe. 

Gap, Thomas E., Anotbeker, 35. Straße 
all, 6. Örode Nde. und Pincennes Abe, 

ar er Ö., Anotbeler, 1410 W. 35. Eir.. 

e Paulina Str. 

Sieh “oh Unotbeler. 4446 Bo Str. 

Denen & Co. A. ®., Uvotdeler, 63. Etr. und 

Inaleſide Abve 

— Nubert, Apotbefer, 57. Str. und Afblan> 


26. Str. 

Fraut, ©. W., Etr. und Elid 

Adennue. : 
Grund, GE. Avotbeler. 3511 Archer be. 
Derman Bharmacd, E. von, 22. Straße und 

Michigan Ade. 
Hermann. Win. F., Avpotheker, 31. 

Calumet Abe. 
tB, a = —— 3100 Wentworth Ave. 
Aninht, Apotbefer. 2601 Wentmwortb Abe, 
Avotbeter, 6053 ©. Dalited 


abe. 
Kreuiler. €. G., Avotbeter, 5059 State tr. 
Arizan, W. ©., Anotbeler. 5501 S. »alited Str, 
Manning, €. @., Apotbefer. 1256 W. 089. Sir. 
Mares, W., Anotbeler, 2576 Ardher Ave. 
Mathifon, Soren, Apotbeier. 2125 Andiana Abe, 
Ertenitein, 9. M., Apotbeler. 47. Straße und 
Cottaae Srobe Abe. 


E.. 
Densse 


Ede Ganal Str. 
Apotbeler, 41. 


Str. und 


Ortenſtein & Vauſe, Anpotbeler, 51. Strahe und _ 


ı Badard, I. W., 


Brairie de. 

Adothefer. 4259 Wentmwortb Ape, 

Yahlfs, Geo. 9, 3659 ©. © aliteb Str. 

Schmelina. F. Aüvoidetet 5458 S. Halſted Str. 

Schmidt, H. Avoibeter 44656 Wentwortb Abe. 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 038 31. Str., Ede: 
Loomis Etr. 


Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
Avenue. 


@eibert, ©. ®., Anotbefer. 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ude. und 55. Str 
Chebleiich, Mile N., Avotbefer. 35. Str. und 


Andiana Mbe. 
Apotbefer. 1700 WR. 63. Str.. 


Williams, A. GE. 
Ede Aibland Ave.. und 63. und Halfte» 


Etr.. Ennlewood \barmach. 
MWoodward, B., Avotbeler, 7118 ©. Chicago Ave, 
uber, 9. €.. Unotbefer. 51. Etr. und Weni- 
wortb Aue, 


König Edward reıit ab. 
Mittwoch trifft er mit Kaifer Wilhelm zus 
ſammen. 

London, 13. Aug. König Edward 
iſt heute Nachmittag nach dem euro— 
päiſchen Feſtlande abgereiſt, um, wie 
alljährlich, in Marienbad die Kur zu 
gebrauchen. 

Am Mittwoch ſoll er bereits auf 
Schloß Wilelmshöhe, bei Kaſſel, mit 
Kaiſer Wilhelm zuſammentreffen. 
Und am Donnerſtag ſoll er eine län— 
gere Konferenz mit dem Kaiferfönig 
Franz Joſeph zu Iſchl haben. 

Die Annahme, daß dieſe Begegnun⸗ 
gen diplomatiſche Wichtigkeit hätten, 
wird noch dadurch beſtärkt, daß Sir 
Charles Hardinge, der ſtändige briti— 
ſche Unterſtaatsſekretär des Auswär— 
tigen, beiden Zuſammenkünften bei— 
wohnen und daß der Reichskanzler v. 
Bülow bei ſeinem Kaiſer in Wilhelms— 
höhe ſein wird. 

Man erwartet die Zerſtreuung von 
allerhand angeſammelten „Mißver— 
ſtändniſſen“ durch perſönlich Aus— 
ſprache. 

Paris, 13. Aug. Im franzöſiſchen 


Amt des Auswärtigen weiß man 
nichts über die Angabe, daß auch der 


tung der Pacht für dieſen Raum. | 


Dber-Bautommiffär Hanberg erklärt, 
daß Parteien, die den fraglichen Ver— 

pflichtungen nicht binnen Monatsfrift 
nachfommen, fi) darauf gefaßt machen 
fönnen, daß man. ihnen die Benubung 
bes Raumes nicht länger gejtatten 
merbe. 


Zefet die »Sonntagpoft«. 


| Frangöfifche Minifter Clemenceau (der 

| ebenfalls Bäder gebraucht) nächſtdem 
mit König Edward in Marienbad zu— 
ſammentreffen ſolle. 


Biſſi ge Hunde. 


Im Stadigericht wurden heute 
Strafanträge gegen nicht weniger als 
ſechs Beſitzer von Hunden geſtellt, wel 
che durch ihre Biſſigkleit Grund zur 
Klage gegeben haben. 


— Mer in die Naht hinein — 
lebt in den Tag hinein. 


a & 
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@in bedauerliher Ausftand, 


Den Telegraphijten ift e8 vielleicht 
nicht zu verdenten, daß fie feine Rüd- 
fiht auf das Publifum nehmen mol- 
len, denn fie find ihm feinen Dant 
Tchuldig. . Wenn es fein anderes Mit- 
tef gab, eine Erhöhung ihres Lohnes 
und eine allgemeine Verbefferung ihrer 
Arbeitsbedingungen durchzuſetzen, To 
waren ſie unzweifelhaft bexechtigt, zum 
Ausſtande zu ſchreiten. Das Publi— 
kum entſchädigt ſie nicht für die Ver— 
ſchlechterung ihrer Lebenshaltung, „ie 
ſie in Folge der Steigerung aller Waa⸗ 
renpreiſe zu erdulden haben, und ver⸗ 
wendet ſich nicht für ſie bei den Tele— 
graphengeſellſchaften. Es iſt aber 
mindeſtens fraglich, ob es nicht im ei— 
genen Intereſſe der Telegraphiſten beſ⸗ 
ſer geweſen wäre, den Streik aufzu— 
ſchieben, bis der Präſident ihres Ver— 
bandes das Signal zum Losſchlagen 
gegeben hätte. Denn ein Ausſtand, 
der ſich über das ganze Land aus— 
dehnt, kann nur erfolgreich ſein, wenn 
er einheitlich geleitet wird, und alle 
Offiziere und Soldaten ſozuſagen ſich 
ſtreng an die Weiſungen des Ober- 
feldherrn halten. Hat dieſer ſo wenig 
Anſehen, daß nicht einmal ſeine Zu— 
ſtimmung zu den verſchiedenen ört— 
lichen Bewegungen eingeholt wird, ſo 
wird er auch im Verlaufe des Kam— 
pfes nicht das Kommando in der Hand 
behalten und nicht die nothwendige 
Uebereinſtimmung herbeiführen kön— 
nen. Es wird ſich alſo auch keine 
Maſſenwirkung erzielen laſſen, ſon— 
dern die einzelnen Heereskörper werden 
unabhängig von einander und ohne 
gegenſeitige Verſtändigung vorgehen, 
ſodaß „der Feind“ immer einen Hau— 
fen nach dem andern wird ſchlagen 
können. Wenn es nicht ſchon zu ſpät 
iſt, werden die Ausſtändigen unbe— 
dingt die aufgelöſte Manneszucht wie— 
derherſtellen müſſen, damit ſie nicht 
von einer furchtbaren Niederlage ereilt 
werden. 

Auch iſt es wahrſcheinlich ein Irr⸗ 
thum, daß ſie der Bundesregierung 
und den Führern ihrer eigenen Orga— 
niſation ſowohl wie der anderen gro— 
Gen Arbeiterverbände nicht erlauben 
mollen, den Streit durd) ein Scieb3- 
gericht fchlichten zu laffen. Allerdings 
mag ein folches nicht alle ihre Forbe- 
zungen anerkennen,  fonbern :eimen 
Ausgleich bewerkſtelligen, aber es iſt 
auf der anderen Seite zu bedenken, 
daß ein Ausſtand, an dem viele Tau⸗ 
ſende betheiligt ſind, ſehr große Ko— 
ſten verurſacht, die erſt in vielen Jah— 
ren mögen gedeckt werden können. 
Dauert er längere Zeit, ſo büßen die 
Theilnehmer ſo viel Lohn ein, daß ihr 
Verluſt ſelbſt durch eine bedeutende 
Lohnerhöhung nur in langer Friſt 
wettgemacht werden kann. Außerdem 
iſt es doch keineswegs ſicher, daß die 
Telegraphiſten den Streik gewinnen 
und in der angenehmen Lage ſein 
werden, den Geſellſchaften die Frie— 
densbedingungen vorzuſchreiben. Wäh⸗ 
rend nach ihrer Anſicht ihre Plätze 
unmöglich mit anderen brauchbaren 
„Operators“ beſetzt werden können, 
find die Unternehmer gerade der ent- 
gegengefegten Meinung. E38 ift jeden- 
falls nicht gelungen, den Telegraphen- 
verkehr nollftändig zum Stillftande zu 
bringen, und bie Gefellfehaften haben 
mwenigiteng theilmeife Erjag für bie 
Ausftändigen befchaffen Tünnen. Selbft 
wenn die Streifbrecher nicht fo ae- 
mwanbt und tüchtig find mie ihre Vor- 
gänger, mögen fie immerhin ala Noth- 
behelf dienen. Ueberdies iſt immer 
mit der Gefahr zu rechnen, daß die 
Ausſtändigen, die in der Erregung des 
Augenblicks ohne die Weifung ihrer 
Verbandsleitung die Arbeit niederge⸗ 
legt haben, „im Feuer“ erſt recht keine 
Disziplin zeigen und nicht durchaus 
zuverläſſig fein werben. Da der Ber- 
band no eine „Bluttaufe” gehabt 
bat, fo wäre e8 Elüger gemefen, bie 
quten Dienfte des Bundesarbeitskom⸗ 
miffärs anzunehmen und zum Streit 

‚erft zu fehreiten, wenn alle Vermitte- 
Yungsverfuche an der Hartnädigfeit der 
Zelegraphengefellihaften geſcheitert 
wären. 

Die große Maffe des Volles Hat 
unter dem Ausftande nur mittelbar 
zu leiben, benn nicht Jedermann be- 

- dient fich de3 Xelegraphen. Deshalb 
ift der Streit feine fo große „Ralamt- 
tät“ wie 3. 9. ein Ausftanb ber Koh- 
Iengtäber oder ber Eifenbahnbedienfte- 
ten. Nur werin der Schnellverfehr im 
Binnenlande fomohl mie nad außen 
Hin gänzlich aufhörte, würden audh im 
täglichen Gefchäftsleben Unzuträglich- 
feiten entftehen, bie fich nach unb nad 

- dem ganzen Publikum fühlbar machen 
mürben. Da das bis jebt nicht ge- 
fcheben ift, hat Iehteres vielleicht nicht 
einmal das Recht, den Ausftänbiaen 
aute Rathfchläge zu geben. Indeſſen 
mirb e3 immerhin bebauern bilrfen, 
daß der michtige Zelegraphenverfehr 
auch nur tbeil- und zeitweife in's 
Stoden geratben Tann, weil bie Tele- 
araphengefellihaften und ihre Ange⸗ 
ftelften fich nicht aütlich einigen fün- 
nen oder wollen. &8 hatte fich bereits 
in bie angenehme Täuſchung einge— 
wiegt, daß der Schiedsgerichtsgedanke 
hierzulande allgemeinen Anklang ge⸗ 
funden hätte, und daß durch die Ein⸗ 

ichtung eines Arbeitsbüros in Waſh⸗ 
ington eine gewiſſermaßen ſtändige 
 Bermittelung zwiſchen den großen 
Verlehrsgefellſchaften und ihren Be⸗ 
dienſteten geſchaffen worden wäre. 
Hoffentlich wird bie friebliche Verftän- 


oo 


| $500,000 aus Italien, 


Bundesfommifjärs und ber Federation 
of Labor doc) noch in Die Wege geleitet 
erben. 


— 
Von der Automobilinduſtrie. 


Ein ſoeben vom Statiſtiſchen Amt 
des Handelsdepartements in Waſhing⸗ 
ton veröffentlichter Bericht über den 
Auslandhandel der Ver. Staaten in 
Automobilen iſt nicht ohne Intereſſe. 
Der Geſammthandel — Einfuhr und 
Ausfuhr — ſtellt ſich auf etwas mehr 
als 310,000,000, und das Auffallende, 
das für die Meiſten Ueberraſchende 
daran iſt, daß der Ausfuhrantheil 
davon größer iſt als der der Einfuhr. 
Während der Werth der importirten 
Kraftwagen fi auf rund $4,500,000 
ftelte, wurden amerifanifche Automo= 
bile zum Werthe von $5,500,000 au3- 
geführt; die allgemeine Annahme wird 
aber gemwefen jein, daß die Einfuhr be- 
deutend größer mar al3 die Ausfuhr. 

©o mar’3 auch bis vor furzem. 
Erit innerhalb der lebten zwei Jahre 

| hob fich die amerikanische Auto-Aus- 
fuhr jo bedeutend, daß fie die Ein- 
fuhr überflügeln fonnte, ohne daß 
dieje zurüdgegangen wäre, ja troßbem 
auch diefe von Jahr zu Jahr eine Zus 
nahme aufwies. Im Jahr 1002 ſtellte 
ſich der Werth der exportirten Auto— 
mobile und „Auto“-Theile auf weniger 
als 81,000,000; in 1903 (Rechnungs⸗ 
jahr, abſchließend mit dem 30. Juni) 
ſtieg er auf 831,250,000; in 1904 auf 
$1,750,000 und in 1905 auf $2,500,- 
000; 1906 folgte mit $3,500,000 und 
das Rechnungsjahr 1907 brachte einen 
Sprung von zwei Millionen, auf $5,- 
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Abenopoft, Chicago, Dienftag, den 13. Auguft 1907. 


Für Wahrheit und Meunſchenrecht. 


Herr Henry MWatterfon ijt zugleich 
Kentudys berühmtefter „Rörnel“ und 
befanntefter Journalift. Er hat mehr 
als irgend ein anderer bie Außenmelt 
mit der „Körnel“-Figur befannt ge- 
macht und feinen glänzenden und an- 
genehmen perfünlichen Eigenfhaften ift 
e3 zu danken, daß das Bild, das man 
fi) außerhalb der Staatögrenzen Ken- 
tudy3 von dem typifchen Sohne bes 
Blaugrasftaates macht, im großen 
Ganzen ein recht jehmeichelhaftes und 
liebenswürbiges if. Er hat feinem 
Blatte, dem Louispiller „Courier 
Sournal“, durh feinen Geift und 
glänzenden Stil einen Namen ver= 
fchafft, der außer allem Verhältniß zu 
der Zahl feiner Lejer und — wenn 
man fo fagen darf — ber materiellen 
Größe des Blattes jteht, Da Körnel 
MWatterfon jedoch — befonders in den 
legten Jahren — häufig nicht „Ton= 
bentionell” fchreibt und jpricht, und 
dabei Anfichten entwidelt, die nicht in 
die angloameritaniiche- pharijäifche 
Zeitungsfchablone hineinpafjen, haben 
fich feine Kollegen in den jüngern $ah- 
ren daran gewöhnt, ihn nit ganz 
ernjt zu nehmen. Gie jtreben offen- 
fihtli darnad, ihn in den Gerud) 
eines berufsmäßigen Spaßmachers 
oder grundfählichen Nörgler3 zu brin- 
gen, weil das die bequemjte Art und 
Meife ift, iiber die, für fie, oft unange= 
nehmen Wahrheiten des Körnel3 hin- 
megzufommen. So wird man’s wohl 
auch bezüglich der jüngften Auslaffung 


Herrn Watterfons, einer Rede, die er ! 


500,000. Für bie Einfuhr liegen nur | geftern in Louispille anläßlich ber Er- 
Zahlen für die legten zwei Jahre vor: | Hffnung der „Blue Graß Fair“ hielt, 


1906 — $4,244,000; 1907 — $4,- 
842,000 — von leßterer Summe für 
rund $3,000,000 aus Frankreich und 
ber Reit zu 
leihen Theilen aus England und 
Deutfchland, 

Von der Ausfuhr gingen Autos und 
Autotheile im Werthe von rund $1,- 
500,000 nad Grohbritannien, und für 
etmas mehr al3 $1,000,000 nach Sta=. 
nada; für etwas meniger al3 $1,000,= 
000 nad; Merito. Frankreich kaufte 
für rund 8500,000 Autos und Auto= 
mobiltheile (vornehmlich diefe) von 
ung, und Italien für rund $250,000. 
Nach Afien und Auftralien wurden Fa— 
brifate der amerifanijchen Automobil- 


halten. Gerade darum aber fcheint e3 
angebracht, diefe Rede etwas ausführ- 


licher wiederzugeben, umjomehr al3 die '- 
Morte des „Oberjt“ inmitten der Leis 


jetreterei und Heuchelei wirken wie ein 
hellfeuchtender Sonnenftrahl, der die 
trübfelige graue Nebelfchicht durch- 
bricht: erfrifchend, belebend, Hoffnun- 
gen medenb. 

Herr Watterfon fagte unter ande- 
rem: „sch protejtire gegen die Art Re- 
ligion, die den Zuder mit Sand ver- 
jeßt und die Milch verwäffert, ehe fie 
beten geht. ‘ch protejtire gegen die Art 
Sittlichkeit, die fich in der Deffentlich- 
feit einen Heiligenfchein gibt und im 
Geheimen thut, was fie mag. Meiner 


induftrie zum MWerthe bon $350,000 | Anficht nach Yiegt die Gefahr, die un- 
| ferem Staate Kentudy droht, nicht in 


verjchiet, nach Hamwait und den Philip- 


pinen für $165,000, nad Portorifo | den „anftändigen“ (gentlemanly“) La: | 


für $100,000; der Reft — für rund stern des Rennplaßes und bes Büffets, 


$635,000 — ging bvornehmlih nach 
Meftindien und GSüdamerifa. Etwa 
ein Viertel der amerifanifchen AXuto- 
Ausfuhr ging nad) fogenannten „pfer- 
delofen“ oder pferdearmen Ländern in 
Afien und den Tropen, die überhaupt 
gute Kunden für die Automobilindu= 
ftrie find und in naher Zufunft por= 
ausfichtli noch jehr viel befjere fein 
werden. Da das Auto fein Waffer 
braucht und von der Hite ebenfo wenig 
gejtört wird mie von den blutbürjtigen 


| 


fondern in der Yallchheit und Xerlo- 
genheit im öffentlichen und privaten 
Leben. Die Männer, die das „Blaue 
Gras” berühmt machten, den Ruhm 
feiner rauen, feiner Pferde und feiner 
Getränte fangen, fchämten fich nicht, 
eins zu trinken, noch auf ein Pferd zu 
metten; aber jie bezahlten ihre Verlufte 
und mußten, wie weit fie gehen burf- 
ten, mo die Grenze lag zwijchen Mä- 
Bigfeit und Uebermaß. Ihnen brauchte 


nicht erft gefagt zu werden, was Ehre | 


‚snjekten, jcheint e3 für tropifche und | if, Gie glaubten, wie ich, daf e& fo 


MWüftengegenden „juft the 
Großbritannien jehicte im legten Rech- 
nungsjahre für $2,500,000 Automo- 
bile nad) dem Orient und den Tropen, 
und die deutfche Ausfuhr dorthin wird 
nahezu diefen Umfang erreicht haben, 
mährenh die frinzöfifhe noch größer 
fein wird. Frankreich jteht im Auto= 
mobilhandel an der erjten Stelle; in3- 
gejammt bemerthete fich der interna= 
tionale Handel in Kraftwagen auf et= 
was mehr al3 $35,000,0000, 

Man fann mit diefem Ausmeife ge- 
wiß fehr zufrieden fein. Man muß 
zugeben, daß e3 unter den Umjtänden 
eine Urt Kunftjtüd und durchaus an- 
zuerfennen ift, daß e3 unjrer Automo- 
bilindujtrie gelang, ich in jo furzer 
Zeit der franzöfiichen gegenüber zu be= 
haupten, deren Vormarfch hierzulande 
in bejcheidenen Grenzen halten zu ler= 
nen und bie betreffende nduftrie 
Englands und Deutfchlands zu über- 
flügeln. Denn leicht war ihr das nicht 
gemacht. 

Der zumeift jammervolle Zuftand 
unfrer Landftraßen — wenn man „fo 
etwas“ überhaupt Straße nennen kann 
— hätte wohl abfchredend mwirfen fün- 
nen, und unfere hohen Gtahlpreife 
mußten, mo jich’8 um die Ausfuhr 
handelt, wie eine hohe Steuer mirfen. 
E3 mag aber auch fein, daß unjere 
Autoindustrie ihren Auslanderfolg 
zum nicht geringen Theil gerade unfrer 
Zanditraßenmifere zu danfen hat, in- 
dem die Ungebahntheit unferer foge- 
nannten Straßen, mit ihrem Steinge- 
röl, ihren Pfügen und Sümpfen fie 
zwang, Wagen zu bauen, bie jegliches 
Aufundnieder vertragen föünnen, und 
denen fein Gelände zu fchlecht ift und 
die fich deshalb für andere „milde“ 
Länder, für Tropen u. Wüftengegenden 
in denen e3 feine Wege gibt, ganz: be- 
fonder3 gut eignen. Bei näherem Hin 
fehen wird man mahrfcheinlich finden, 
daß auch die nad) England gefchickten 
amerifanifhen „Autos” am letzten 
Ende für den Orient ufm. beftimmt 
waren. 

Vielleicht war man diefer befonbe- 
ren Vorzüge megen auch bereit, bie be- 
ſonders hoben Preife zu bezahlen, die 
dur die biefigen Verhältniffe, bie 


thing“. | 


etwa3 gibt wie, mehr Tugend zur 
Scheu tragen, als ehrlie Sterbliche 
hoffen dürfen, erreichen zu fönnen. Ich 
mag nicht in einer Welt leben, die zu 
gut ift, al3 daß fie lachen könnte, zu 
entfagungspoll um ehrlich, zu verbie- 
tend, um glüdlich fein zu können. Jh 
glaube nicht, daß es möglich ift, Men- 
fchen Durch Gefeßgebung zu Engeln zu 
machen — nicht einmal zu rothnafigen 
Engeln. Die Blauen Gefete Neu-Eng- 
land — zumeijt todte Buchftaben — 
haben, folange fie andauerten, dem 
dem Volte mehr Schaden zugefügt ala 
alles Andere zufammengenommen. % 
würde fie in dem Kühlfpeicher Tiegen 
lafjen, in den der Abfcheu' Vieler und 
die Gleichgiltigfeit Aller fie Ichon vor 
Langem verbannte und fie nicht einbal- 
famiren und fie nach Kentudn impor- 
tiren, damit das Effen und Trinfen 
und den Charakter des Volfes zu ver- 
giften... ch habe immer die Änte- 
grität des Mannes, die Reinheit der 
Frau und die Heiligkeit der Religion 
über alles Irdifche geftellt, aber ich 
hoffe, niemals zu alt zu werden, mit 
meinen Freunden fröhlich zu fein und 
auf furze Zeit zu vergeifen, dab ich 
nicht mehr im Anfange der Zmanzi- 
ger ftehe. Wenn meine Zeit fommt, 
dann Hoffe ih zu meinem Ge— 
richt zu gehen mit lauter Stimme, er- 
bobenem Kopfe und fliegender Fahne, 
und mie ich bisher niemals dad Volt 
Kentucdys belogen habe, merbe ich es, 
mit Gottes Hilfe, niemals thun. Jh 
babe ihm viele unangenehme Dinge ges 
fagt. Ach habe fchmeren Tadel gefun- 
den. Ich habe aber auch lange genug 
gelebt, die Richtigkeit der meiften mei- 
ner Warnungen bor diejer oder jener 
eiteln Hoffnung dur den Gang ber 
GEreigniffe eriwiefen zu jehen. Ich 
hoffe, noch eine Zeit lang zu leben und 
die Wahrheit fagen zu fünnen, dem 
Teufel zum Troß. Uber wenn mir 
das nicht vergönnt ift, Dgnn merde ich 
| in meiner Tobesitunde Iroft finden in 
i dem Gebanten, daß id) von Anfang 
| biß zum Ende gefämpft habe, nicht für 
ı die funterbunten Zehren der furzhaari- 
| gen Frauen und langhaarigen Män- 
| ner von Babylon, aber für die einfache 
| Männlichkeit und liebliche Weiblichkeit 


Zollvertheterung, der ja nichts ent- | unfered alten Kentudy — für euer 
gehen Tann, bedingt find, wenn nicht, | Menfchenreht und für meins.” 


dann fcheint e8 geradezu wunderbar, 
daß das amerifanifche Auto fich im 


Meltmarkte fo gut behaupten, "bie | Trußprebigt de3 alten Körnels lieft, | 
zweite Stelle erringen fonnte. Da die | da fann man an eine baldige völlige | 
Autoinduftrie, fo viel man weiß noch | Trodenlegung des Blaugrasftaates | 
nicht glauben; Tann man’s nicht für | 
möglich halten, daß Scheinheiligfeit | 


nicht vertruftet ift, darf man faum an- 
nehmen, daß bie amerifanifchen Kraft- 
wagen an dad Ausland viel bilfiger 
abgegeben werben al3 an bie amerita- 
nifchen Runden, immerhin wäre e3 aber 
fehr intereffant, etwa3 über bie Preife 
zu erfahren, die für amerifanifi 

„Autos“ im YAuslanb verlangt wer⸗ 
den und mie biefelben fich mit ben im 
Inland für bie gleiche Waare geforber- 
ten vergleichen. An dem Unterfchiebe 
fünnte man fo beiläufig -etima ermef- 
fen, wie hoch ber heilige Schußzoll die 
amerifanifhen Kunden biefer 


neueſten Induſtrie beſteuert. mir 


Erfrifchend, belebend und Hoffnung: 
| erregend! Wenn man. biefe prächtige 


und BVerlogenheit den Sieg [ollten da= 
bontragen fünnen. Denn dann müßte 
man boch glauben, daß die Mehrheit 
des Volkes von Kentudg miffentlich 
und abfichtlich die Lüge der Wahrbeit, 
die graue Heuchelei dem fonnigen hei- 
teren Qebensgenuß borzögen. doch 
— die Prohibition geht um, und ſie 
iſt wie eine anſteckende Seuche; ſie über⸗ 
fällt, erfaßt ihre Opfer gegen ihren 
Willen, und oft ohne daß dieſe Gef 
a ; nur ewige Wachlamteit gibt 
ic 


1 Schub. — 


DWildfan contra Automobil. 


'  Geit vor Kurzem im fForftenrieber 
Park bei München ein Automobil ber 
Münchener Ganitätzfolonne durch 
Zufammenftoß mit einer Wildfau au 
Schaden fam, ftreiten fich zmar nicht 
bor Gericht, wohl aber in den deutfchen 
Zeitungen die Auriften, ob eine Scha- 
denerfagpflicht porliege, und wenn ja, 
wen fie zufalle. Der Park tft nad 
Außen eingezäunt, nicht aber gegen die 
mitten hHindurchführende Landitraße. 
Während die Yagd nebft dem Wilde 
der Hofjagbverwaltung gehört, ift der 
Park felbit Eigentyum des Staates. 
Bei verfchiebenen früheren Vorfomm- 
niffen ähnlicher Art hat man, da da= 

‚ mal3 die Wildfäue den Kürzeren 30» 
gen, die Automobile dagegen unker- 
fehrt blieben, die Sache weniger Ernit 
genommen. Nebenbei jei bemerft, daß 
noch niemal3 einer von jenen vielen 
taufend Fußgangern oder Rabfahrern, 
die jeden Sonntag den TForjtenrieder 
Varf durchpilgern, durch das feines- 
twegs bösartige Schwarzwild beläftigt 

worden iſt. 

Die jetzt ſo viel erörterte Streitfra— 
ge, die wahrſcheinlich mit einer Ein— 
zäunung der Landſtraße ihre Erledi— 
gung finden wird, ruft Erinnerung an 
Beſchwerden über den Wildſtand wach, 
die in den erſten Jahren der Regent— 
ſchaft dutzend- und hundertfach erho— 
ben wurden. Als auf den jagdlieben— 
den König Max II. ſein künſtleriſch 

veranlagter Sohn Ludwig II. folgte, 

der nie eine Flinte in die Hand nahm, 
hatten die Bauern unter allem andern 
eher denn unter Wildſchaden zu lei— 
den. Das änderte ſich unter der Re— 
gentſchaft, die den Wildſtand in ver— 
hältnißmäßig ſehr kturzer Friſt auf 
eine früher niemals erreichte Höhe 
brachte. Während der Bergſteiger in 
der Schweiz und, abgeſehen von eini— 
gen Bayern benachbarten Grenzbezir— 
ken, auch in Tirol, wo das Jagdrecht 
faſt ausſchließlich den kleinen und die 

Verpachtung zur Einnahmequelle ma— 

ſchenden Gemeinden zuſteht, faſt nie— 

Er Gemjen, Hirfche oder Nehe zu 
Gefiht befommt, gehören diefe im 

| bayerifchen Alpenlande geradezu zum 

Landſchaftsbild. Oberbayern iſt heu— 

| te, nicht nach der Zahl der Arten, wohl 

‚ aber nach der der Stüde, das mild- 
richfte Land Europas und wahrfchein: 
lich eins der mildreichften der Erde. 

ı Aehnlich große Wildmengen find dem 
DVerfaffer diefer Zeilen auf feinen 
langjährigen Reifen durch alle Erd- 
theile blos noch im Innern von Ka-= 

merun zu Geficht gefommen, wo biel- 

| fach unbemohnte Waldgebiete von gro- 
| Ber Ausdehnung die einzelnen Stäm= 
me von einander trennen. Bedingt 
werben dieje eigenartigen Wilbverhält- 


nijfe des deutjchen Alpengebiet3 nicht | 
bloß durch den großen lmfang ber ; 


Statsforften, fondern auch dadurd, 
daß andere MWaldbefiger, darunter 
einige mitteldeutfhe Würjten, dem 
Beilpiel des jagd- und thierliebenden 
| Regenten erfolgreih nadeifern. Da 
| das Wild, abgefehen von ein paar 
Treibjagden im Xahre, gar nicht in 
: feiner Ruhe geftört wird, tft e8 feines 
| mwegd fcheu und läßt oft genug, ohne 
| zu erfchreden, den Bergfteiger oder 
' Rabler in dichtefter Nähe an fich vor- 
ı überziehen. Wer zwar nicht die im= 
mer etwas zurückhaltend bleibenden 
Gemſen, wohl aber Edel- und Dam— 
hirſche in noch größerer Zutraulichkeit 
ſehen will, der mag zu dem noch aus 
| der Kurfürſtenzeit herrührenden 
Hirſchpark bei München hinauswan— 
dern, wo ſich etwa ſiebzig der ſchönen 
Thiere ganz zahm und gelehrig unter 
dem Publikum bewegen. Es laſſen 
ſich dort allerlei intereſſante Beobach— 
tungen anſtellen, z. B. daß blos Dam— 
nicht aber Edelhirſche dem Alkoholge— 
nuß zuneigen und es ſehr bald lernen, 
| aud den Biertrügen der Befucher zu 
| trinfen. 

Während Bayeın au) an Auerhäh: 
nen, Fafanen und anderem edlen?zlug- 
wild verhältnigmäßig reich ift, gibt 
es MWildjehweine auf bayeriſchem Bo— 
den blos im Speifart und Halbmwild 
in dem erwähnten Forftenrieder Park. 
Dort fann man bei jeder Fußmande- 
rung die drolligen jchwarzen Thiere 
rudelmeife berumftreihen und nad 
Eicheln oder Buchedern juchen fehen. 
Meshalb fie, die feinem Kinde etwas 
zuleide thun, jo befonder3 automobil- 
feindlich fein jollten, ift nicht recht er= 
fihtlih. Die Urfahe der häufigen 
Zufammenfjtöße ift wohl darin zu ju= 

| chen, daß feit den drei Herfomer-‘ah- 


ren gerade die Straße durd) den For= | 


ftenriever Bart als die 
Rennftrede der Münchener Automobi- 
liften gilt. Ob der Vorfchlag, eigene 
Automobilftraßen zu bauen, jemals in 
| größerem Umfang verwirklicht werben 
I wird, mag dahingeftellt bleiben. ige: 
ı ne Radfahrermwege, die vom Verband 
ı zur Wahrung der nterejjen baperi- 
| Icher Rad= und Motorfahrer und vom 
Touring Klub gebau: wurden, find in 
der Umgebung Münchens bereit3 in 
einer Gefammtlänge von etwa 100 
Kilometer vorhanden. Gie haben ge= 
genüber den Landitraßen den großen 
Vorzug, automobilficher und ftaubfrei 
zu fein und fat Durchweg durch land- 
ſchaftlich ſchönes Waldgelände zu 
führen. In ihrem gegenwärtigen Be— 
ſtande erſtrecken ſie ſich ſüdwärts, alſo 
in der Richtung zum Gebirge hin, blos 
etwa 25 Kilometer weit, ſollen aber 
demnächſt um das Doppelte, beziehent⸗ 
lich bis zu den nördlichen Ausläufern 
der Alpen verlängert werden. 


Die ruff.ihen Studentenverbins 
Deeeh. 
Peteräburg, 18. Juli. 


wordenen Zuftände in ben ruffifchen 
Hohfehulen haben, wie vom Kabel ges 
meldet wurde, die Regierung veran- 
ı faßt, auch auf biefem Gebiete einen 
„Staatsftreich“ zu unternehmen. Ein 
pom Kaifer beftätigter Antrag be 
Miniſterraihs ſucht die Bildung ſtu— 
dentifcher Vereinigungen und bie Ein- 
berufung von Verfammlungen in ben 
Räumen der Hohjhulen einigermaßen 
zu regeln und beibe im eine gemwiffe Ab- 


hängigleit vom Profefforentollegium 


beliebteite | 


Die nah) und nad) unhaltbar ge= 


! Die Verhältniffe, wie fie bisher in 
den Hocfchulen beitanden haben, was 
ren in der That böchft rioenartig und 
fpiegelten ben allgemeinen Wirrwarr 
in den Begriffen der ruffifchen Gefell- 
fhaft nah) dem 17. Ditober mwieber. 
Uebrigena muß, um gerecht zu fein, be= 
merkt werden, daß bdiefer Wirrwarr 
nur einreißen fonnte, weil auch an lei- 
tender Stelle Kopflofigfeit herrfchte 
und man die aufgeregten Gemüther 
durch ECinräumung von Freiheiten zu 
beruhigen glaubte, ohne fich über ihren 
Iimfang fotie die aus ihnen entfprin= 
genden gegenfeitigen Verpflichtungen 
tlar zu fein. eber faßte die erfolgten 
Xerberungen in ber Staatsordnung 
nad; eigenem Belieben auf und jo wird 
denn auch heute noch darüber geftrit- 
ten, ob Rußland eine fonftitutionelle 
Monarchie oder ein autofratifch regier- 
ter Staat fei. 

‘in allen 

„gleihfalls ehr verfchiedere Auffaflun- 
gen über die Rechte und Verpflichtun 
g.n, die mit einer autonomen Verwal—⸗ 
tung verbunden find. Die unter ber 
lernenven Jugend ftarf vertretenen op- 
pofitionellen Elemente machten fich bie- 
fen Umstand zunuge und legten die 
Autonomie al3 feinerlei Aufficht un- 
terliegende Freiheit aus, in den Räus 
men der Hochichulen nach Belieben zu 
fhalten und zu malten. Die Hod- 
fhulen wurden zum üblichen Ber- 
fammlungsort der revolutionären vle= 
mente aller Kreife ber Bepölferung, 
Bomben und Sprengftoffe wurden in 
ihnen angefertigt, Flugſchriften ge— 
drudt, mit einem Wort, e3 wurde in 
ihnen eine rege Ihätigfeit entfaltet, 
aber wenig — gelernt. Ein großer 
Theil der Schuld an diefen Berhält- 
niffen fällt den Profefforen zu, die ent» 
weder auf ber Jagd nach Beliebtheit 
dem Unfug Vorfchub Teifteten, ober 
aber zu fchwadh waren, ihm entjchte- 
den entgegenzutreten. ebt will bie 
Regierung durh die neuen [ehärfern 


Verordnungen über ftudentifche Ver: | 


bindungen und Verfammlungen die 
Hohfehulen aus Stätten repolutionäs 
rer Umtriebe wieder in Stätten ber 
Miffenfchaft verwandeln. E33 Mmird 
ihr diesmal faum ohne Weiteres nelin= 
gen, und auf Jahre hinaus merben die 
ruffifhen Hochichulen noch voraus: 
fihtlich ihrer nächften und michtigften 
Aufgabe nicht nahfommen können. Zu 
diefer traurigen Annahme berechtigt 
der Umjtand, daß die Zuftände in den 


Mittelfehulen auch wenig erfreulich | 


find, und daß auf den für die nächften 
Sahre zu erwartenden Nahfehub an 
Studenten daher feine allzu großen 
Hoffnungen gefegt werden fünnen. 


Ein geſchäftiges Jahr. 


Die engliſche Münze hat wohl nie 
zuvor ein ſo geſchäftiges Jahr gehabt 
wie das letzte. Im Ganzen wurden 
927 Tonnen Metall, Gold, Silber, 
Bronze und Nidelbronze zu Geld ber» 
arbeitet, 134 Tonnen mehr ala im 
Sabre 1899, das bis dahin den erften 


Plat behauptete. Am Ganzen wurden | 


112,884,817 Münzen geprägt, darun= 


ter 100,585,974 für den Gebrauch im 


vereinigten Königreiche. Nur einmal 
it diefe Ziffer überfchritten worden, 
nämlich im Jahre 1900, mo 107,500,: 
000 geprägt wurden. 

Befonders ftarf war die Nachfrage 
nach bronzener Scheivemünge, nament- 
lich Pennpftüden, die ben Miüngbehör: 
den, wie aus dem Nahresberichte zu 
erjehen, wirklich KRopfzerbrechen verur- 


facht hat. Sie erflären fich nachgerade | 


die Sache einmal durh die erneute 


Rührigkeit des Gefchäftes, die fich bis | 


auf den Straßenhändler ausbehnt, 
ferner durd) die Zunahme der eleftri- 
Then Straßenbahnen, dann aber und 


tor allem durch die aroße Verbreitung | 


der Automaten aller Art, von den Ma- 
fhinen für den Verbrauh von Gas 
und Elektrizität biß hinab zu Güßig- 
feiten und Streichhölzern. Nach den in 
«len möglichen Richtungen angeftellten 


60,000,000 Bennyftüde, im Gefammt- 
mwerthe von 250,000 Pf. St. in den 
Automaten eingefhloffen und alfo dem 
Derfehr entzogen find. Was das be- 
deutet, geht am beiten aus der Thatfa- 
che hervor, daß diefer Betrag noch den 
Gefammtbetragq der Ausgabe von 
Pennpftüden in den Jahren 1903, 
1904 und 1905 überfteigt. 

Im einzelnen wurden von der Mün- 
ze im legten Jahre an neuen Stüden 
10,000,000 ®olpfovereiang, 4,500,500 
Halbfovereigns, 3,000,000 Halbkronen 
(63 Cents), 6,000,000 Zmeifchilling- 
fiüde, 10,000,000 Sdillingftüde, 7,- 
000,000 filberne Sechspenceftüde, 38,- 
000,000 Benceftüde, 10,000,000 Hal- 
bepennpftüde und 5,000,000 Heller 
(Farthings) neu ausgegeben. 


Pf. St. und z0g außerdem 2,700,000 
Pr. St. an zu feicht befundenen Golb- 
münzen zur Umprägung ein. Geit 


1891 find im Ganzen 30,451,679 | 
Sopereignd unb 44,137,800 Halb: : 
ſovereigns als zu leicht eingezogen : 


worden. Man bat ermittelt, daß im 
Durchſchnitt ein Sovereign 2 und ein 
Halbfovereian 14 Penny im Umlauf 
an Werth und Gemicht einbüßt. Das 
bedeutet für die jeit 1891 eingezogenen 


leichten Münzen 776,448 Pf. St. und 
für das lebte Yahr eine Einbuße von | 


30,061 Pf. St. 
| men 
Die Perlen einer Serzogin. 


‚ Ein Prozeß um ein Perlenhalaband 
im Wertbe von $150,000 ift jet in 
London zu Ende gegangen. Es han⸗ 
delte fich. um bie Weitftellung, ob auf 
Grund des jeltjamen Tejtamentes ber 
, Herzogin von Sermoneta das Perlen» 
ı balabanb der Nichte der Berftorbenen 
| MiK Lucy Eis oder den italienifchen 
| Erben der Verftorbenen zufallen foll- 
‚te. Die Herzogin, eine Englänberin 
—* Geburt, kenn bie —— 
gung getroffen, daß nach ihrem 

Zobe alle ii 


Hohichulen Herrfchten 


! Auauft, Nadm. 1 


Die ! 
Münze erwarb während bes Yahres | 
Barrengold im Werthe von12,500,000 | 


Juwelen der erwähn- 


ten Nichte gehören follten; eine Aus- 
nahmätlaufel wurde nur für das foft- 
bare Perlenhalsband gemacht; diejes 
folte nur dann der Mit Quch überge- 
ben mwerden, wenn e8 beim Iode ber 
Erblafferin außerhalb Ytaliens gefun- 
| den werben mwürbe; andernfalls jollte 
le Eigentgum ber italienijchen Unis 
| verfalerbin der Herzogin bleiben. Nun 
| trat aber der jchwierige Fu ein, daß 
| beim Xode der derzogin ech3 Perlen- 
| reihen bei der Banf PDrummont in 
| London deponirt waren, während vier 
meitere Berlenreihen in der Ylorenti- 
ner Billa der Herzogin gefunden wur- 
| den. Mit Lucy Ellis behauptete fo- 
' fort, daß auch biefe bier Perlenreihen 
; ihr gehörten, da fie für fich allein fein 
: Berlenhalsband bildeten und daher zu 
den Juwelen ſchlechthin zu rechnen 
| wären. Die Advofaten ber italieni- 
| Then Erben aber waren anderer Mei- 
| nung, fie erflärten, daß aud) die Lon- 
boner Perlenreihen ihren Klienten zu= 
fallen müßten, da fie einen integrie= 
' renden Beitandtheil des in talien be— 
| findlichen Perlenhalsbandes bildeten 
' und nur zufällig von diefem losgelöft 
' feien. Der Londoner Richter juchte 
zunädjft zu ergründen, ob das Perlen- 
halsband immer aus zehn Reihen Per- 
len zufammengefegt mar ober nur 
aus vier oder fechs Reihen. Um diejes 
Problem zu löfen, ließ fich der Richter 
mehrere Photographien der berftorbe- 
nen Herzogin vorlegen, und ba zeigte 
e3 fich denn, da nur auf einem Bilde 
die Herzogin die zehn Neihen Perlen 
um den Hals gelegt hatte, während fie 
auf allen anderen Bildern nur bier 
Reihen trug. Daraus jchloß der Rich- 
ter, daß als eigentliches Perlenhalss 
band nur vier Perlenreihen inBetracht 
fümen. Die jech3 in London gefundes 
nen Perlenreihen murden daher ber 
Miß Lucy Eis zugefprochen, und die 
itaftenifhen Erben müffen fi auf 
Grund der Beitimmungen des Tejtas 
ment3 mit den in Florenz gefundenen 
Perlen begnügen. 


—1 —— 

— Schwere Sprache. — Engländer 
(zu ſeinem deutſchen Lehrer): Nicht 
wahr, ein Freund, den man beſonders 
in ſein Herz geſchloſſen hat, heißt 
Freundbuſen? — Deutſcher: Nein Bu— 
ſenfreund. — Engländer (nachden— 
kend): Dann heißt es wohl auch Bu— 
ſenmeer? — Deutſcher: Nein Meerbu— 
ſen. — Engländer: Eigenthümliche 
Sprache, die deutſche Sprache. Einmal 
iſt der Buſen vorne, einmal hinten! 
— — — — — — — —— — 


— 


Tudes - Anzeige 


| Freunden und VBelannten die traurige Nad- 
} richt, daß unfer Fieber Gatte und Rater 
Roiei Fleiihmann 
am 12. Auauft nah langem Leiden aeftorben 
it, Die Beecdiaung findet ftatt am Mittwoch, 
den 14. Mrauit, um 10 Ubr Borm., bon der 
Sonaavoae Ber Aeboida an 20. Str. und Alb» 
land Ave. aus. Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Soite Fleiihmann, Gattin 
Anne, Herminn, Ditilte, Lonife, Ni« 
hard, Wired, Kinder. 
Jakob Fleiſchman, Vater. 
ee" 
einrih, Brüder. 
Jennin Roientbaf und Garvline Bed, 
Schweitern. 


Bitte Teine Blumen. 


Alex, Abam und 


Todes - Anzeige 


Freunden - umd Belannten die traurige Rad» 
riät. dak unier Gatte, Vater und Großbater 
Conrad Schweer 
nach langem Leiden fein im Seren entichlafen 
ift, im Alter don 73 Nabren. Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 14. Nuauit, Nadın. 
1 Ubr. vom Trauerbauie, 704 ©. Canal Etr., 
nach der Bionsfirche, 19 Nobnion Etr., na 
; dem Wunders Friedhof. Unt itile Iheilnahme 

bitten die Hinterbliebenen: 
Dorothea Schween aeb. Hinie, Gattin, 
Ghriit.. Emma, Glara, Sephie Rarth 
und Xena Schweer, Kinder. 
Sacab Woelich, Arie Aarth und Kohn 
Haaleniäner, Schwienerfühne, nebit 
Entelfindern. 


Tcobe$ - Anzeige 


‚Rreunden und Belannten bie traurige Nad» 
richt, daß mein bielgaeliebter Gatte und unter 


‚ lieber Vater z 
Theo. Groü 


am Mongaa. den 18. Auauit, im Alter bon 

71 Schren fanit im Seren entichlafen ift. Be- 

erdiaung findet ftatt am TDTonnerftaa, den %. 

Uhr, von XTrauerbaufe, 1329 

Eliton Ape., nah Maldberın. Um ftille Ihell- 
nahme bitten die tramernden Hinterbliebenen: 

Minnie Groß geb. Berendt, Gattin. 

Liziie Neis, Theo. Groß und Min 

nie Bo, 

wanbten. 


Kinder, nmebit Ber: 


Todeß- Anzeige 


Fremden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt. daß mein aeliedterr Gatte und unfer 


i lieber Pater 


Erhebungen ift die Münze überzeuat, | 
daß im Durchjchnitt nicht weniger al? | 


! f&lafen it. Vie 
i de 


Frank Edereder 
im Alter bon_56 Jutzen felia im Herren ent 


Mittmr*. dem 14. Auauit, 8 Ubr 30 Borm., 
ben Grein: Beerdinungsfapelle, 482 Larrabee 
Etr.. nad der St. Micdaelsfirde und bon da 
nah dem ©t. Bonifasrius sFricdbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Sinterblie- 


beuen: 
Elizabeth Edereder, Gattin. 
Sohn, Sohn, nebit Verwandten. 


Todes » Anzeige 
Danolad Gegeniettiger Unferitiuungsverein. 
Sektion 1. 
Schweſtern und Brüdern aur Nachricht, daß 


Schweſter 

Helena Eutler 
am Montaa, den 12. Auauſt, ageſtorben iſt. 
Beerdiaung findet ſtatt am Donnerſtag. den 
35. Anonft. vom Trauerbauſe 466 Caſtello 
Ave, Nahm. 134 Ubr, nah dem St. Louis 


Friedbof Statt. 
E. Echuppenhauer, Sekt. 


Tone - Anzeige 

Chicago Bahern-Berein. 

Beamten und Mitgliedern zır Nadricht, dab 
Frauk Eckreder 

neitorben ift. Beerdinuna Mittwoh. den 14. 
Auguit. Morgens 9 Uber, Die Beamten und 
Mitalieder find erfucht, um 8% r in der 
Vereinshalle zu_criheinen. um den Mitglies 

dern die leste Ehre zur eriweilen. 
Stephan  firseichlein, PBräfident. 

Auguſt Barth, Selr. 


Tode8 - Anzeige 


Bermandten, Freunden und Belannten 

traurige Nadrict. dak unfer lieber Bater 
Iehn Engitein 

am 11. Auauft aeitorben ilt. Das Begräbniß 
findet ftatt am Mittwoch, den 14. Auauft, um 
10:30 Borm,, nad dem St. Bonifasius Got- 
tesader. Um ftille Theilnabme bitten die be 
trädten Hinterbliebenen: 
Henry und Nofeph,. Fühne, 
Auauita Abram, Tochter. 


die 


mdi 


Tobeß »- Anzeige 


Schiller Lone 347, D. D. ©. 
Den Brüdern zur NRadricht, dab Bruder 
Beder 
aeltorben tit. — Mittwoch Nachmittag 
um 2 Ubr. Die Bruder find freundlichit eine. 
fih um 1 Ubr recht aablreih im der enballe 
einzufinden, um dem Bruder bie ce 


au 
8. x — 3 —S 


Todes⸗Aunseige. 


Freunden und Bela die traurige Nad- 
— Gate 


Hermann Stod 
nad langem Leiden am Sonntag Naht verihie- 
den ilt. Berräbnik 11 Ubr Mittwoch Bor: 
vom 5 Garrolld & 
‚Wells . aus, Um e Tbeilnab- 


Gattin. 


a £ x \® n 


mobi 


Tuoded » Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Rad- 

richt. dak meim aeiiebter Gatte 

Beter Froehlich 
im Alter bon_40 ohren fanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Das Begräbniß findet itatt am 
Donnerſtag. den 15. Auguſt. 12 Ubr Mittans, 
vom Trauerbaufe, 93 Gardner Str., nad Con 
cordia ‘rriedbof. Um itille Tbeilnahme bitten 

die betrübten Sinterbliebenen: 
dimi Ehrikina Frochlih, Gattin. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nadi- 
richt, dak unfere Mutter und Großmutter 
Henrietta Baenhler 
am 12. d. M. fanft im Herrn enifälafen ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Mittmod, den 
14. d. M.. um 2 Uhr Nadm., von 755 Lincoln 
Ade., itatt, 
Fran Wallenitein, Tochter, 
Eito, Gnitav und Arthur Baeuch⸗ 
ler, Söhne. 


Geftorben: Martia Bruhomwäfi, 15 Nabre, 7 
Vonate und 14 Tane alt. Geliebte Toter bon 
Nofeyh und Martinie Bruchomäfh, Schmeiter 
bon Franf und Lucy Brucdomsli, Marb Bas 
lacapnsfi und Annie Grabowsli. Beerdigung 

N &, den 14. Auauft, um 9:30 Ubr 

3, bom Trauerbauie. 3250 Mofbratt 

it... nad der Kirche zug Unbefledten Em: 
pfänanik, und bon dert nad dem St. Bonifa- 
aus Friedhof. madi 


Geſtorben: Auguſt Maaſer. am 12. Auauſt. 
geliebter Bruder von Auaufta Porowsfi, Tarrie 
Roaindorf und Hannab Schmudt. Beerdigung 
bom BHaufe von Mrs. Shmuldt. 945 W. North 
Ade.. Donneritan Nahmittan um 1 Ubr, nad 
dem Concordia Friedhof. dimi 


Dantjiagung. 


Htermit ipreden Wir allen Verwandten, 
Freunden und Befannten unferen beralichften 


Dank aus für die inniae und aablreie Bethei- 
Iiaung an dem Begräbniß unferes lichen ats 
ten und Baters 

Michael Tyroich, 


fowie_ für die vielen _ PBlumenfvenden. Serali- 
Ken Dank, auch dem Baltor G. Lambreht fire 
die troitreiden Worte, die er im Trauerbauie 
aeiproden bat. ; 
Ratharina Frei, Gattin. 
Ida Sochleniner. Tochter. 
Georg J. Hochlentner, Schwie⸗ 
gerfohn. 


— — — — — — — — 


Zum Todtlachen! Soeben, erſchien: „Almanach 
1908.“ — Mit vielen 


der Quftigen Blätter für 1908 
bundert Bildern u. Erzäblungen. 85c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Ranbeiyh Str. — Telcoben: Gentral BASE, 
Srößte Meuifie Puchdandluna und Voſtkarten⸗ 


eſchäft des Weſtens. 


uas. Bunutisen & Son, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 188. 

Yufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beiorat. Vp didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Eingeine Yrüber für Erwadiene, 810, 
e ar⸗ 
a ud 8: en ben irgenb einem 
Telepyhaue Humboldt 1518, 
13n0£* 


Eden Friedhof. 
Evangellicher Gottedader, 

An Irbina Part BId,, nabe Role Sta ' 
ton. Uusnefuhte Kotten für 4 Reihen 
30, für 6 Leihen $3A. Ginzelne Yrü- 
er $7, $5 und 83. u dung bon 
Bunnie 1:30 Nam. Ben, x. ®. Kir 
er, Selr.. Chad. 9. Liefe, Supt. — 
bicaao Office: B. 9. .Gieiede & Bro, 
23983 Milwantee Ave. Xel, Humb. 1438. 


n—30fp 


Waldheim. 


naiger beutfdder Zonfeffionslofer edbof don 
— — für sc zu 
erreichen. Billige Be Erin 
fhönen { Abf 


riedhof au 
ben. je: Det Bart—Ie anon 3 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago xel. 751 
Sbiliyy Diead, Ger. Jacub Sawab, 


eſt. 
Supt. 
Oins® 


Adtung, Wirthe! 


Angebote für Bars in Brands Park für das 
Bilnit der Bottle Beer & Linuor Wagen Dri- 
vers, Saledmen and Helverd Local Nr, 744 am 
Sunntaa, den 8. Sept, find au fenden nad 
171 €. Waſhinaton Str., Zimmer 503. 

dimido 


Riverview 


NRoscge Bivd,. Weitern, Belmont u, Clv5ourn 


ANANNIAS befand fich nefterm bei den 


Alten Anfiedlern und den 


275,000 Leuten 


(Unier Banner Wochentag) 
und beglaubigte alle Geichichten, die von 
ben Nünglitigen von 90 erzählt wurden, 
bie auerit Chicago bewohnten. 


€3 war ein großer Tan, aber fo ift ſeder 
Tan mit unferer nroßen Mädchen / 


NAVASSAR - KAPELLE 


und allen anderen Sachen, bie wir haben, 
Barum follten wir auch nicht alle anderen 
PBläse in den Schatten ftelfen, 


Dellwood Park 


an der Linie der Chicago & Jollet eleltriſch. 
Bahn, 23 Meilen von Ebicaao. 


70 Ader ihönes Land. Grobe Bäume, Ceen 
und Fluß. Am Nbend fit es ein twirkliches 
Seenland mit feinen taufenden bon Lid» 
dern. Das PBarkwurnder des nanzen Welten, 
das jeden Beiucher entzüdt. Dellwoud Kon- 
sert-Sapelle täalid. Bootfahren, Tanzen ı. 
fonftigne Beranünungen. Eine Fabrt nad 
Dellmood nemäbrt aud die Gelegenheit, das 
aroße- Stants3auhthbaus au befuhen. Bear 
Trap Damm. die den aroßen anal beberr» 
fhenden Werte in nädlier Näbe. 

Täglihe Erturfiond-Rundfahrt 4de. Ainder 
unter 12 Nabren- 20%. Eintritt aum Barf 
frei für Ausflünler. 

Abfahrt an Ardier Abe. Station jede 30 
Minuten täglich „Archer Limits“ Gars an 
State Str. berbinden, 12aug,im 


BISMARCK GARDEN 


Grosses Konzert 


mit verftärkter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Zeden Abend und Senntag — 


The Relic House, 


Eriter Nlafie Familien- Meſort, 
800 N. Clark Str. 
(Seaenüber bem Pincoln Mark.) 


Dartrefflihes Ronyert 
{chen Abend und Eouniag Nadmittag, 


Rudelyd Mangelds Orsefler, 


sideln! 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld „ 


5 bis 
u berlaufen. Xel.: 


ee 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Bamdeph Ein 





| Lotalberidt. 
3u ho bewerthet. 


Stenereinfhägung von Tiegen- 
ihaften in Jefferfon wird ermäfligt 


Zener Leitungs « Tunnel, 


elephon » Gefellfchaft foll der Stadt die 
Mitbenutzung geftatten. — Die Gewinn» 
betheiligung geregelt, — Jolieter fried⸗ 
lich geionnen. 


— 


Auf Beichwerden von Grundbe— 
figern hin, die Liegenfhaften im füb- 
meitlichen Theil von efferfon Haben, 
ift die Repifionäbehörde, nachdem fie 
fi von der Berechtigung biefer Be- 
ichwerben überzeugt hat, zu dem Ent- 
Ihluffe gelangt, die von den Aſſeſſo— 
ren borgenommene Bemwerthung ber 
betr. Liegenfchaften gleichmäßig herab- 
zufeen, und zwar um etwa 15 Proz. 
Das hier in Frage kommende Gebiet 
wird von der North Ave., der 46. Abe., 
dem Irbing Park Blod. und der 72. 
Ave. begrenzt und beſteht überwiegend 
noch aus Farmländereien. Ein Theil 
des Geländes iſt zwar bereits zu 
Bauſtellen aufgetheilt, doch ſcheint we— 
nig Nachfrage dafür vorhanden zu 
ſein. Die Bauſtellen ſind von der Aſ⸗ 
ſeſſorenbeörde zu 3225 bis $400 ein- 
geſchätzt worden, während ſie thatſäch— 
lich zu geringerem Preiſe feilgeboten 
werden ohne vorderhand Käufer zu 
finden. Ackerland in der Gegend iſt 
bon den Affefforen auf $600 bis $800 
den Ader gefchägt worden, mas nad) 
—— der Reviſoren erheblich zu viel 
i 


ſt. 

Anwalt Erbſtein von der „Square 
Deal Tax League“ ſtellte geſtern der 
Revpiſionsbehörde eine Liſte von Bür— 
gern zu, welche Direktorenſtellen in 
Korporationen bekleiden, die nicht un— 
ter den Illinoiſer Staatsgeſetzen in— 
korporirt worden ſind. Herr Erbſtein 
iſt der Anſicht, daß die fraglichen 
Stellungen der betr. Herren darauf 
ſchließen ließen, daß dieſe über be— 
trächtlich mehr Fahrhabe verfügen, als 
ſie zur Verſteuerung angemeldet haben. 
Sekretär Weber von der Aſſeſſorenbe— 
hörde bezweifelt, daß man auf die von 
der „Square Deal League“ gemachte 
Entdeckung hin, die übrigens durchaus 
nicht neu ift, eine mefentliche Mehrein- 
nahme an Steuern erzielen werde, Die 
bon Herrn Erbftein eingereichte Lifte 
meilt die nachitehenden Namen auf: 


3. Oaden Armour Sam. VicRobert3 
B. 9. Moore 3. 9. Moore 
William L. Brown 9. 9. Borter Ir. 
J. W. Duntieh Joy Morton 
W. J. Calhoun dlrtbur Meefer 
T. J. Connors Heneh Beeder 
Edward 3. Emift L. A. Carton 
Lucius G. Fiſher C. C. Adſit 
L. W. Bodr J. E. Otis 
Ifadore Baumgartl 
Ernit Hummel 
73. D. Te Sarrh Rubens 
H. C. Bannard E, 8, Arorn, Edaniton, 
PB. X. Valentine 9. 9. Borter 
Honore Balmer Bohn A. Chapman 
Rotter Balmer Sr. A. W. Goodrich 

War gebräudlich, aber — 


ın Bezug auf den Leitungstunnel, 
melchen die Chicago Telephone Eo. in 
der Höhe der La Salle Str. unter dem 
Aluß hindurch hat bohren lafjen, hat 
Kommilfär Hanberg von ber Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten jegt fol- 
genden Sachverhalt feitgeftellt: Die ge- 
nannte Gefellihaft fuchte im Juni 
borigen Sahres beim Straßenamt um 
Erlaubniß zur Bohrung des Tunnels 
nad. Da die Gefelfihaft ihren Lei- 
tungsfonduft in dem alten Tunnel 
aufgeben mußte, glaubte man fich ver: 
pflichtet, ihr die Befchaffung eines Er- 
Jaßes dafür ohne Umftände zu ermög- 
lihen. Der Straßenamisvorſteher 
Doherty ertheilte bie nachgefuchte Er- 
laubniß und veranlaßte auch, daß bie 
Bohrarbeit und die Zementirung der 
Zunnelwände unter berAlufficht ftädtt- 
fcher nfpeftoren vorgenommen wurde. 
Der. berzeitige Ober-Baufommiffär 
D’Eonnell mußte von der.Sade und 
hat gegen die Anlegung bed neuen 
QIunnel3 nicht3 eingewendet. ber er 
hat die Erlaubniß nicht unterzeichnet, 
und daß yehlen feiner Unterfchrift 
nimmt, ftreng genommen, ber Erlaub- 
niß die rechtöperbindliche Kraft. Man 
benft nun nicht daran, die Erlaubniß 
zu widerrufen, mill abet verfuchen, 
bon der Gefelfhaft nadträglih für 
die Stadt das YZugeftänbnik zu erlan- 
gen, daß fie in den Tunnel eine große 
Wafferleitungsröhre einfchalten darf. 
Außerdem ift die Beltimmung getrof- 
fen worden, daß fünftig in ähnlichen 
Fällen die um Erlaubnik nadhfuchende 
Korporatton zugleich mit ihrem Gefuch 
auch genaue Pläne der einzurichtenden 
Anlage einreichen muß. 


Tüten die Gelegenheit. 


Grunbbefiter von der 48. Str., aus 
der Gegend öftlih von State Str., 
mollen bei der City Railman Co. dar⸗ 
auf bringen, daß biefe jobalb. mie 
möglich in genannter Straße ein foli- 
deres Bett für ihr Strafenbahngeleife 
herftellen und fehmerere Schienen legen 
laffe. Von der Stabtvermaltung wirb 
zugleich verlangt werben, daß Schritte 
zu einer guten Neupflafterung und 
Maßnahmen zu befferer Beleuchtung 
ber Straße getroffen werben. In der 
Vorum-Halle fand geftern eine borbe- 
teitende Verfammlung ftatt zu bem 
Ziwede, eine Organtfirung ber fänmt- 
lichen interefjtrien Grunbbefiger an- 
zubahnen. 

Die Erntefolge. 


‚ Nach dem nunmehr von benSchiebß- 
richtern Großeup und Gray enbgilttg 
feltgefeßten Uusgleichaplan werben bie 
Mertbzeichen der Chicago Railway 
Eo. in bier Serien eingetheilt und ben 
verfchiedenen, an den Straßenbahnen 
der Norb- und ber Meftfeite intereffir- 
ten Sinanzgruppen nah Maßgabe bes 
Borranges ihrer Anfprüche überlaffen 
werben. Beſitz der Werthzeichen bes 
rechtigt die Inhaber zu Unideilen an 
den Einlünften der Treuhänder⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, doch müſſen die Jnhaber von 
Zertifikaten der erſten Serie befriedigt 


ee ee — —— — —— — — — — — — — — ———— — ———— — — — — — — — —— — —— — — —— —— — — 


ſein, ehe die Inhaber der zweiten Se— 
rie eiwas beanſpruchen koͤnnen; nach 
denen von der zweiten Serie kommen 
die der dritten an die Reihe, und iſt 
dann noch etwas übrig, ſo können ſich 
barin bie van der vierten Serie theilen. 
Die Gruppirung nach Serien ift fol- 
gende: 

l. Serie. Zertifilate. 
Aktien der Nord Chicago Straßenbahn, 
Straßenbahn, 


22423 


Ch. Vaſſenger Strabenbahn, 


au 21,173.94 
Altien der 
zu 43 


au 1.6 - 
and 10,988.07 
„Sunior Gollateral and Referpe” 61.72 

=. 20,000.00 
Union Lraction Vorzugsaktien, zu 25.... 60,000.00 
Yerlan Trortion Stammaltien, zu B..... 50,000.00 

Das Einvernehmen bergeftellt. 

Die Beziehungen zmwifchen unferer 
Abmwaflerbehörde und der GStabtner- 
mwaltung von oliet, welche lange recht 
feindlicher Art gemejen find, haben fich 
neuerbing3- jehr gebeflert. Der ftell- 
vertretende Mayor Kelly und verfchie- 
dene Mitglieder bed GStabtrath von 
Soliet fprachen gejtern bei Herrn Me 
Gormid, dem Präfidenten der Ab- 
tmwafferbehörde, vor und brücdten bie 
Hoffnung aus, daß man die Spihen 
ber Behörden von Xoliet nicht über- 
fehen merbe, wenn die Einladungen 
zur GCröffnung der SKraftummand- 
lungsftation in Lodport ausgejandt 
werden. Natürlich verfpra Herr Me- 
Cormid feinen Befuchern, daß fie be- 
rücfichtigt werden mürden, — Der 
Tag, an melcdhem ber ITurbinenjtrom 
angebreht werden mwird, ift noch nicht 
feitgefeßt, doch fol das binnen Kurzem 
geſchehen. 

Städtiſcher Mitbewerb. 

Der Gemeinderath von Lake Foreſt 
hat geſtern Abend beſchloſſen, den 
Kampf mit der dortigen Waſſerwerks— 
Geſellſchaft nunmehr in vollem Ernſt 
aufzunehmen. Es ſoll ein ſtädtiſches 
Waſſerwerk angelegt werden, das mit 
dem der Privatgeſellſchaft in Wett— 
bewerb treten wird. 

Aufrichtigkeit wird beſtraft. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
kürzlich die Altersgrenze für Bewerber 
um Anſtellung im Polizeidienſt von 
30 Jahren auf 34 Jahre hinaus— 
geſchoben. Es hatte das zur Folge, 
daß verſchiedene Bewerber, die ſich 
ſchon früher, aber ohne Erfolg, zum 
Eintritt in den Dienſt gemeldet hatten, 
bei der Neuanmeldung ihr Alter, das 
ſie vorher zu niedrig angegeben hatten, 
jetzt richtig angaben. Dieſe Aufrich— 
tigkeit trägt ihnen nun ſchlechte 
Früchte. Man hat daran erkannt, 
daß ſie früher geflunkert haben, und 
die Kommiſſion läßt das nicht hin— 
gehen, ſondern weiſt die Flunkerer mit 
ihren Anmeldungen zurück. 


——— — — 
Reorganifation geplant. 


Demofraten wollen ihre Parteimafcdine 
wieder in Bang bringen. 


Das demokratiſche Countykomite 
hielt geſtern eine Verſammlung ab, zu 
der ſich indeſſen nur eine Minderzahl 
der Mitglieder einfand. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß Vorſitzer O'Connell 
einen Fünfer-Ausſchuß mit der Aus— 
arbeitung eines Planes zur Reorga= 
niſirung oder richtiger Wiederbelebung, 
der Partei betrauen ſoll. — In Ver— 
bindung mit der bevorſtehenden Char— 
terwahl ſollen die Vertrauensleute der 
Partei aufgefordert werden, zu ver— 
anlaſſen, daß die Mitglieder der Par— 
tei, ſoweit ſie das nöthig haben, um 
ſtimmen zu können, ſich neu in die 
Wählerliſten einſchreiben laſſen. Zur 
Bekämpfung des Charters ſoll ſpäte— 
ſtens am 23. Auguſt in jeder Ward 
eine Maſſenverſammlung veranſtaltet 
werden, und für den 14. September 
wird die Parteileitung eine größere 
allgemeine Kundgebung in der unteren 
Stadt vorbereiten. 

Ald. Scully rügte es in der Ver— 

ſammlung, daß der Parteiausſchuß 
es zwei Mitgliedern, den Herren Roger 
C. Sullivan und Wm. Loeffler, über- 
laſſe, für die Bürokoſten der Partei⸗ 
leitung aufzukommen. Dadurch würde 
dieſen Beiden ein zu großer Einfluß 
eingeräumt. Die Ausſchußmitglieder 
Tollten e8 füämmtlich als Ehrenfache be- 
trachten, im Parteiintereffe in bie 
Iajche zu greifen. Viel Anklang fand 
Se Scullyg mit biefer Anregung 
nicht. 
Starte Verfhnupfung bat e8 im 
Lager der biefigen republifanifchen 
Mafchinenmeifter hervorgerufen, daß 
Gouverneur Deneen bie vom Hamil- 
ton-Klub an ihn gerichtete Einladung 
abgelehnt hat, er möchte als einer der 
Tifchrebner auftreten bei dem Bankett, 
mit dem der Klub morgen, Mittwoch, 
für den neuen Stabtcharter Propa= 
ganda zu machen beabfichtigt. Der 
Gouverneur hat freilich al3 Grund für 
die Ablehnung vorgeſchützt, daß er 
über feine Zeit für morgen ſchon an- 
bermeitigq — hätte, und er könne 
bie getroffene Verabredung nicht rüd- 
gängig machen. Somit ijt die Frage, 
ob er für oder gegen den Charter Mi 
noch immer offen, 


NRoher Gefelle, 


Der Trjährige Meyers %. Merin- 
baum, Nr. 157 MW. 12. Place, trat 
heute in einer Eleftrifchen einem ande⸗ 
ren Fahrgaſt, dem 35jährigen Andrew 
Ancek, unabſichtlich auf die Hühnerau⸗ 

en. Da er nicht um Verzeihung bat, 

teß ihn Ancet an W. 12, und Elin- 
ton Straße von ber Gar, Der Greis 
erlitt fchwere Verlegungen. Er murbe 
in einer Ambulanz heimgefchafft. Ans 
cef befindet fich in Haft. Er wurde in 
der Bezirlswache an Maxwell Straße 
unter der auf thätlichen Angriff lau— 
tenden Anklage gebucht. 


— Kindermund. — „Sag', Onkel, 
friegen die Trinker vom Weißwein 
au) eine rothe Nafe?“ 


Eidendpoft, Chicago, Dien 


In der Gafle. 


Wim. Tinder iſt wahrſcheinlich 
einer Lungenblutung erlegen. 


— — 


Stellten ſich betrunken. 


— 


Drei angeblie Tafhendiebe nach erbitter- 
tem Kampf dinafeft gemadt, — Auf der 
Straß: niedergefchlagen. — Erplofion in 
einer angeblichen Wettbude, 


Hinter dem Haufe Nr. 340 State 
Str. wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde der Söjährige Win. Tinder, Nr. 
428 MW. Garfield Boulevard, entfeelt 
aufgefunden. Die Leiche wurde im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 516 Wabafh 
Une. von H. CE. Wellman, einem Gajt 
des Inter Decean-Hoteld, mit Be- 
ftimmtheit ibentifizirt. Die Polizei 
muthmaßt, daß der Verftorbene einer 
Lungenblutung erlag und alaubt, daß 
eine fleine Wunde über dem rechten 
Auge durch den Fall auf die Erbe ver- 
urfacht wurde. 

Tinder ftand ala Bote in Dienften 
der Young Men's Chriſtian Aſſocia— 
tion. 

Kampf mit Tafchendieben. 


Nach erbittertem Kampfe, in deſſen 
Verlauf eine Anzahl Schüffe abge: 
feuert murde, verbafteten geftern 
Abend Deteftives und Straßengänger 
drei angebliche Tafchenbiebe, die be— 
u werben, furz zuvor an Clarf 
und Madifon Str. den Speijemirth 
M. U Schenid, Nr. 679 W. Adams 
Str., um einen Diamantfnopf im Wer: 
the von $150 erleichtert zu haben. 

Mährend des Handgemenges zog ei- 
ner der angeblichen Raubgefellen einem 
Detektive den Revolver aus der Tafche 
und fchleuderte ihn gegen den Prell- 
ftein vor dem Morrifon-Hotel. Die 
Waffe entlud ſich. Irgend welches Un- 
heil wurde dadurch nicht angerichtet. 

Schenick, der früher Geſchäftsführer 
der Firma 9. 9. Kohlfaat & Com: 
panh war, jet aber eine Speifemwirth- 
ſchaft an Clarf Str. betreibt, befand 
fi) mit feiner Gattin auf dem Heim- 
wege, alö er von vier Burfchen, bie 
fi betrunfen ftellten, angerempelt 
wurde. Einer der Strolche nahm die 
Gelegenheit wahr, ihm den Diamant: 
fnopf aus dem Hemd zu reißen. Der 
Beraubte padte den Dieb. Dem fa- 
men die Kumpane zu Hilfe Frau 
Schenid ehlug mit ihrem Schirm auf 
die Kerle 1o8 und fchrie Zeter und 
Morbdio. 

Straßengänger ftrömten herbei. 
Schließlich fanden fih auch die Detef- 
tive8 Conroy und Baldwin ein, und 
nach fchwerem Kampfe wurden drei der 
angeblichen Miffethäter dingfeft ge- 
macht. In der Hauptwache gaben fie 
ihre Namen ala Chris Nolan, Sidney 
Campbell und Robert Boyd an. 

Gampbell fol der Burfche fein, der 
Schenid um den Diamantinopf be= 
raubt. 

Brutal mißhandelt. 


Geſtern Abend gegen ſieben Uhr 
fand man den 46jährigen Fuhrmann 
Ole Peterſon, Nr. 704 N. 54. Court, 
bewußtlos auf dem Bürgerſteig an N. 
Clark und Ohio Str. Der Mann fand 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß er einen Schä— 
delbruch und ſchwere Brauſchen erlit— 
ten hat. Als der Kranke ſpäter zu 
ſich kam, gab er an, daß er von einem 
Fremden mit einem Schraubenſchlüſ⸗— 
ſel niedergeſchlagen und brutal miß— 
handelt wurde. 

Als der That verdächtig wurde Mor⸗ 
gens der 85jährige Louis Teſitore, N. 
Clark und Erie Str., verhaftet und in 
ber Bezirfäwache an Dit Chicago Xoe. 
eingefperrtt.. Er betheuert feine Un- 


fhuld. 


Schaufenfterauslage geplündert. 


Diebe zertriimmerten heute früh das 
Schaufeniter der AYumeliere Rome 
Brothers, Nr. 28 Waſhington Str., 
eigneten fih aus der Auslage Uhren 
im Merthe von etwa $500 an und ent- 
famen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Der unliebfame Vorfall wurde ber 
Hauptmwache gemeldet. Bon den Die- 
ben fehlt jede Spur. 


Befriedigende Löfung. 


Als geitern Abend gegen neun Uhr 
in James D’Learys'Wirthfchaft und 
angebliher Wettbude, Nr. 4183 Hal- 
fted ©tr., eine Erplofion erfolgte, ver- 
breitete fih auf den Viehhöfen das 
Gerücht, daß ein Verfuch gemacht mor- 
ben fei, die Spielhölle mitteld Dyna- 
mit in bie Quft zu fprengen. Man 
twied darauf hin, daß erft kürzlich im 
ähnlicher Weife die Wohnungen ber 
Spielhalter Kohn Conbon und Mont 
Zennes mehr oder minder fcehwer be- 
T&häbigt und das Leben ber Bewohner 
gefährdet murbe. 

Teuermwehrleute fanden ein Loch in 
ben Dielen des Dachbodenz, ein Kleines 
Loc im Dach) und eine geborftene Gas— 
leitungsröhre. Die Polizei gelangte 
bann auch nach gründlicher Unterfuch- 
ung zu ber Anficht, daß die Erplofion 
durch das Berften der Gasröhre verur- 
fat murbe. Die Angeftellten jenes 
Lokales ſtellten entſchieden in Abrede, 
daß die Exploſion durch Dynamit 
verurſacht wurde. Der Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 8650. 


Schlagende Argumente. 


In eine ſonſt eintönige Verhand⸗ 
lung in Richter Wrights Gerechtig- 


leitsmühle zu Evanſton wurde geſtern 


Nachmittag durch eine ſolenne Keilerei 
Abwechſelung gebracht. 
ohn J. Hoph, Nr. 1104 Rinn Str., 
hatte ſeinen Schwager Chas. Krauſe, 
Nr. 1014 Railroad Avbe. Evanſton, 
auf Zahlung von Löhnung für vier⸗ 
einbalbtägige Arbeit verklagt. 
Als Kläger feine Zee geltend 
machte, nannte ihn Rraufe einen Lüg- 
ner. Der Richter rief ihn zur Orb- 
rung, fachte- aber dadurch Krauſes 


gaß ſich der Beklagte ſo weit, ſeiner 
ſchwägerlichen Liebe einen Fauſtſchlag 
ins Geſicht zu verſeen. Im nächſten 
Augenblick fiel indeß ein Zeuge, Na— 
mens Theodor Schramm, über ihn her. 
Ehe die Gerichtsdiener die Ordnung 
wieder herſtellen konnten, war Krauſe 
niedergeſchlagen und jämmerlich ver⸗ 
bläut worden. Er hat außer einem 
Bruh des Nafenbeing Schrammen 
ar Hautabfhürfungen im Gefiht er- 
itten. 

Der Richter verzichtete auf meitere 
Beweisaufnahme, ſprach Hoph $5 zu 
und ſtrafte Krauſe und Schramm um 
je $5 und die Koſten. 


Im eigenen Haufe. 


Frau James White, Nr. 5417 Cot: 
tage Grove Ae., war gejtern Nachmit- 
tag allein zu Haufe, al3 fie von einem 
mit einer Gartenfcheere bewaffneten 
Neger überfallen wurde. Der jchmarze 
Unbold prügelte fie bis zur Bemußtlo- 
fiafeit, beraubte fie um ihre $5 enthal- 
tende Börfe und brachte fich in Sicher: 
beit, ehe Nachbarn zur Stelle waren. 
Die Bolizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werben. 

Muthmaßlih Raubmord. 


! 
| 

Aus Sterling, XU., wird gemeldet, 
daß geitern in dem 20 Meilen entfernt 
liegenden Städtchen Albany die Leiche 
eines gemifien Wm. 8, Collins, Nr. 
7249 Stewart Xbe., Chicago, au& dem 
Miffiffippi gezogen murde. Dem 
Manne war der Schädel eingefchlagen. 
Man muthmaßt, daß Collins in der 
Nähe von Clinton, oma, ermordet 
und feine Leiche in den Fluß geworfen 
und bon der Strömung mitgeführt 
wurde, bi3 man fie in Albany barg. 
Collins war 38 Jahre alt und fei- 
nes Zeichens ein Plumber. Am 5. 
Yuni verließ er feine Frau und beiben 
Kinder, die no im Haufe an Stewart 
Ave. wohnen. Am 1. Auguft erhielt 
feine 16jährige Tochter Margaret von 
ihm einen in Chicago aufgegebenen 
Brief, in dem er ihr mittheilte, daß er 
nah Clinton, Koma reifen wolle und 
fie bat, der Mutter mitzutheilen, daß 
er legterer Geld fendem werde, Jobald 
er etiwad verdiene. Frau Collins ijt 
der Anficht, daß ihr Mann das Opfer 

bon Raubmörbern wurde, 
Wurde beftraft. 
Der Aöjährige 
Nr. 500 Welt 14. Str., murbe geftern 


Hyman Altmann, 


im Stabtgericht um $25 und die Koften 
geitraft. Er war am Gamijtag Nadı- 
mittag, wie berichtet, unter der An- 
lage verhaftet morben, der fiebenjähr. 
Mary Welfh, Nr. 493 Weit 12, Str., 
der um brei Kahre älteren Margaret 
Gallagon, Nr. 7 Edgemont Ave, und 
der achtjährigen Annie McHugh meh- 
rere Straßengevierte weit auf Schritt 
und Tritt mie ihr Schatten gefolgt zu 
fein. Er gab das zu, ftellte aber in 
Abrede, unlautere Abfichten gehabt zu 
haben. 


— +1 —— 
Ein Rückzugſignal. 


Wird von Wafhington aus in Saden der 
Alton-Bahn gegeben. 
Aus der Bundeshauptſtadt wird 
heute telegraphiſch gemeldet, daß Bun— 
des-Generalanmalt Bonaparte bie 
Einftellung bes Strafverfahreng gegen 
die Alton-Bahn — in Verbindung mit 
ben Bergünftigungen, melche biefe ber 
Standard Dil Co. gemährt hat — an 
georbnet habe. Es heißt, daB Herr 
Bonaparte feine Anordnung auf be- 
ſonderen Wunſch des Präfidenten 
Roofevelt getroffen, meldker der Un- 
ficht fein fol, daß man der Gefellfchaft 
Straflofigfeit gewähren müfje, meil 
fie in dem Prozefje gegen die Stan- 
dard En. gewiffermaßen die Rolle des 
Staatözeugen gefpielt hat. Im Büro 
der hiefigen Diftriftsanmwaltichaft will 
man bie Richtigkeit der obigen Mel- 
dung meber beitätigen, noch in Abrebe 
ftellen, man führt aber noch mit ber 
Drdnnung des Materials fort, melches 
programmgemäß der morgen zufam= 
mentretenden Sonder-Grandjury in 
Sachen der Alton Bahn vorgelegt wer— 
den fol. Diſtriktsanwalt Sims iſt 
noch nicht wieder in Chicago eingetrof⸗ 
fen. Bundesrichter Landis, der das 
Vorgehen gegen die Alton-Bahn ver— 
anlaßt hat, befindet ſich noch in ſeiner 
Heimathsſtadt Logan City, Ind. Er 
hat es dort abgelehnt, ſich zu der an— 
geblichen Stellungnahme des Bundes— 
Generalanwalts zu äußern. 
——8wſ6 
Alt und obdachlos. 


Iſt angeblich die Wittwe eines früheren 
deutſchen Offiziers. 

Ein zeitweiliges Unterkommen in 
der Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 
gefunden hat die 73jährige Wittwe 
Kate von Drieſen, die am 3. Auguſt 
wegen Nichtbezahlens der Miethe aus 
der Kellerwohnung vertrieben worden 
iſt, welche ſie bis dahin in dem Hauſe 
Nr. 27 Mohawk Str. innegehabt hat. 
Die alte Frau hatte dieſe Wohnung 
mit zwölf Hunden getheilt, und einen 
von dieſen hat ſie auch in die Frauen— 
abtheilung des Polizeigefängniſſes 
mitnehmen dürfen, wo ſie vorläufig 
untergebracht worden iſt. — Der Ad— 
vokat John Wagner ſagt, er habe den 
verſtorbenen Gattin der Greiſin gut 
' gefannt. Diefer fei Offizier in ber 
ı deutfchen Armee gemwefen, habe fpäter 
| bier den Bürgerkrieg mitgemacht- und 
| fi dann mehrere Jahre in hollänbi- 
ı Shen Dienften auf der Inſel Java auf- 
| gehalten. Bon dort mach den Ber. 
Staaten zurüdgelehrt, habe der Mann 
längere Zeit in Louifiana gelebt, dann 
fei er nach Chicago gelommen, 


Gutgenährt und 
komfortabel 


ganz gleich, wie hei der Tag, bet 


Grape-Nuts 


Nahrung 
„Es hat ſeinen Grund.” 


Aerger nur noch ae Ghliehlidh ver⸗ 
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ftag, den 13. Auguft 1907. 


— 


Unglücksllälle. 


Das Leben von Straßengäugern an 
der Clark Str.-Brücke gefährdet. 


Riemand verletzt. 


Der Schuner „A. W. Cuckey“ fuhr geaen 
das Widerlager.-Sein Klünerbaum durch» 
brady den hölzernen Bürgerfteig. — Eifen- 
bahners Ende. -Spielte mit Streichhölzern, 


Das Leben von Straßengängern 
wurde heute Morgen gefährdet, ala an 
der Clark Straße-Brücde der mitret- 
tern beladene Schuner „U. W. Ludey“ 
gegen das Miberlager trieb und fein 
30 Fuß langer Klüverbaum den höl- 
zernen VBürgerfteig durchbrach an einer 
Stelle, og wenige Augenblide zubor 
eine Menge Perfonen gejtanden hat- 
ten, 

Polizift Peter E. Schremfer von der 
Zentral = Detailmache erfannte bie 
Gefahr, in der die Leute jchwebten, 
und trieb die Neugierigen, die Kopf an 
Kopf gedrängt am Geländer ftanden, 
zurüd. Kaum war das gejchehen, als 
der Klüverbaum die Planfe durd- 
brad). 

Beruhigten fich fchuell, 

Der Schuner machte nun eine 
Schmwenfung und trieb gegen ben bort 
por Anfer liegenden Vergnügungss 
dampfer „Theodore Rooſevelt“. Der 
auf letzterem befindlichen Fahrgäſte be- 
mächtigte ſich hochgradige Aufregung. 
Die Leute beruhigten ſich abe: bald, 
nachdem die Mannjchaft ihnen ver- 
fichert hatte, daß feine Gefahr, für fie 
borliege. Sie blieben denn auch aus 
nahm3los an Bord. 

Das Schlepptau tif. 

Der Schuner wurde vom Schlepp» 
dampfer „SI. H. Hadley‘ den Fluß 
hinaufbugfirt. Er hatte die Stelle er- 
reicht, mo vor mehreren Wochen der 
Dampfer „Atlas“, ein jogenannter 
„Sandfauger* jcheiterte, alö das 
Schlepptau rif. Von der ftarten 
Strömung murde der Schuner nun 
gegen das Widerlager getrieben. 


Sermalmt. 


An dem an W. 38. Str. und Kali- 
fornia Ave. gelegenen Lokomotivſchup⸗ 
pen der Chicago & Ulton-Bahn ge: 
rieth heute früh gegen fünf Uhr der, 
Arbeiter Karl Kadlouski, Nr. 2413 
MW. 38. Str, zmifchen eine in Fahrt 
befindliche Lokomotive und einen Gü- 
terwagen. Er wurde zermalmt und 
auf der Stelle getöbtet. Die Leiche ijt 
nad dem Beftattungsgefhäft Nr. 1930 
MW. 38. Str. gefhafft morben. 


Schwer verbiannt. 


Edna Goldftein, fünf Jahre alt, 
fpielte geftern Ubend in der elterlichen 
Mohnung Nr. 376 W. Taylor Str. 
mit Streichhölgchen, fegte unabfichtlich 
ihre Kleider in Brand und erlitt Ie- 
bensgefährliche Wunden. 

Die Hilferufe des Kindes hatten bie 
Mutter, die in der Küche befchäftigt 
war, zur Stelle gebradt. Die Frau 
hüllte ihr Euren in einen Teppich 
ein und erfticdte die Flammen, Ein 
fofort gebolter Arzt bezeichnete den 
Zuftand der Kleinen. ald äußert be- 
denklich. 


EBaben ausaelitten. 


Der neunjährige Edward Hefferan, 
Nr. 6521 Rhodes Ape., ein Zeitung3- 
junge, der dm Sonntag, nachdem er 
die legte Zeitung verkauft hatte, an 63. 
Str. und Cottage Grone Ape, non ei- 
ner in Fahrt befindlichen Clektrifchen 
abfprang, fiel und einen Schäbelbrud), 
forte innerliche VBerlekungen erlitt, tft 
heute im &t. Bernhard » Hofpital ge- 
ftorben. 

Am County=Hofpital erlag Heute ber 
gafährige Alerander Warbell, Nr. 788 
M. 21, Str,, den Verlegungen, die er 
am Sonntag erlitten hatte, Gr ver- 
fuchte auf feinem Zweirad bie Eifen- 
bahngeleife an Ajhland Uve. zu freu- 
zen, alö ex von einem Zuge der GChi- 
cago Terminal XTrandfer Company 
überfahren murbe. 

Nicht ſattelfeſt. 


Hamilton Moſes von der Firma 
Mofes, Rofenthal & Kennedy, wurde 
geftern Abend in ber Nähe rn 

‚ Nr. 4139 Drerel ird, 
von Veinem de abgemworfen. Er er- 
litt Braufchen mb eine Wunde ober- 


genannten 
— 


* 


Nr. 588 gerantirt unter dem R mittele 
und Droguen-Geleh bam 80. u 18 — 


In Bezug auſf Relnheit und Quaſilül iſt es unvergleichlich. 
Jeder Tropfen ift gut. 


INDEPENDENT BREWING ASSOLIATION 


 Ohicago. 


halb des linten Auges, zu deren Zu- 
näherung mehrere Stiche erforderlich 


maren, 
ö— 


Kafainfügtig. 


Jennie Hamilton bewußtles in einer Ber- 
berge aufgefunden. 


Ein Mann, ber feinen Namen ver- 
beimlichte, theilte heute Morgen ber 
Bezirkswache an Desplaines Str. mit- 
tels Fernſprechers mit, daß in der 
Herberge Nr. 272 W. Randolph Str. 
eine Frauensperſon einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht habe. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives Mulvihill und O’Neill fan- 
den in einem der Zimmer die 37jäh— 
rige Jennie Hamilton bewußtlos im 
Bette liegen. Sie litt augenſcheinlich 
an den Folgen einer zu ſtarken Doſis 
Kokain. Zur Zeit befindet ſie ſich im 
County-Hoſpital in Behandlung. 

Da nicht feſtzuſtellen war, ob die 
Hamilton das Opfer eines Verbrechens 
oder aber eines unglücklichen Zufalls 
geworden iſt, verhafteten die vorer— 
wähnten Schergen kurzer Hand drei 
Männer, die ſie in einem anderen 
Zimmer der Herberge antrafen. Die 
Häftlinge ſind der 86jäührige Her— 
mann Elbert, der um ein Jahr ältere 
James O'Brien, und der 35 Jahre alte“ 
Victor Lund, Sie betheuern, ſchon 
feit mehreren Tagen in ber Herberge 
gemohnt und mit der Hamilton nichts 
zu fchaffen gehabt und ebenfo wenig 
die Bolizei von dem angeblichenSelbft- 
mordoperjuch benachrichtigt zu haben. 

Die Polizei neigt zu der Anficht, 
dat die Hamilten "dem gemohnheits- 
mäßigen Kofaingenuß  fröhne, aber 
eine zu ftarfe Dofis genommen habe. 

—— — 


Neun Verletzte. 


Erlitten infolge einer Gasexploſion mehr 
oder minder ſchwere Brandwunden. 


In einem einſtöckigen, von der 
Peoples Gas Light & Cote Co. be— 
nusten Badjteingebäude an 72. Etr. 
und South Chicago Ave. erplobirte 
heute Vormittag gegen zehn Uhr Ga3, 
das einer jhadhaften Hauptleitungs- 
röhre entjtrömt war, bie mit einem ber 
Riefenbehälter verbunden war. Die 
Oftwand des Haufes murbe heraudge- 
trieben, und neun Berfonen erlitten 
mehr oder minder jchmere Berlegun- 


en. 

. Die Berunglüdten find: 

Edward Robbind, 35 Jahre alt; 
Brandwunden am Kopf und im Ge- 
icht. 

B. ©. Harris, 35 Jahre alt; 
Brandivunden am Rumpf, Kopf und 
im Geficht. 

Thomas Hanrahan, 33 Jahre alt; 
Brandmwunden am Kopf und im Ge: 
ſicht. 

George Monroe, 40 Jahre alt; 
Brandwunden am Kopf, Leibe und im 


Geſicht. 

— Moriarity, 35 Jahre alt; 
Brandwunden am Kopf, im Geſicht 
und an den Händen. 

John Donohue, 39 Jahre alt; 
Brandwunden im Geſicht und am 
Kopf. 

Michael Gallagher, 39 Jahre alt; 
ſchwere Brandwunden. 

Joſeph Reed, 22 Jahre alt; Brand⸗ 
wunden. 

George Erhardi, 32 Jahre alt; Nr. 
6129 Sangamon Straße; Branb- 
wunden am Kopf und im —— 

Mit Ausnahme von Erhardt, ber 
ala Ein- und Auzfhalte-Beamter in 
Dienften der Chicago Telephone Eom- 
pany Steht, find bie WVerunglüdten 
Angeftellte der Peopleg Gas Light & 
Cote Company. Sie maren mit ber 
Ausbefferung der fhabhaften Röhre 
beichäftigt, al3 die Erplofion erfolgte. 


Balten auf Dem Beleife. 


Ranair-£ofomotive an ID. 49. und £incoln 
Str. verunglückt, 

Die Entgleifung einer Rangir-Lo- 
fomotive auf der Grand Irunt-Bahn 
an W. 49. und Lincoln Str. hätte ge- 
ftern Abend dem Lofomotivführer und 
be Heizer leicht das Leben foften fön- 
nen, und nur dem lmftande, daß bie 
Lotomotive nach ber Straßenfeite und 
nicht nach dem Abhang bes Dammes 
zu umfiel, ift es zu banten, dab fie 
mit — Verlehungen davongekom⸗ 
men ſind. Die Lokomotive hatie den 
Perſonenzug Nr. 9 von Port Huron 
in den Bahnhof gezogen und war auf 
der Rüdfahrt begriffen, als fie an der 

Stelle um halb acht Uhr ge- 
14 Fuß lange und etwa 8 
‚meffende Balten ftieß, 


ati, 
entaleifte und umfiel. Wäre fie nad 
der anderen Seite gefallen, jo märe 
fie den Abhang hinunter in den offenen 
QIunnel gerolit, der dort gebaut wird. 
Der Heizer John Spurman Tprang 
ab und fam mit leichten Braufchen da= 
von, etwas fchwerer verleht wurde der 
Rofomotivführer John Congdon, der 
eingeflemmt wurde. 

An jener Stelle werden die Geleiie 
erhöht, und die Balten, welche die Ent- 
gletfung perurfachten, werben bei dem 
Bau benugt. Da e3 möglich ift, daß 
ein Anjchlag voxfiegt, den Schnellgug 
aus dem Dften zur Entaleifung zu 
bringen, wird die Sache von der Poli- 
zei gründlich unterfucht, man glaubt. 
aber, daß fpielende Knaben die Balten 
auf das Geleife gelegt haben. Der 
Schnellzug war zwanzig Minuten 
nah dem Unfall fällig, er murbe an- 
gehalten, und die Reifenden erfuhren 
nicht3 von dem Vorfall. 

— +0 

Altgriechiſche Soldatenlie der. 


No find die Geheimniffe des eayp- 
tifchen MWüftenfandes nicht erfchöpft! 
Häufer, Tempel, ganze Städte hat er 
fhon herausgegeben aus feiner jchü- 
enden Hülle. Ganze Bibliotheten 
fommen allmählich unter ihm zum 
Borfchein. So bat er ung fürzlich in 
Elephantine auch Proben aus dem La- 
gerleben griechiicher Soldaten im drit- 
ten- vorchriftlihen Jahrhundert ge= 
ſchentt. Es iſt ein großes Stück ſchö— 
ner Paphtus, was wir meinen, gefun— 
den Als Einwickelpapier einer ganzen 
en ehe Urfunden aus dem 
griechiſchen Söldnerlager. Auf diefem 
Papier hatte fich ein. Soldat in großen 
unregelmäßigen Buchftaben allerlei 
Liedchen aufaefchrieben, die er mit fei- 
nen Kameraden beim Weingelage zu 
fingen pflegte. Aus feinem Gepad tft 
das Blatt dann verloren gegangen und 
bis 1906 dureh den Ihügenden Sand 
erhalten geblieben. Unter der Aus» 
beute der legten Grabungen aber it e3 
endlich in die Berliner Königlichen 
Mufeen gemandert und foeben von W. 
Schubart und U. v. Wilamowig-Möl- 
(endorf in dem neueften Hefte der Ber- 
Iiner Klaffiterterte mit vielen andern 
werthvollen Stücken griechiſcher Dich— 
ter veröffentlicht worden. 

Merkwürdig genug leſen ſich dieſe 
Soldatenlieder in ihrer geſuchten und 
geihraubten Sprade, „Seb’ einen 
bollen Mifchtrug der Chariten an,“ fo 
überfehen die Herausgeber, (d. b. lak 
ein Ichönes Lied fingen), „und trinf ei» 
nen verborgenen Sinn zu (d. d. gib ein 
Räthfel dazu auf), gib das Komman- 
do (d. bh. Praefide, ich bitte Silentium 
zu fommandiren),mit unendlichen Lie- 
dern mollen mir die von den Nung- 
frauen frängen, die fich mit dem Speer 
in Yroja bei den ewig denfmürbigen 
Schiffen den nächtlichen Späher erbeu- 
tet hat“. Welche Göttin hier gemeint _ 
ift, deutet der am Rande beigefährie- 
bene Name an. 3 tit bie Euphora- 
to, „das qlüdfiche Ertappen und Er- 
fchnappen“, fo recht die Gefährtin ‚bes 
Zanzinecht3 oder Schnapphahns, bef- 
fenıgröhtes Glüd es ift, mit feinem 
Speere Menjchenbeute zu machen, bie 
qutes Löfegelb ergibt. Der zmeite 
Sänger bei dem Bm bye fange ruft die 
Mnemofyne an, die freundlich bliden- 
de Mutter der Mufen, meil er eln ganz 
neues und reich mit frifeher Kunft ver= 
zierted Qieb vortragen will. Dann 
folgt eine Mahnung, die ein anfhau- 
liches Bild non.einer Szene auf grie> 
hifchem Meere entwirft, „Das Schiff 
fährt über die ariechifche See, bie ziem- 
Ti überall Küften in Sicht Bat; bie 
erften Renentropfen “ gefallen, von 
Süden zieht dad Metter auf, Da fol 
der Kapitän auf bie Fahrt burdh das 
offene Meer verzichten, ba Zau, bon 
dem da3 Segel ftraff gehalten wird, 
nachlaſſen und raſch uf die Auſte zu⸗ 
fahren. Sorglich mag er das Meer 
beobachten und im Schuß der Küſte 
dem Südwind, der über die offene See 
tobt, entgehen.“ Alſo, die Lanzknechts⸗ 
moral dieſes Liedchens lautet: Wenn 
das Wetter aufzieht, ſchleunigſt ſich in 
Sicherheit bringen. Das dritte Lieb 
endlich ein elegiſcher Spruch in Di⸗ 
ſtichen, iſt dem Vorſitzenden des frohen 
* in den Mund gelegt Er ber 
arüßt bie Kameraden, die verfammelt 
ind zu löblihem Xhun und gibt das 

otto des Abends aus. wol» 
Ien fie und fherzen und fich freuen am 
ihrem Zufammenfein, aber alles in 
Ehrbarkeit. 


— Bariirt. — Alte (mh 
der Verlobung): „Enblid mehr 
allein!“ 





Mergnägungs-WBegweiier. 
— Rongert jeden Abend und 


atlerlei Attrattlonen. 
n. — Ronzert jeden Abend 


— 


Allerlei Attraktionen. 
art, — Allerlei Üttraltionen. 
ongert jeden Abend und Sonntag 


,— «The Chorus Daby.” 
al, — „Breisfter's Milltons.” 
xbe Dantee Regent.“ 
„Man of the Sour.“ 
Houle — „AU Antdht for 
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Käfer als Mufterzeihner. 

Prof. Knotek unterfudt.in der Nas 
turwiffenfhaftliden Zeitfehrift für 
Zand- und Forftwirthichaftspflege Die 
Frage, ob die Borfenfäfer, die auf dem 
Holz der von ihnen befallenen Stäm- 
me oft wunderbare Mufterzeichnungen 
berborbringen, mie fie von menfchlicher 
Hand nie hergejtellt werden können, ins 
buftriell auszunugen jeien. Er fommt 
dabei zu dem Schluß, daß nur wenige 
Käfer diefer Gruppe dafür geeignet 
jein würden. Von den das Laubholz 
angreifenden ‚Borkenfäfern liefert bie 
in Diefem Sinne befte Arbeit der Bajt- 
täfer, oder e8 mären auch noch andere 
Snfetten, die auf der Ejche, dem Del» 
baum, der Piftazie u. f. m. ihr Wejen 
treiben, benutbar. Die Hauptfrage 
würde freilich fein, ob man die Thiere 
zwingen fönnte, in gefangenem Zus 
ftanbe ihre Zeichnungen auf dem Holze 
berborzubringen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Verkäufer für eine größere 
Duhhandlung. Gute Empfehlungen. Erfahrung und 
Kenniniß der englifhen Sprache nothwendig. Mdr.: 
x. 778 Abendpoft. 


_Berlangt: Erfabrener Saloonporter, Lohn $8, 
oft und Wohnung die Woche. A. Albert, Ede 
eiton Abe. und Irbing Bart Blood. 


erlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten kön— 
nen. Gde Monroe Str. und Fifth Ave, Bafement. 
Tüchtiger Schneider, guter Lohn, fter 


Verlangt: 
Sofort vorzufprehen. Gordon, 309 


tige. Arbeit. 
Grand Ave. 
Verlangt: 300 Männer für Erntearbeiten in Das 
tsta, billige Fahrt; 300 für Eijenbahnarbeit in Sl: 
iinois, Jowa, Michigan u. Minnefota, freie Fahrt; 
»ainters nach dem Lande. 167 Oft Yan Buren => 
imi 


Berlangt: Junger Butcher, ein Pferd zu beſor⸗ 
sen und im Store zu helfen. 558 29. Str., nahe 
Ballace— Center Ave. Kar. 


am Milhmwagen zu 


Perlangt: AYJunger Mann, 
606 


beifen, $25 den Monat, Bimmer und Board. 
Weit 12. Straße. 
Porter. 


Verlangt: 191 Oft Randolph Str., Bafes 


ment. 

Verlangt: Guter Wagenjchmied, der au Pferde 
er fann. — Bakery Indiana Har— 
bor. Charles Martin. 


Verlangt: Junge im Groceryſtore, der mit Pfer—⸗ 
den umgehen Tann. 96 Addiſon Ave., Elmhurſt, 
IE. Nehmt Chicago & Northiw.-Bahn, — 

—fa 


Verlangt: Mann für Syarmarbeit; gute Koft und 
auter Lopm. Charles 8. Miller, Nunda, ZU 

Berlangt: Tüchtiger PBartender; muß Empfehluns 
ven haben. Adr.: 2. 739 Abendpoft. 


Berlangt: Spinner auf Metallarbeit. Sofort ans 
zufragen 176 Süd Clinton Straße. Bi—fr 


Derlangt: Ein guter Porter, der auch Bartenden 
kann. 6308 Cottage Grove Abe. dimi 


Ein Porter für Saloon. 1352 35. Str. 


Wagenmacher. — Klaſſe Mann an 
Mertz K Thiele, 573 S. Aſhland 


Verlangt: 


Verlangt: 
MWagen-Arbeit. 
Avenue. 


Berlangt: Mann für Saloon und ep 
haus. $5 die Woche. 122 Oft Rinzte Shr5 Ki 


Berlangt: Guter Porter. Willtem Potthaft,. 146 
©. Glart Str. Ma, N 


Fachtücht iger, ftetiger 


Verlangt: 
4763 N. Clark Stro, 


neide K. 
Hollenfels, Rogers Bart. 
dimi 


Verlangt: Painter und Holz-Finiſher. 177 oft 
Division Straße. 





Verlangt: Ein guter, junger Porter. Lohn $12 
bis $15 die Woche. 7076 Cottage Grove Ape. 
Berlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. 4. Q. 
Gilverhorn, 15ll Daden pe, 


Verlangt: Guter Barkeeper. Adolph Moerk, u 
m 


Rate Avenue. 


Verlangt: Junge an Brot und Cafes, Tagarbeit. 
Welt 22. Straße, 


Berlangt: Alter Gatesbäder, der mehr auf gutes 
Keim sicht, an Biscuit3 und Cafes zu arbeiten. 
9023 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Bartender, junger Mann, der tmillens 
— BERN zu berrihten. Sched, 343 MW. 39. 
traße. 


Verlangt: Deuticher Yunge al3 Helfer am Mile 
wagen. 4436 Fifth Ave., 2. lat. 


Verlangt: Ein zweiter Boörter. 900 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: Guter Schu macher, Br Platz für 
den richtigen Mann. 1 Weſt North Ave. 


Derlangt: Sunhman, erfahrener, reinliher Mann 
B: Freilunh im Saloon. 84 Oft Madijon Str, 
afement. dim 


orter, einer der am Tiſch aufs 
Schiller, 61 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Guter 
warten fann. Fran 


BVerlangt: Yunge an Brot. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Mehrere tatholiiche, tüchtige Relfende 
Be angbaren Artikel, „hohe Kommiffion. 3. Scherer 
5 Hindi Straße. 


Mann für Pferde zu beforgen und 
Klein Brothers, 795 S. Kalfted Si: 
mi 


Verlangt: Gute zweite Hand Brotbäder, s16. — 
1344 Grace Strake. 


Berlangt: Aunge mit etwas Erfahrung in Bäs 
derei. 5358 &' Halfted Str. 


Berlangt: Eriter Kaffe Rockſchneider. 800 W. 
North Abe. 


10 Männer für Nail Mil, Gas 
en Tag; Be 2 *8* un * 
Ssonntagarbeit. „ireie Wahre“. 

Er DM Eumuias, 42 W. Madifon 


Berlangt: 
Stallarbeit. 


it a S 
ufragen: ©. 
* loor. 


— ——————— — — 
erlangt: Nachtporter, angenehme leichte Stel⸗ 
2 Bartendet muß Porterarbeit machen, gem 
Linke armer 92.75, $4, Kandiverker. La 
leıStr., R. 5. 
a ea Dh nn 
Berlangt: i tlüchtige Arbeiter für Abends ymel 
Stunden“ geäten an der Norbfeite wohnen. els 


dungen 6-7 Nahm. oder 7. orm. Ede R. Elart 
und Wistonfin Str., im Saloon. 


Berlangt: Mann für Arbeit in Fabrik, 
a sh Noabafh Abe. 


erlangt: Ein Junge an Gales. 
a ©. organ tt. 
Berlangt: MBorter. 6100 Halfted Ste. 


Derlangt: Erfter Maffe Bäder an Brot umd 
Mol! Lohn 818. 6114 Halfted Str. Dim 


Verla t: Mann, um Aluminiumfglagen zu ler: 
nen mit, DampfeQsmmer. u Qnfarig bis m 
dido 


die Woche. unning Str. 
Verlangt:  HSolider junger Mann im Grocerys 
pt, muB auch etwas fahren können. — 
im 


orth Une. 


Berlangt: Gin Mann, eu einer Meinen Yarın 
nabe Chicago zu arbeiten. uß_Kibe mellen und 
Dferde Sufläteren tönen. ©. M. Groves, Übends 
poft Bide., 2. Floor. 

Berlangt: Buhbinder. Dtto Bily, Elgin, gl: 

y dimido 


Frede⸗ 


Roches Baterp, 
bim 


Gin Bäder als zweite Hand an Brot 
848 ©. KHalfted Str. 


785 ©. Hals 


Verlangt: 
und Gates, Xagarbeit. 


Berlangt: Dritte Hand an Eakes. 
ſted Strahbe. 


en: Ein Koh im Saloon. 186. Halfteb 


langt: tark 
—— 
We North Ave. 
Berlangt: Aufer. 188 N. Union Str. 


mit ' Erfahrung in 
810 die . 36 


sader tube Eiche. "Benmart, 108 W. 8. Cr 


WE 


a DEE 


EEE —ñ — —ñ— — —— — — —— — 
— — — — — — — — — — — — 


VVVV V V —— ——— —— — —— — —— — 
| 
1 


. 


Berlangt:. Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent da Wort.) 


Berlangt: Aunger Mann auf Wagen zu helfen, 


des Fahren verfteht, in der Stadt Beſcheid weiß. 


Koft und Lohn. Vorzufprehen Mittivoh Morgen, 654 
Meit North Apenue. 


‚Verlangt: Schneider. ©. H. Rothe, 
liamjon Str., Madijon, Wis., 6. Ward. 


Berfangt: Wagenfhmiedgebilfe. 550 W. Chicago 
Avenue. 


Berlangt: Sofort ein Mann am Miliwagen. 
64 @. 21. Straße. 


Verlangt: Supper-Waiterr. 29 MW. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Schmiedebelfer a agenar 
beit. 296 Zarrabee Str. * ee e 


Berlangt: _ Deutjher Zu J derei. 
d ee her Zunge In Bädere 


Berlangt: 


Verlangt: 
gan Ave. 


. Geiuht: Deutfher Aunge, 18 Yahre, fucht Stelle 
in Saloon oder jonftige Arbeit. 453 Nice Str. 
erlangt: Frifch eingewanderter junger Mann 
bon 16 Sabren, der millia ift au jeder Arbeit, 
ann fi aufarbeiten in Blumengärtnerei. 1152 
N. Kedaie Abe. modi 


Verlangt: unge mit Erfahrung im Pferdebe⸗ 
ſchlagen. 64 N. Paulina Straße. modi 


Verlangt: Farmarbeiter, 880 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, Wistonfin u. Jomwa, freie Yahrt. Bils 
lige Tidets nah St. Paul u. Omaha. Rob Labor 
Agency, 117 Süd Canal Str. Tagim 


Verlangt: Carriage Woodworker. 242 6. Green 
Str. aug7,1mX 


Verlangt: Schmiebehelfer. Muß au Pferde bes 
ſchlagen können. 660 S. Laflin Str,, nahe 21. — 
mo 
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Ein Junge an Cafes. 125 Wells Str. 
ee 
Schneider. 108 51. Str, nahe Midi: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Garpenters, Keffelihmiede und Gehils 
Ki Achfendreher, PVorters, Eheleute, fyabrifarbeiter. 
immer 3, 159 Wajhington Straße, 


Berlangt: Männer, Frauen und Kinder für leichte 
Gartenmebeit, Erfahrung nicht nothiwendig. Bezab> 
lung jeden Abend. Nehmt Lincoln Ave.:Car bi3 
Tofter Ave. 8. U. Budlong Co., Lincoln und Weit 
Tofter ne. 7ag 1wxX 


Verlangt; Schneider (Damen), gute Gelegenheit 
— gute Männer als erſte Hand in einem guten 
amen-Schneider-Shop; ſtetige Arbeit und guter 


Lohn. 1615 Maſonic Temple. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger eingewanderter Mann, welcher 
—— verſteht, wünſcht in ein Geſchäft oder 
otel unterzukommen. Koporz, 69 Bunter Str. 


Geſucht: Ein erſt eingewanderter deutſcher Schnei⸗ 
der ſucht Stellung, 10 Jahre in Berlin gearbeitet. 
Otto Schwedtke, 100 Wells Str. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung im 
foon. 4840 entre Abe, 


Gefuht: Verheiratheter Deutiher, 33 Jahre alt, 
fucht ftetigen Pag, ift von Fach Schloſſer. Adr.: 
%W. 977 Abendpoft. 

Gejuht: Deutiher Mann, frifh eingewanderter 
Garpenter, jucht jofort Arbeit, Nichtunton. 174 Oft 
Tullerton Ave. 8. Fabrid. 


Gefuht: Ein deutiher Mann, frifh eingewanders 
ter Badfteinmaurer, wünjcht fofort Arbeit, Nicht: 
union. 174 Oſt Fullerton Ave. B. Bauer. 


Geſucht: Guter deuticher Waiter, der gut bartens 
den fann und engliich fpricht, jucht ſtetigen Platz. 
Adr.: 2. 744 Mbendppoft. dimi 

Gefuht: Junger M2-jähriger Deuticher, polniich, 
böhmish und etwas englifh fprechender Grocery: 
Glert wünfht einen Poften; befitt Tzjähriges Zeug: 
niß aus einem Wiener Waarenhaufe. Selber gebt 
cuh al8 Bartender. Nachzufragen jeden Tag nah 
6 Uhr Abends, 489 Milwaukee Ape., 4. u’ , 

m 


Gefuht: Dann, 40 Jahre alt, fucht Arbeit für 
Garten, Park, Farm oder fonit dergleichen, nabe 
Chicago. Frank Spoboda, Hawthorne, IN. Bor 28. 


Geſucht; Selbftftändiger Bäder ſucht Stellung. 
4 W. Mabifon Str., 2. Flat. 


Gefuht: Mann 2 fuht Arbeit in MWholefale 
Grocerphaus, Shipping Depot. Adr: 2. 737 Abdpoft. 


Geſucht: Junger Deutfcher, perfekter Dr Ma: 
fhinift und Elektriker, Richtunionmann, ſucht ſte—⸗ 
tigen Platz. Stiller, 18 Wisconſin Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Kupferſchmled, 
ſucht Stelle in dieſem Fach, arbeitet auch als In—⸗ 
ſtallateur. 164 ClybournAve. 


Gejuht: Guter 3. Hand Bäder an Brot und 
Gatee, fucht Arbeit, am Tiebften mit Bok allein. 
Adr.: 2. 769 Abendpoft. 


Gefuht: BZuverläffiget Bartender fuht Stellung. 
Beſte Empfehlungen. Adr.: W. 998 Abendpoſt. 


"Sefuht: Deutiher Mann münfht Stelle als 
Porter oder Kichen:Arbeit. 4 Yahre Erfahrung. 
304 Mohawt Str. 


Geſucht: Ein deutiher Tischler fucht Arbeit in 
feinem Fah. 12 Weit Bolton Ape., 4. floor. 


Geſucht: Ein frifch_eingetvanderter Plumber fucht 
Arbeit al3 PlumbersHelfer. %. Maier, 144 Larras 
bee Straße. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuht Stelle. 
fhriften mit Zohnangabe. 611 Elybourn Ave, 


Gesucht: Aunger Mann juht Stelle als Porter, 
336 Elybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deuticher Barbier fuht ftetige Arbeit. 
1228 Diverfey Blvd. 


Gefuchht: Ein deutiher Gärtner fucht Stelle fir 
grobe Hrbeit. 615 Elybourn Ape. Yohn Linze. 


GSejuht: Deutiher Mann fuht Stelle für irgend 
welche Beſchäftigung. 8 Mohawk Straße. 


So⸗ 
dimi 


Zu⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter 18-jähriger Junge 
ſucht Stelle die Bäckerei zu erlernen, Nordſeite bes 
bvorzugt. 317 Larrabee Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
Platz als zweite oder dritte Hand an Brot und 
Rolls. ©. N., T6 N. Marjbfield Ave. 


Geſucht: Yunger Bäder jucht Arbeit als Tehte 
tisch eingewandert. Kofepp layer, 389 
Str., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Guter 
bei. Berneder, 19 


Gefuht: Guter Lund Koh und Porter fucht Bes 
—— beite Empfehlungen. WAdr.: W. 966, 
endpoft. 


Gefucht: Zuverläfftger, Bartender, ſcheut Teiner 
u fuht ftetige Stellung. Adr.: 8. 768, Abends 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt 
auch ſchmieden. 8883 Ward S 


Geſucht: riſch eingewanderter — Barbier 
ki ftetigen Pat, um fein Gefchäft ausyulernen, 
ieht nicht auf hoben Lohn. Bitte felbft vorgufpres 
118 State Str. 


Ein Junger ———— — * 
evelan 9 


— Schreiner ſucht ſtetige Ar—⸗ 
Ciybourn Ave. 


ſucht Stellung, kann 
tr. dimi 


imido 


en. 


Geſucht: 
Stelle al3 Porter im Saloon. 1 
2. Flat. 


Gefuht: AYunger Mann, 21 Jahre alt, fpridt 
deutih und englif, ſtadtbekannt, En er gut 
vertraut, fuht Stelle al Helfer am Wagen, 
tann allein fahren. Aohn Kerrefch, 242 W. 44. 


Sefuht: Aunger Mann, 27 Joh alt, gelernter 
Metallichleifer, hust Stelle. 453 Nice Str. 


Gefuht: Morter, der Bar tenden Tann 
Be Garl Bel, 10 Oft Yuron Gtr., 8, 
nten. 


Beet: Gatesbäder, fteht mehr. auf gute Bes 
E» ung, din oben Lohn, fucht Arbeit. Cramer, 
11 »u SObto tr. 


Geſucht: 
Porter, kann bartenden. 
unten. 


Geſucht: June deutiher Mann fuht Stelle als 
orter in Saldon vder SattSarbeit. 118% Karbard 
denue, Wet Pullman. 


Beiuht: Gerhfänbiger Gateshäder münfht Urs 
beit. 310 Qubfon Apenue, t wunſcht Ar⸗ 


Geſucht: Deutſcher Mobelſchreiner, 2 
——— Seineie, ER RL 


88 
t:  Deutiher. Carpenter ſucht Stelle, 2 
— 73 R. Sa fe Etre e. —— 


Geſucht: Ein deutſcher Mann. 27 Yabre alt 
wünſcht eine Beſchäftigung. 195 — ar. 
3. Floor. mdim 


—t wj — —— — —ñ — — — —— —— — 
Geſucht: Junger, flinker Bartender wünſcht 

auf —* Nordſeite. Adolf Runzler, 686 po) 

Straße. modi 


Sefuht: Carpenter fucht Mcheit. 356 M. 
Marfbfield Ave. ındi 


t: Mann mittleren Alters t Te s 
voran. Adr.: W. 95 Abende Berg 


Gefucht: Junger Mann, ausgelernter Bäder, friich 
ingeiwandert, fucht Stelle als dritte Hand an Brot. 
3 N. uſbland Ade. John Wagner, mdim! 
Gefuht: Bartender fucht fetigen Plag, Nor eite. 
"Kr. 658 Abendpoft. * 
Geſucht: Vormann an Brot und Wiener Rolls 


zeuits t ſteti latz. 
V ien ven Su Z 


t Guter Bartender, ſcheut kein 
we Seen Blog. Adr.: 8, 37 Abendpof 
: . 


fucht 
Flat, 


Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als 
28 Willow Str... Dorne, 


F 


—â——— nn 


Eriahrung nicht not 
ie a 


heit, 


Berlangt: Franen und Mäbten. 


| (Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 
— —— —— ———— — —— 


Läden und —“ a 
: idchen in 
—— Dead m. Arbeit er 
tr., nahe Yulton Str. 


Berlangt: Erfahrene Bilgelmäpden,, au ſoiche 
um die Fbe * erlernen. Q. Wilte, 1858 Beil 
Madifon Straße. 


Berlangt: Verkäuferin über 16 im Gtore, 
Oft North Xbe. 


Berlangt: Grfahrene Büglerin. 
1 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen 
Nord California Adenue. 


Berlangt: Deutfhes Mädden für Dry Goods 
Store, 1ois ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mehrere Handmäbhen und Gehrmäddhen 
an Weiten. 619 NR. Hoyne pe. bimi 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, fü 
ower:Maichiuen und flr Kemden zu falzen. — 
ubens & Marble, 90 Martet Str. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen für alle Arten 
Arbeit, Bat Mädchen zum Lernen = Damen: 
Kunden:Schneiderarbeit. 1615 Mafonic Temple. 


Garpenter 


247 


Willlam John, 


— 


in 2äderet, 585 


Erfahrene DVerfäuferinnen im _ Haus: 
Guter Lohn. vr 
m 


Verlangt: 
ausftattungS=- Department. 
Fair, 285 North Avenue. 


Verlangt: Gelbte Mädchen an Branding von 
Runftblumen, ebenfalls Lebrmäpcen, ftetige Bes 
fhäftigung; guter Xobn. 69 Oft 31. Str. 


Nerlanat: Mädchen, das Haargeihäft zu er» 
lernen, und einige mit etwas Erfahrung, jotie 
Ventilators für Toudeed3 und Berrüden. Nach» 
mn in NRobel3 SHaarladen, 69 Wabafb 

be. 


Derlangt: Mädchen in 
ten, m während der Lehrzeit. 
Eo., Elfton und Armitage Ave. 


Berlangt: Grfahrene Mädchen an_Nähmafhinen; 
dauernde Arbeit, Eijendrath Glove Eo., Elfton und 
Armitage Avenue. l2aglm 


Verlangt: Eine Prefierin an Seide-Stirts. Gold» 
ftein, Stonehill Co., 213 Monroe Str. Sag2mX 


a au arbeis 
Eiſendrath love 
l2agimw 


Hausarbelt. 


unges Mädchen für kleine Familie für 


Verlangt: 
hilid Panama, 4720 Lawrence Ave., 


Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Xohn. 1757 W. 8. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Haußars 
beit. Guter Kohn. 20 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit,, Reftaurant. 
5020 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder 
ahren für gewöhnliche Hausärbeit. 
tr., Silverman. 


Frau don mittleren 
660 W. 12. 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; zu 
Haufe jchlafen. 4544 Andiana Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin. 562 Lincoln Une. Reftaurant. 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, 20 für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Daun: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
2M Oſt North Avenue. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, 
muß zuhauſe ſchlafen. 129 Vedder Str., 3. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau, die 
Zuft hat auf Farm zu gehen. nabe Chicago, gutes 
Heim. Vorzufprehen 49 Center Str., Store. 


Verlangt: Mädchen, $4—$7.00, teine Wälhe; Kin: 
dermädchen $5.00. 372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit mei 
Knaben- von 11 und 14 Jahren. Vorzufprecen 
Mittwoh don 8 Uhr Morgens bis 4 Nachmittags, 
1837 Eberly Ave., nahe Weit Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
Mrs. E. Hud, 497 Grand Ane. dimido 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus: 
arbeit. 5645 Paulina Str. 


Verlangt: Haugmäddhen, $7; Haushälterinnen 
und viele Mädchen für andere Arbeiten. Stadt und 
Sommerpläße, Toftenlos. 122 La Salle Str., R. 5. 


erlangt: Mädchen über 16 Nabe, Br leichte Ar- 
beit. Frederik Kropfh Eo., 250 Wabafh Ave. 


Verlangt: Alte deutfhe Frau, melde mehr auf 
ein gutes Heim _ficht, als auf hohen Xohn. Mrs. 
Burdardt, 178 €. Erie Str. 


Berlangt: 
95 Oft Ban 


weite Zr Monadnod-Reftaurant, 


uren Str. 


Verlangt: Eine dfterreihifche oder ungariiche Res 
aurantfähin, die tüchtig in ihrem ad tft. Guter 
ohn. Sonntag frei. 190 Oft Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in der Familie. 801 Kedzie Ave, nahe North Abe., 


9. Flat. Mrs. Herb. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
tete Familie. "HNO 9. Str., 3. Flat. 


Berlangt: Aunge. Frau zum Gläferwafchen Abends 
und Sonntag. 8. 765 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie, guter. Lohn. Xelephon Garfield 
5364; 1038 €. 55. Race, 1, Hlat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 N. Halfted Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen beider Hausarbeit 
mitzuhelfen. 130 Orleans Str., nahe Erie. Store. 


Werlangt: Siweites Mädchen für Hausarbeit. . 399 
Wells Straße, Store. 
Verlangt: Tüichtigeg Mädchen zum Geihirrwaihen 
2 a helle Küche, 866 die Woche. 445 Wells 
traße. 


Derlangt: 
342 Sa Salle Unenue. 


Mädchen für allgemeine KHauSarbelt, 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, feine 
Rinder, muß zubaufe fchlafen. 340 Oft North Ane,, 
Baden. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Gefchirr mafchen 
und der Köchin zu helfen. Nachzufragen In Vogels 
gefangs Neftaurant. 708 N. Elart Str., obenauf. 


Deutihes Mädchen 
966 N. Halftev Str. 
Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Bäderei. 1573 Elfton Une. 


Verlangt: für Hausarbeit; 


guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Ungas 
rin bevorzugt. 354 N. Paulina Str., 2, Floor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen. Morgens anzufra= 
gen, 1876 Sherivan Road, 2. rlat. dimt 


eg: Mädchen oder frau für Hausarbeit. — 


1078 Milwaufee Ave. Raymer. 


Verlanat: Deutfches KRindermädden auf Amei 
Leine inder aufaupaflen. Muß au Haufe fchla: 
fen. 925 ©. Kedzie Apde., 1. Floor. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. Guter Xohn. 1152 Sheffield Upe., — 
mod 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Fami—⸗ 
lie von 4. Gutes Heim. Mrs. J. Silverſtein, 1645 
Briar Place. modi 


Berlangt: Starte? Mädchen für Hausarbeit in 
deutiher Familie. Lohn 6.00 83 Erilfy Place, 
nördlih von Str., zmiihen Wells und 
Sedawick Str. modi 


für allgemeine 


Eugenie 


Berlanat:  Gute® Mädchen ! 
Hausarbeit. $5_ ver Woche. Nachaufrren Amis 
ihen 7 und 8, binten, oben. 1105 ®. 18, * 

mo 


Berlanat: Mädden, das Lodhen und Haus: 
arbeit verrichten Tann. Lobn $6. M. %. Sturm, 
1627 Grace Str. modi 


DBininaroom- Mädchen in NReitau- 


Verlanat: 
modi 


rant. 1249 Milwaulee Abe. 


Berlanat: Sausbälterin, die etwas enaüfch 
fpricht. 447 Zarrabee Etr., Barterre, mdm 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Lobn $5 per Woche. 2007 Andiana 
Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Samilie. Schwab, 4839 Champlain — 
modi 


Derlangt: Mädchen oder rau mittleren Alters 
bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen; fchönes 
eim, befter Lohn. 4403 N. Aihland Ave. Nehmt 
art Str. und Evanfton Gars bis Eftes Ape., lauft 
awet Blods öftli. 12aglmXf 


EEE — —— — 
langt: Ein deutſches oder ungariſches Mad— 
et Noemeine Kausarbeit. ©. Kein, 18] 
Fowler Straße. modi 


Berlangt: Mädeh für allgemeine ausarbeit, 
inte, gute Wälberin und Rödin fein. Mrs. 
Em. Sur 14 Shetidvan Road, 3 Sat, 12agli 


Derlongt: Mädchen für Sausarbeit. 432 S. Her: 
mitage Ape., 2. Floor. Dez S 


Berlangt: Mädden. 57 Dahton Etrake. 
- iomodi 


Berlangt: Aeltere deutſche Frau 
und m nerin zu beiorgen, aiwei in der fyamilie. 
S1 Ruble Str., hinten, oben.. mobi 


ederlenst: Mädchen für Hausarbeit. 46714 La 


modi 


e Avenue. 


W. Fellers größte deutſch⸗amerilaniſches Vermin⸗ 
n nftitut, 


nen immer an 


für Hausarbeit 


x ie Clark > — Un 
un dchen . bejorgt.. 


%, 


(Ungeigen unter diefer„Rubett 1. Gent das Wert.) 
ne, 
Hausarbeit. 

erlangt; Ulleinftehende frau als KHauspälterin in 
einer Wittwers familie, ſchönes Helm und freunds 
ir Sesenblung, ein ftete8 Heim für wahre, chrift» 
ti gern; eine Katholifinnen oder geſchiedene 
rauen. Briefe werden nur beantwortet an Applis 


ntinnen, welche Angabe des Wlters und Religion 
enthalten. Wdr.: 3. 957 Abendpoft. . 


Eine shälterin. 332 Weit Harrie 
Borzufpreden um: 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4586 Indiana Une. 1. Flat ' * 


Verlangt: 
fon Str. 


at, 


DVerlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, das Fochen Tann. Kopps Garden, Linz 
coln und Lawrence Avenue. 


Berlangt: Thätige Haushälterin; gute Heim. 
Etore, 6158 Carpenter Str. 


‚QVerlangt: Gutes dentiches Mädchen für gemöhns 
fihe Hausarbeit. 329 Fifih Une, 

Berlangt: Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
feine Sonntagarbeit. Schneider & Seifried, State 
und. Adams Straße. 

Derlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
mit im Bäderladen zu helfen. 501 S. State Str. 

Verlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlung, 
ebenfo ein Mädchen für zweite Arbeit in Privat: 

— 153 42. Place, nahe Drexel Boulevard, 

üdſeite. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 
tkann zu Dauſe ſchlafen, keine Sonntag⸗Arbeit. 72 
Bulton Str, Ecke Robey. 


Verlangt: Frau findet Heimath, Geſundheit für 
leichte Arbeit im Mineralquellenbad, Spencer, Ind. 
dimidofrfa 


Lobn 6... 142 


Haus mädchen, a3 
dimido 


— — Gutes 
Terrace. Tel. Lake View 3665. 


Keneſaw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
milie, gquter Lohn. 565 Oſt 50. Place, 3. Flat. 


Mädchen als Röhin "und für allge: 
Horvitz, 505 Oſt 
dimi 


Berlangt: 
meine Hausarbeit, feine MWäjche. 
43. Str, Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 699 Dft 49. Str, zwiſchen Vincenne Ave. 
und Grand Bipd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fofort. 
Wentworthb Ane., 1. Flat. 


— 


3519 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 
beit und, einfaches Kochen; guter Lohn, mit oder 
ohne Wäſche. Kaul, 4837 Champlain Ape., 2. er 

imi 


Berlangt: Yunges Mädchen für Delikateſſen-La⸗ 
den und Hausarbeit. 2973 Cottage Grove Une. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Zein friich eingewanderted. 5624 Sud 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbelt, leichte Arbeit. 6058 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 674 W. Adams Str., nahe Center Äve. 
dim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau mittleren Alters, kann gut kochen 
und Haushalt führen, jucht beiiere Stelle als Haus: 
bälterin. Adr.: %. 742 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrene Krankenpflegerin wünſcht Stels 
lung bei Wöchnerin oder Anvaliden, befte Stadt: 
— 597 Weit Ohio Str. Phone Hum— 
o 


Geſucht: Gebildete, junge, deutſche Dame ſucht 
Stellung im Haushalt oder bei Kindern. Vorzu— 
ſprechen 1117 S. Taylor Ave., Oak Part, Mes. 
Sprenger. 


Geſucht: Ein flinkes arbeitſames Mädchen ſucht 
Stellung als Lunchköchin oder zweite Köchin im Re— 
ſtaurant, 12 Voſton Ave., 4. Floor, Weſtſerte. 

Geſucht: Eine züdiſche Wittwe ſucht Stelle als 
Haus hälterin in kleiner Familie, keine Waſche, iſ 


gute Köchin. 420 Calumet Apde., 3. Flat. 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen fucht ftetigen Plag 
für Hausarbeit. 739 N. Nidgeway ve. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle pe 
Haus: oder Kühenarbeit, von 85 Uhr Xbends. 
11 Gardner Str., unten. 


Geſucht: Ungariſche Damenſchneiderin ſucht Ar⸗ 
beit ins Haus zu nehmen. Mes. Rederer, 274 
PBladhawt Str. mobi 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Wafchen und. Bir 
gein. Bitte felbft vorzuiprechen. 1224 N. Aijhland 
Uve., hinten oben. * 

Geſucht: Deutſche Köchin geht als zweite Hand 
ober ————— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Reins 
macpläße. Bitte vorzufprehen, Dumele, 31 Willow 
Straße,. hinten. 


Gejuht: Stelle zum mafhen, Donnerftag oder 
Sreitag. Mrs. R., 132 Sheffield Abe. 


. Gefuht: Geprüfte Krantenpflegerin wünfcht Stelle, 
fofort anzutreten. 106 Diverjey Court, hinten. 
dimido 


Sefuht: Eine deutihe Waichfrau ſucht Waſch⸗ 
pläße. 240 Bladhawt Str., Hinterhof. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen 
Platz. 190 Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Gutes Mädchen fucht Stelle, $5.00. 372 
Garfield Anenue. 


‚Gefuht: Junges beutfcheß Mädchen juht Stelle 
Be ns Hausarbeit Morzufprehen: 426 Armis 
age Abe. 


ſucht ſtetigen 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Reſtaurant, am 
Tiſch aufzuwarten. 5081 Marfhfield Äbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allg. 
— bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1320 Ei 
Straße. 


Gefuht: Nette 
La Salle Str., R. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbft vorzuiprehen. Frih, 313 
Milwaukee Ave, hinten. 


Sefuht: Deutfhe Frau juht Wafchrläge. 189 
Elybourn Abe., 2. Flat. “ Be 


Gefuht: Wiener Köhin mwünfht Stelle entiweder 
bei kleiner Faygilie, oder bei einem Herrn oder eis 
ner Frau, am lichften auf dem Yande. Bitte vors 
zufpredhen, Bulman, 34 Rubel Str. 


‚Sefuht: Junges deutiches Mädchen * Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 966 W. 21. Str. 


Geſucht: Ein deutſches“ Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen. 40 Root Str. 


Gefuht: Haushälterin fuht Stellung. Wittive, 
Familie, gute Köchin und zuverläffig; gute Gem: 
pfeblung. 5315 Wabafh Une. 

Gefuht: Nunges deutiches Mädchen, 15 Jahre, 
wünjht Stelung. 25 W. Ohio Str, 
Geſucht: 


unge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Waſch- und Reinmach-Plätze. 1343 48. Ave. 
Geſucht: 


Junge deutſche Frau ſucht Schrupp⸗ 
Plätze für Freitag oder Samſtag. 1343 N, 48. Ave. 


Gefucht: Deutſches Mädchen. 20 Jahre alt, fucht 
Stelle in Lleiner Familie. Selber borzufprechen, 
570 Haddon Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
166 La Salle Ave., Baſement. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 18 Fremont Str. 


—— — ſucht Stelle. 122 


Gejuhtt Stelle in kleiner Fauilie für allgemeine 
Hausarbeit oder einfaches Kochen, ſehr willig und 
imftande 3: und 6-jäbrige Empfehlungen aufzu— 
mweilen. 4714 Grand Blop., 2. Flat. dimi 

Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzujprehen, 233 Pine Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
re Kochen im Saloon. 31 W. Erie Etr., Hinten, 


— Gefuht: Frau wünſcht MWäjhe ins Haus zu neh: 
men, ohne bügeln. 3835 Hudſon Avbe. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das. Wort.) 


Nobt Klo & Eo., deutihe Batentanmwälte 
und Angerieute, ertheilen freie Ausfunft in Patent: 
Uingelegenbeiten, Erfindungen berbolllonmnet, Kapi⸗ 
taliften eventuell — "atentliteratur rel, 
Sortecht vor im Schiller Blda. Rfbdoiondi® 


Er TE TEE EDER — — 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Prillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei:—Rünft: 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajie, Op: 
titer, & Madifon Straße. Bmz*t 


Dachdecker un. 1. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


.  Beder’3 Wsphaltum ‚ Ready Roofin k 
10-13 Milmautee de, dimmt die he = 
Schindeln ein, Je Hälfte des jeß;- billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo: lange, Dirt von 

abrit auf Euer Da. Bedin en: Baar 
eibt um nä Aus⸗- 

deliefert 

Alix⸗ 


elt 
Be 


— — 
0 1 \ 
tu d oe, d 
BR 
} ' tonnt ei 
—— —— 
d Ready Moo 


txtromete Bedienung. 


a A 
Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. Auguft. 1907. 
F N Berlangt: Sranen und Mädchen. I | 


Berfönliches, 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
iin en innen 
Wer Gelder, „Boot Accounts“, Menten, Ne 
AJudgmentd_ zu follettiren hat,. wende fih an * 
„Etficient_ Collection Bureau“, 95 Wafhington Str., 


immer 5._ Xelephon: Central 3440. MReell s 
Base) Deutihes Gefhäft. —— 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Bim. 7, fammelt —— — 
rictlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheitandäfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 

Badfteinleger und Eteinmaurer, Achtung! Spes 
zialderfammlung Dienftag, den 13. Auguft, Baras 
graph 6, Sektion 2, der Konftitution abzuändern, 
Peter Shauanefiy, Präfident; William A, Stamm, 
Sefretär. famodt 


Window Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
bicago Window Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 

Amzjajodido* 


Klavierftiimmen, $1.20 für neue Kundihaft. Langs 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. Wbite 1208. 
löinjadidolm 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiuh: Strebfamer Mann, Defterreicher, 
27 Yahre alt, fatholiih, Handwerker, jucht Belannts 
Schaft mit einen aufrichtig gefinnten Mädchen oder 
Wittwe, ziwet3 Heiratb. Adr.: 2. 766 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein älterer Herr (öder), nicht 
bermögend, jedoch mit gutem Anstommen, mwünjcht 
die Pefanntihaft einer äbteren Dame zu machen, 
zweds Heirath. Vermögen nicht nöthig. Verſchwie⸗ 
genheit Ehtenfache Nur ehrlich acmeinte Briefe bitte 
erbeten unter Adreife 2. 734 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: KHandiwerker, WB Jahre alt, mit 
ettvas jelbft Erfpartem, twünjcdt die Belanntidaft 
eines braven Dienftmädkens, ebenfall® mit etwas 
Eripartem, zwed3 Heirath. Adr.: 2. TEL Adendpoft. 


— — — — — — —— — nn 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-292 234256233 Welt Madifon Str., 
en Ede PBeoria Str. 
Hier könnt Ahr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
‚Reue und gebraudte 
Preife die abojlut niedrigiten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. R 
Befucht unsere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume. 
230-—232—234—230— 233 Weit Madifon Str. 
gene: Dlonroe 1712. aus Bender. 
aarz oder leidhte ablungen. 
. 8 1daua,X* 


Chas. Bender 19-19-1311 Well Str. 
Phone 1442 Nortt. 
SpezialsPerfauf von Storesfjirtures. Wir haben als 
le8 was zyr Ginrihtung von Groceries und ars 
lets, Apotbeten, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
GoodE, Hertenausftattungswaarenläden, Pugmwaarens 
läden, Jumelierläden, Ketaurants und &iscream 
PBarlors nötbig ift. Imziondido6n 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milmaulee Avenue, 
nabe Halfted Straße. 
Alleiniger, bilfiofter Plgk für Laden-Einrichtuns 
gen in neuen und alten jyirtures als Wpothelen, 
Groceries, Gigarıen, Meatmarkets, Dryaoods, Mils 


' linery und Schub:Stores,. Verfäumt daher nicht bei 


mir vorzuiprechen, wenn Ihr vortheilhait einkaufen 
wollt. Yagirfodi* 
gu verfaufen: Billig, Incubator, groß genug‘,für 
60 Eier. 3618 Süd Robey Str. i 

— — — — — —— — —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguſt-Raäumungs-Verkauf aller Sorten 
von Möbeln, Oefen, Eiſenbetten u. Teppichen. Durch 
vortheilhafite Einkäufe von Muſtern, welche wir 
von verſchiedenen Fabrikanten fur Baar getauft ba: 
ben, find wir in der Lage. die Sachen jpottbillig zu 
verkaufen, und follten Wille, welche Möbel bragchen 
dieje Gelegenheit nicht verjäumen. Schöne ftarte 
Gijenbetten von 9e, Kochöien von $9.75; Drefiers 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Voards ‚bon 
$11.98, Wusziebtiiche von $6.48,  ichöne Rohrftithle 
mit febr hoher Lehne von 69c, Heine nette Zimmer: 
tiihe von 65c, (Rugs) Vettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49c, große Xrüjjel Rugs von 89.98 und fchöne 
große Gardinen don Yöc aufwärts. Wir baben 3 
Etagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beften der Nordjeite, und verfaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberalften Bes 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn br 
Irant jeid oder micht arbeitet. Botfchen, 194 
Oft North Ape., nahe Halited Str. ag7,Xerja 


Zu verlaufen: $15 Kinderwagen $4, fchönes Bett 
und Matrage $6, Rokbaar Coudh, KHauspaltungsias 
hen. 5012 Galumet Une. 


pen ehe — —— 
Zu verkaufen: Bettfedern. 412 Auſtin = 
im 


Zu verfaufen: Tiih, Bettftelle, Kodofen, Schreib: 
pult, Bureau, Schaufelftuhl, : Waterjpaniel Qund. 
254 Mohamt Str. 

Zu verlaufen: 4defimmer Ginrihtung, aud ein: 
zeln. 329 Clybouen Ave, unten. 


Derichleudere wegen Abreife prachtuolles Parloriet, 
Teppiche, VWortieren, Ledercouh, türkiiche Stühle, 
Ehzimmereinrichtung, Meijingbetten, Chiffoniers, 
Drejiers, jolid Mabagony, Upright Mahagony Pia: 
no, Nähmaschine etc, Alles hodfein, erit 3 Monate 
benutzt, Reſ. 643 Fullerton Blod., nahe Lincoln 2 

Taglıw 


Schlafzimmermö⸗ 
Blod. 
modi 


Zu verkaufen: Billig, Parlor-, 
bel, Geihirr etc. 1272 Wajbhington 
9 Uhr Morgens bis 9 Abends. 


Piano, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gent3 das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlih. Abzahlungen 3.00, 
34.00 und $5.00 den Monat. Halbjährliher Verfauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop: 
MWorn Pianos, um Play zu befommen für das 
Herbitslager. Pianos zum Verkaufe ohne Rüdficht 
der SKoftenpreife. Voller Kaufspreis gut geichrieben 
fpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden, Wer zuerft fommt, mwird auerft be: 
dient. Gebraudte Pianos— ' Kimball $65;_ Cable 

Chaſe 8110: Fiſcher 895. Etwas gebrauchte 
Pianos von 88 bis 8125. Shop-Worn Pianos 
$120 bis 8190. Neue Pianos_(öftliches Fabrikat) 
$145. Saquares $10 bis $9. Orgeln $5.00. Neue 
Stard Pianos $350 bis $750. 

P. 4 Stard Piano Eo., 04-06 Wabaih Ave. 
10ag*X 


$175.00, $185.00, $195.00 kaufen ein Model, al- 
lerneueiteg Mufter, neues öftliches Fabrikat, echtes 
Mahagonikaften Upright; $10.00 Anzahlung und auf: 
wärts, monatlid $5.00 und aufwärts. Seht jie ehe 
Ihr fauft. Bub & Gert wohlbelannte, hochfeine, 
artiftiihen Wianos, Kaften don jeder Befchreibung, 
$275 bis $400, Apright don modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Buib 

Temple of Mujfic, Clark Str. und Chicago Ane. 
Miliadidolm 


Verfäpleudere mein Piano billig. VBitte, fprecht 
Ähnell vor. 472 Auftin, Ede Aſhland Rn ° 

— — pin 
Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Upriaht 
Mabagony Piano, 6 Monate alt. 643 ——* 
Bipd., nabe Lincoln Park. Kommt fofort. Taglw 


$65 kaufen $400 Upright Piano; 5 monatlich. 
629 Zarrabee Str. lOaug,Im& 


ne nn ne en —— — — 
Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


u 9 zu verlaufen: Gin jchöner leichter Stude: 
bafer Stationswagen und ein feines Qeder-Top 
Standhope, beide jogut wie neu. Für irgend Ne: 
manden, der jolche gebrauchen Tann, bezahlt es fich 
bei meinem Kuticher im Haufe oder Stall 3636 
Brairie Ave. vorzuipreden. frfondi 


Zu verkaufen: Gutes, altes, frommes Pferd. — 
1467 Ballou Str. 


u verfaufen: 3 junge Wachhunde, 
% N. Weitern Abe. * — 


——— nöd © 
Zu verlaufen: $50 faufen einen guten Laundry⸗— 
Wagen, offener Wagen $35, gutes Üferd $65. 6% 
braude Geld. 674 Madifon Str. 


in in nes ee da eng 
u verlaufen: Gin Pferd, 1200 22 5 
dale Ave., Meat Market. Vfund. 292 Auon 
Mus verfaufen: Gutes Ahtieferun erd, : 
wagen, Sarneß, verkaufe einzeln. —S 12. Er 
Ede 43. Ave. dimi 


nn — — — 
Zu verkaufen: Pferd, 840. 465 Oft 26. Straße. 
— — ——⏑ 
u verlaufen: 20 Pferde und Stuten, i 
= wiegen von 1000 bis 1400 Diund. Coke 
ferdegeijhirr und Wagen. agb, Imt 
— 1429 Milmaufee Avenue. — —* 


Zu verlaufen: Immer dh Sand, 50 
Driving: Pferde und folhe für irgend ei 
aub Yarm:Stuten, von $35 aufmärts. Probe 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Miltvau 


Bugpferne, 
n Gefcäft, 
eit ges 
ee Ade. 
Zag3mf 


‚Uguarium" 10538 Mtiimwautee Ave, 
nabe Lincoln. — Junge Bapageien, 88-318: 
importirte RKanarien, $1.%. Käfige, Natur: 
aquarien, Yilde, Hunde. |, sim! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
——————— 


dur erfahrenen — 

ch erfa n Mafjeur 

State trabe, Zimmer 24. el. Central ee 
Sagdofadilm 


me. Frau Yergier, 546 Waibingt * 
3 3 
nit Ober-Madame gemeien. fiiiend. —— 


slingerm, bets 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


750 Taufen ein 21 Zimmer Boarding» und Logirs 
%, Pr mit Bafement, Steinfront, alles helle 
immer und immer bermiethet an ftetige Mietber. 
— ung. Rente 865. Leaſe 3 Jahre. 
Beden eu fehnell, wenn Jhr einen Das wünjct, 
der fi gut bezablt. Abzahlung. dr. 8 5 
Abendpoſt 


en Aufgabe des Geſchäfts, eine 
anze Ausftattung für Saloon. Neues Regifter, gm 
afe, alle nöthigen Gläfer und jonftige Utenjilten, 
au Lizens. Näheres unter Adr.: 8. 754 Abenbpoit. 


Zu verkaufen: Wegen Krankpeit, Sand-Saundry, 
5* 8 die Woche; Preis 8200. 431 Hhalſted 
Straße. 


Su verfaufen: 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig, nur Sadens 
seihäft, auf der Nordfeite. Adr.: W. 90 AUbdpoft. 


Zu verfanfen: Cine gute Bäderei, Billig. Sıs W. 
Randolph Straße. dimi 


u verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt gut= 
$ ’ 567 N. Halfted Str. 


gehbender Meatmertet. 

Süpjeite-Bäderei. $1500 baar, 
Mietbe 840 per Mo: 
Nahzufragen bei }. 
dimi 


Zu verkaufen: 
einichließlih Lager von KW. 
nat. Ginnabhme $40 per Tag. 
W. Allen, O8 Wajhington Bio. 

Zu verfaufen: Kleine, gut eingerichtete Wurftma: 
&erei. billig, frantheitShalber, Südjeite. Schmitt, 
711 Fletcher Straße. 

pe 


Habe zır verkaufen: 25 qute Saloons, 
ohne Poardingshaus, don $600—86000: 
teffen, Gigarrenftore, mit und ohne Soda 
tain von 30081800, Bäderei von $1 . 
Kommt und jehts an. Fragt Morgens um 9 
Uhr nah. 94 Glvbourn Abe. 


Zu verfaufen: Päderei, Nordfeite, Ladengeihäft, 
feiner Shop, 4 Zimmer, lange Leafe, $1000. Vorzu: 
ſprechen. Apothete 2139 R. Clark Str. 


> 


Su verkaufen: 9 Kannen Milhgeihäft mit oder 
ohne Store, billige. 84 Rees Str., Nordfeite. 

dimidofr 

Zu verkaufen: Grocery Store in bdeuticher Nas 

barihaft. Perfaufsgrund: Gigentblimer will die 

Stadt verlafien. Preis 1400. Adr. T. 751 Abends 

poft. dimi 


10 Taufen Ballou und 
Gortland Str., 


eine feine Bäderei. 
Armitage Ave.-Car. 


Zu verkaufen: 1. Mlajie Schuhmacher: Werkftätte, 
muß, 1. Klafie Mann fein, billige Wohnzimmer, 
feine’ große Yyamilie. 1081 Oft Belmont Ape., nabe 
Eoutbbort. 


Zu terfaufene Schuh-Reparatur-Werkftätte. 650 


Racine Ave. 
Zu verkaufen: 6 Kannen Mildgeichäft, billig. 
52 W. Superior Etr. 


8350 Inufen nette Some Päderei, leichte Gro⸗ 
cerb, aute Lane. Muk wegen AKranfbeit ber» 
f&hleudert werden. 807 Courtland Str., Ede 
Ballou. modi 


Zu verkaufen: Schuh⸗-Repairſhop. 5184 S. 
land Avenue. 

Zu verkaufen: Bäderei, Einnahme 800 die Woche. 
Guter Bargain. NOo7 Wentworth Ave. mdimi 


2553 Armour 
llagim& 


Alterablirter Gd-Saloon, 
30 State Sir. 
Tann 


Zu verlaufen: Bladjmith-Shop. 


Avenue. 


Zu verkaufen: 
Gründe zum Berkaufen. 


\ Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner mit 800 in 5 Cents Theater; ausge- 
zeichnete Lage, billige Miethe; Goldarube. Hoff⸗ 
man, 176 South Elarf Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter- dDiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu’dermiethen: An ehrliche, reinlihe Familie, 5 
ginfte Flat, 2. Stod, Front. 999 ® Weſtern 
venue. 


Store für ledigen Barbler. Nach⸗ 


Zu vermiethen: 
A. Place. 


zufragen 753 W. 


Zu vermietben: Großer Stall, groß genug —* 2 
Automobil oder 6 Pferde, und Schuppen für 

Wagen und 1 Van. 1543 Bradley P., nahe N. 
Halfteb Str. 


Zu vermietben: 
Leute obtte Kinder, 
fegen, für halbe Miethe. TI N. 


— Bafement Flat an 
müfien willen fein Yard zu 
California Ave. 

mo 


Zu vermietben: Bäderei Store mit Bafement und 
Barn, 1134 Milmaufee Abe. Tag,im 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer -Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei jhön möblirte Zimmer, eins 
ein oder zujammen, an Seren oder Damen. °% 
hiting Str., 4. floor. 


Zu vermiethen: 2 oder 3 möblirte Bimmer, ebener 
Erde, 517 Nord Park Ape., nabe Wells und Scils 
ler Straße. dimt 


Ein Zimmer mit Dampfheizung, 


Zu vermiethen: 
TIR Abendpoft. 


Meftjeite. Adr.: 8. 
Dilliged Zimmer für Urbeiter 


Zu vermiethen: 
Randolph Etr. 


oder. Hauficer. 3X W. 
Boarderd. 855 


Mitime mwlünfcht einige anftändige 5 
Flat. dofrfafonmodi 


George Str., 1 
Zu vermietben: Zwei_SHerren finden großes Sim: 
mer mit Board. 428 Larrabee Straße. 


elettrifches 
d 


Zu vermiethen: Gemüthlihe Zimmer, 
Licht. 344 Dayton Str. 


0 —ñ— 
Verlangt: Roomers oder Boarder. Deutfhe vor- 
gezogen. 668 MW. Grie Str. dimido 


im 


Zu vermietben: FrontsSchlafzimmer 
541 Sepgwid Str., 3. Flat. 


gu 


mit Bad, 


vermiethen: Front-Schlafzimmer, 
325 Center Straße. 
Frau münfcht 


Verlangt: Fine deutfh-ungariide u 
Roarders, 3.50 die Woche mit Bad. 147 N. 
, unten. 


feparater 


Ada 


Deuti-öfterreihiihe Wamilte 
in Board; große _jchöne 
694 Wells Straße, 


Zu bermiethen: 
verlangt zwei freunde 
Front Zimmer, $5 die Mode. 
9, Flat, beim Lincoln Barf. 


Zu miethen gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
seen 


Zu mietben gefuht: Kleine deutihe Famalte, 3 
Perfonen, anftändig, fucht Meine nette Wohnung in 
rubigem Kaufe, frau möchte für die Miethe etwas 
reinbalten, nur bei anftändigen Leuten. Bitte vor: 
zufpreden bei Frau Anna Strey, 574 Noble Str., 
eine Treppe body, hinten. 


Zu miethen geſucht: Zwei Junggeſellen ſuchen 
Wohnung. — leere Zimmer, mit Vreisangabe, 
Mordieite, nabe Lincoln Park. Adr.: 2. 736 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann, 30 Jahre 
alt, bejierer Kandwerker, mit beften Empfehlungen, 
wünſcht Koft und Yogis bei beiierer. junger, allein= 
ftehenden frau, Katholilin, Norbmeitieite. Adr.: 
&. 2. 12 Ubendpoft. 


— — r — — — — 
— —— — r —— — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Rriminalgeriäht am 3. Auguft war ein vollfommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die ums aus 
allen Kretien der deutjhen Mitbürger zuges 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutibipredhende Eingewanderte bor „meiteren Zeit⸗ 
und Geldverluften" moch audreihender zu fchühen, 
haben mir für alle Aufuahmen in diejem Monat die 
dentbarfte Grmäbisung (au Kreditirung) aller uns 
ieker Konorare beihlofien. Belanntlih garantiren 
wie die Erlernung der Engliihen Sprade im om: 
pleten Rurfus oder verlangen feinen Gent! Koften- 
freier fehsmöchiger Probeunterriht! YUnbemittelte 
Stellungsiofe zahlen ftet3 erft nahdem fie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördli pri: 
vilegirtes Welteftes_ und Beftgarantirtes Englifäes 
Eprad-Anftitut 28 €. North Une. —— äude), 
Ede Larrabee Sitr., nahe KHochbahnftation. Geötfmet: 
Rorm. 9 dis Abends 10 Ubr; Sonn: und Feiertage 

, 2er. B. %. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr Whitman, WMiftenten. 


; Alles geborene 
deutfchiprechende Umerifaner | 


2aug,im& 


Engliide Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklafien und privat, jowie Bude 
balten und Handels fächer, bekanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb Eollege; gegründet 18% 
von Prof. George enfien, 1067 Milmautee Ape., 
nahe Sinco!In Str. Tags und Abends. Preiie mäs 
big. cinnt sieht. R. Yeniien, Prinzipal. 


| 


2lapfabido* j 
Beſuchen Sie und „Bor“ Yhrer Entietbung und ' 


Erhalten Sie „mabrbeitsgetrewe“ Berichte 
Lernen, Sie „perfettes“ Gnaliih nach 
unjeren twiiienihaftlihen jahrelang“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, au Sonntags. 
— Die Deuti-Amerilanifgen Brivatfhulen — 

Nahweisiih „Aelteften" u. Crfolgreiäiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. Iohn Siebe, Dr. 
%. ®. Cambridge, ameritaniiche bebörblich geprüfte 
Ih 3 deutichen u. frangöfiihen Spra: 
‚. auch Vorbereitung zum au jeur s Eramen. 
ulgebäude: 373 Larrabeeftr., „dit“ an bahn: 

ftatton, 6 Säufer von der Rorth . entfernt. 
Silfodidojaim 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2- Cents das Wort.) 


tn: at — ——— RB tate * * 
ugs. io 
De ae ug abzugeben. 

Verloren: Großer: ; dem Wieder: 


2” 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Wert.) 


Rorbieite. 


Berlaufe oder taufche : Cottage, oder 
—— — 


otten und auf einer ſieht ein Haus mit Saloon, 

ringt 850 den Monat, Sincoln ve, wo die Gar 
endet, im beften Blod. Zaufhe auch yiwei Sotten 
oder Saus mit Lot. Zu erfragen beim Eigenthlimer 
Ropps Garden, Lincoln umd Lainrence Apde. John 
Kopp. 

Zu verlaufen: Gerober Bargain. Wellington, 
nabe Wacine, 0.3 PBrame » Gebäude, id= 
Bafement, 2 4 Zimmers: flats, 4 Zimmer im Attic, 
Atbdiges Framt Gedaude hinten, 3 4 Zimmer⸗Flats 
Miethe per Monat. Wenn in 5 Tagen genom: 
men, $4400 Tauft e3. 600 baar, der Reit auf Zeit 
und monatlih. Yohn Bobel, 969 Goutipert, Bir. 

mido 


Bu verlaufen: Lot an Grace Str., nahe Glart 
Str., 45 Fuß. Front, paffend für irgend ein Ge- 
jeätt. Vorzuiprehen bei Charles 2. Nafoth, W086 

. Glar? Etr., nahe Wavelanp. bimido 


u verlaufen: Bargain, Barry nahe Rarine Upe., 
Ssftödiges Pramegebäude, 8420;: Miethe 4 monat: 
id. Hapnes, IMs Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Spotibilliges 2ftödige Brid Ge: 
Kaftzpaus. Gute Lage für Delifatefiengejhäft. 

tels nur 84000. Wuguf Tarpe. Alleiniger Agent. 
147 €. North be. imi 


Zu — u es Sot an Byron Gtr., 
nahe Glarf Str. reis nur $850. Wuguft Xorpe, 
14 7€. North ve. l3agimX 


Großer Bargain, 2ftöd. Bridgebäude, Se und 6 
immer: {ylats, Bad und Gas, unweit Hoch⸗ und 
traßenbabn. Mreis 85000. Berfäumt dieje Gel:: 
genbeit nicht. srant Bed, 346 Irving Bart Blpd.. 
nabe Lincoln Anpe. ldegiwt 


Zu verfaufen: 2973 N. Hermitage Une, 7«Bimmer 
grune aus, Bargain. 9. B. Gaftman, 17 Bear: 


orn Straße. fomodi 
Er bis 8550 —9 bis I50 

ddiſon Avbe. fi tr. 

Geo. Titus, 159 La Salle Etr. — tx 


Bu berfaufen: Modernes Gteinfront-Gebäu- 
de mit einer 7- und amel 8-Zimmer-lats, ar 
Sheffield Upe.. nördlihd bon Clart Str. Preis 
$9200. Wuauit Zorve,. 147 Dit rg ! —— 

an,im: 


Zu verkaufen: 


Sotten. —— * 


und 


Nordweſtſeite. 
8200 Amablung und 80 den Monat einſchliehen d 
tnjen, faufen das Psjtödige rlatgebäude 1617 N. 
opne Ude. Preis 50. 
bite, Zimmer 1001, 153 La Sale Str. 


oder vertaufhen, Gd:Lot Mafhtenam 
orte, Str. 189 Oft Kinzte Str. 
dimifrja 


Zu verfau 
pe. und 


Süpdjeite, 
Zu verlaufen: Moderne 6-Bimmer e, 7252 
Morgan Etr.; Badezimmer, offenes Plumbing, Ze: 
mentjeitenivege u. »Bafementsffloor, feine front: 
eben fertiggeftellt: Preis 2300; $1000 
baar, Weft wie Mietbe. 111d Wet 69. Strake. 
WBaglwXt 
An Ddiefer großen Stadt Ift e8 jeht Beit fih ein 
Heim anzuihaffen. Wir haben die beiten Pauitellen, 
Gottages, Käufer, Frlats, Geichäftseden und leichten 
Bedingungen. Xel. Wentwortb 933. 
Jordan & Son, 1804 Weit 60. Straße. 
l3agimXt 


Veranda; 


Bu verkaufen: Neue moderne B:Bimmer Frame— 
Cottage, 6149 Sermitage Ave., Steins und Brid: 
Pafement, Zementwege und Bafementfloor. Kart: 
bolz-Finiih und <fyußböden. Grohe Attic, modernes 
lumbing. — Mäßiger Preis. Leichte Bedingungen. 
igentbümer 56% Morgan Str. Taglm 


Darmländereten. 

Zu verfaufen: 40 Adensfyarm, Gebäude, Wafier, 
gute Lage, nabe Lale und Sommerreſotis, wegen 
Abreife, billig. Preis 81000. Helle, Bi Wood Str., 
Mustegon, ich. 

Bu verlaufen: 333 Ader Karm in Minnefota, 
auter Ihmwarser Boden, autes Pridbaus, 9 Jim: 
mer. aroße Keller, Echeune. Windmühle, Ge- 
treideihuppen. Alles eingesäunt. Creamerb und 
Schule 1 Blod entfernt. BreiS $36 der Ader. 
Deite Gelenenbeti. Nachaufragen nah 6 Uber 
Abends. Summerd, 31 Ruble Str. 12aa,iw 
Zu verfaufen: 80 Weres Farm, nahe Eiſenbahn⸗ 
Stadt, Haus, Stall, Nebengebäude, Pferde, Kühe, 
Hübner, Maihinen, Wagen und Ernte, $1800. — 
Fred. Brown, Grand Rapids, Wis. mdimi 


Zu verlaufen: Cine fhöne Yarm von 152 Acres, 
100 unter Bilug, der Meft ift autes Holy: und Meı: 
deland, alles eben, guter Boden, gutes Haus und 
Nebengebäude, 4 Meilen von Grand Rapids, Mis., 
halbe Meile nah der Schule; deutiche Nahbarichait. 
Preis nur 33000, Hälfte baar. John F. Dorner, 
Stevens Point, Wis. dao lw 


u verkaufen: 20 Acres Obſt-⸗ Huhner- und Ge— 
müjeland nabe Higgins Late, Michigan, $240; $2) 
Unzablung und $10 den Monat, feine Zinfen. — 
Sprecht vor oder ſchidt nah Karte, Birkulare frei in 
deutiher Sprade. DO. 3. Willer & Go., Gigenthil: 
mer, M La Salle Straße. 8in3n 


Serſchiedenes. 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, relle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1109 Milwaukee 
Ave. nahe North Ave. und Robey Str. didoſae 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu leihen geſucht: 88200 erſte Hypothel. 


thummertb $7500. Liebſten privat. Adr.: 
Abendpoft. 


Eigen: 
W. 9 
ſomodi 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum oder für Neubauten. Prompte Be: 
bienung. Peter Yan Bliijingen, 172 Oſt Waſhington 
Str., Südoftede Fiftb Arenıe. Map*X 
obn PB. Foerfier& Er, 145 Sa Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ghicagoer Grundeigen- 
tbum den übliden Raten. 
Wir offeriren en in verichiedenen Beträgen 


sum Berlauf zu Bari und aufgelaufene * 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. Ra 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 


€. ®. Bauling, 132 La Salle Etr. 5 
Geld zu_ verleihen, zu 
Imai*? 


um 


HSppothelen zu verkaufen. 2 
niedrigften Zinsfuß. Telenhon Main 250. 


Zu verlaufen: Erfie Hppothelen auf bebautes Chi: 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo., SB Wafhingten Str. 


15ia*t 


Ale BDerfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunrs 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
Nordoftede, 


ten v»orfprecheit bei Greenebaum Sons, 
MaprXt 


Clark und Randoiph Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—_—ÖGeld au berletgen— 


auf Eure Mötel, Bianos, Pferde, Wagen, Layer» 
daus-Receipt3 ett. n 

Wir laffen: die Waaren in Eurem PBeiik. 
Wenn Nhr Geld braudt, fo kommt zu uns. 

Die billigfter Raten in Chicago. ; 

Wenn Abr nicht borjpredhen Lönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent mind jofort vorfpreden und alles koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 


Adreſie 

Gewünſchte Summe 8..... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorjuſprechen — — 
a ren 


i ch 
95 Bearborn Straße, Aimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*t 


ERBE 
Veivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten umb leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Zange etablirt und vers 
äntwortlih. Wlles wird im meiner Office adgefers 

Bitte, Ipreht vor oder jchreibt an mid. 
E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3, 
Zelephon: Main 475. —— 


a 
öffentlicher Notar. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee 


LER RL a. 
9 inaton Str. erſter Flur; deu nwa 
—— — tattizitt in 3J Gerichten. Sprech 
#unden täglih von 9 bis 5:30. 
* — PERL 
70 Rorth Une, Siüpdoftede Yarrabee . Spreds 
FR von 8 did 9- Morgens und bon 7 bı3 
9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 Borm, 
llag*X 
b t A. Kraft dentii Advotat. 
in cin Gerichts ho fen eiü 
——— rm ei 
# $ Rolleltirungd: Dept. 
Bunde. goone (nen, tllttie 
irt. e Empfehlungen. 
a a onung: 97 Rord 


Fred Blotke, deutiher Medtsanmalt. 
Alle Rehtäfragen prompt bejorgt, Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearbern Gfr., 

104. Abends: 164 Brior Place, nahe R, 


Sim: 
6in® 


DTampfer - Linien. 


Steamfbip Company D 
Charlebotz. — * 


für De 
11:30 
: 6:30 
—— 
el. 

990 Bor 





u 


Neue Uniformen in Defterveidhe 
Ungarn. 


Auch in Defterreich-Ungarn ift man 
feit längerer Zeit befchäftigt, eine Ber 
Heidung und Ausrüftung des Heeres 
feftzuftellen, die den Anforderungen 
bes heutigen Sirieges ent[pricht, Ein 
bemerfenömwerther Schritt in biejer 
Hinficht ift jet Durch einen Erlaß er- 
folgt, welcher die Uniformirung eines 
Theils der öſterreichiſchen Landwehr 
regelt. Bekanntlich hat neben dem ge— 
meinſamen Heer jede der beiden Reichs⸗ 
hälften noch eine eigene Wehrmacht, 
Ungarn die Honved und Oeſterreich 
die Landwehr. Die in Tirol und an 
der italienifchen Grenze Lehenden 
Truppentheile, Landesfchützen Regi⸗ 
ment Nr. 1 und 2 und Landwehr-Re⸗ 
giment Klagenfurt Nr. 4, ſind neuer⸗ 
dings für den Gebirgotrieg beſonders 
organiſirt worden und haben jetzt eine 
nene Bekleidung und Ausrüſtung er- 
halten, die wahrſcheinlich als Vorbild 
für die ganze öſterreichiſche Landwehr 
aufzufaſſen iſt. Bisher trug die Land⸗ 
wehr blaugraue Beinkleider und Kap⸗ 
pen, die ſich von der hechtgrauen Bluſe 
ſcharf abhoben und daher jetzt durch 
graue erſetzt werden. Bei den oben 
genannten Truppentheilen iſt nun eine 
vollſtändige Umwandlung erfolgt. Die 
Grundfarbe iſt hechtgrau für Bluſe, 
die bei den Mannſchaften zu allem 
Dienſt getragen wird, Beinkleider und 
Kappe. Es werden Kniehoſen mit 
Wadenſtutzen, wie ſie im Gebirg üblich 
ſind, eingeführt, zur Parade Ga— 
maſchen aus naturfarbigem Leder. 
Neu iſt auch ein Radkragen mit Luch— 
kapuze. Die Baumwollhemden haben 
einen 10⸗Cmtr.Kragen, der aufgeſtellt 
werden kann; außer Dienſt und zur 
Parade werden Halsbinden angelegt. 
Eine Felddecke wird mit dem Zeltblatt 
unter dem Torniſterdeckel oder gerollt 
getragen. Im Großen und Ganzen er= 
innert .biefe Befleivung an die ver 
franzöfifchen Alpentruppen, abgefehen 
bon der Farbe. 

Die Offiziere haben außer der 
Blufe noch einen zmweireihigen hecht- 
grauen Waffenrod, der außer Dienit 
angelegt wird, Hechtgraue Beinkleiver 
mit grünen Streifen und den Hut. 
Mährend bisher feine Schulterftüde in 
ber öfterreichifchen Armee getragen 
murden, find jet Achfelftüde vorge: 
f&hrieben aus grünem Tuch mit filber- 
nem Bortenbefag und dem geftidten 
Namenszug Des Kaiferd unier einer 
Krone. Bei der Blufe find die Achjel- 
ftücde aus Blufenftoff und werden ans 
gefnöpft. Zum Dienft tragen bie Of⸗ 
fiziere graue, feidene Halstücher, zur 
Parade und außer Dienft weiße Lein- 
mwandfragen. An die Stelle der Felb- 
binde tritt ein Gürtel, der von einem 
Muminiumfchild mit Doppeladler ge: 
fchloffen wird. Un ihm befefiigt Jind 
der neue furze Dffiziersfäbel mit 60 
Emtr. langer grau gebeizter Klinge in 
Brünirter Scheide, Revolver, Feld— 
ſtecher, Kartentaſche und Feldflaſche. 
Alle Metalltheile ſind vernickelt. Um 
die Laſt am Gürtel leichter zu tragen, 
laufen über die Schultern Riemen, auf 
denen im Rücken der Mantel ange— 
ſchnallt werden kann. Das Riemen⸗ 
zeug iſt dunkelbraun und innen mit 
Schafleder gefüttert. Mannſchaften 
und Offiziere tragen als beſonderes 
Abzeichen der Gebirgsſtruppen am 
Kragen ein Edelweiß aus weißem Me— 
tall mit goldenem Kern der Blüthe 
und an der Kappe links vorn einen 
ſchwarzweißen Schildhahnfederſtoß. 
In der Armee ſcheint die neue Beklei— 
dung viel Beifall zu finden, und es 
wird der Wunſch laut, ſie auf die gan— 
ze Landwehr ausgedehnt zu ſehen. Sie 
vermeidet alle blitzenden oder glänzen⸗ 
den Veſtandtheile, ſo daß dieſer Uebel— 
ſtand beſeitigt iſt. Die hechtgraue 
Grundfarbe wird das Verſchwinden 
im Gelände erleichtern, was man bei 
den öſterreichiſchen Jägern ſchon beob⸗ 
achten konnte. 

m 
Die Geifha ald Model, 


Im Peſter „Lloyd“ vexöffentlicht 
Baronin Carla Nopellis „ genblids⸗ 
bilder aus China und Japan“. Wir 
entnehmen den anſchaulichen Schilde— 
rungen das folgende eigenartige Er—⸗ 
lebnitz: „In China hatte ich mich ver⸗ 
geblich bemüht, eine von den hübſchen 
Sing⸗Song⸗-Girls als Modell zu be— 
tommen, und da ich hörte, daß die ja—⸗ 
paniſchen Geiſhas, die auf einer viel 
höheren Kulturſtufe ſtehen,“ darin 
entgegenfommenber feien, — ich 
mein Heil in Kioto, der klaſſiſchen 
Stadt der Geiſhas. In unſerem reizen⸗ 
den Hotel hatten am Abend ſechs der 
Dämchen ag und gefungen und 
eine berfelben, die fiebghnjährige Mo- 
motaru (auf Deutih Pfirfichblüthe), 
hatte es mir angethan, Ein hübſches 
Gefihtäen mit nicht zu Hleinen Augen’ 
—in lila Erepe gefleivet — »außeror- 
dentlich gut frifirt und von graziöfen 
Manieren, wie nur eine Japanerin 
I fann. Sie verfpradh mir, am näch⸗ 
ten Morgm zu fommen, erichien auch, 

Bealeint, begriff bie 

Stellung fofort und fand jehr gut 
Modell. Ich machte ejne Tleine Del- 
ftizge, und alß jie über eine halbe 
Stunde fich nicht gerührt hatte, hob 
ich ihr einen Stuhl hin und bat fie, jich 
zu fehen und außzuruhen. Nach ungäh- 
ligen Verbeugungen und „arrigato” 
(danke) fegte fie fich, und ba ih Mit- 
leid mk ihr hatte, arbeitete: ih am 
Köpfchen weiter und ließ fie fiben. 
Plöblich wird fie freibeweih und finkt 
um, ih fpringe entfegt bin umdb will 
fie aufrichten, da macht mir bie „Ama” 
ein Zeichen und erklärt pantomimifch, 
da Momataru auf bem Boben auf 
ihren Ferſen boden will, tie alle Ya= 
paner, Nun ging mir ein Licht aufl 
Stattrauszuruben, war ihr das Sihen 
auf einem Stuhl eine ganz ungewohn- 
te, unerhörte Anftreng efen, die 
[ie einer Ofnmadit na nabe as Rad 
fie genügenb auf ber @rbe gehodt | 
und fi 9 we. getrunfen 

hatte, wor ihr mieber mp Lund te 
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gefet. die »Sonntagpenu. ii 


bon ihrer „Ama“ be 


Lolalberidht. 
A ee — ——— — 
Bevorischende Berguügungen. 


Am fhönen Erxzelfior-Part an Yroing 
Dart Blod. und Eifton Une. feiert Der 
Eleteland Grauennerein am 
morgigen  Mittwoh ein großes RPitnik, 
verbumden mit Preistegeln. Die Damen 
Henriette Geis, Präfidentin; Meta Geh: 
man, VigesPräfidentin; Johanna id und 
Sophie Dintelmann find am Feſtausſchuß 
und nach Rräften beitrebt, den alten R 
des Vereins als Veranftalter —— 
Feſte aufs Reue zu bewähren. Für das 
Preistegeln find werthvolle Preiſe deſchafft, 
und die Nichtkegler werden Vergnügen im 
Hülle und Fülle finden. Der Anfang iſt auf 
1 Uhr Nachmittags feitgeiekt, der Eintritt 
foftet 15 Cents. Die regelmäßige Berfamm- 
Tung des Bereins, die gerade auf jenen Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 


Am tommenden TDonnerftag hält der 
Deutſch⸗— Amerikaner Damen- 
verein im Exzelſior-Park ein großes Pik— 
nit und Preiskegeln ab. Die Vorbereitun⸗ 
gen werden von den Damen Eliſabeth Crae⸗ 
mer, Präſidentin; Louiſe Schmidt, Vizeprä—⸗ 
ſidentin; Johanna Fick, Emilie Juergenſen 
und Louiſe Pagels in ſo umſichtiger Weiſe 
beſorgt, daß die Beſucher auf ein ſchönes 
Vergnügen rechnen dürfen. Das Feſt hes 
ginnt um 1 Uhr; Eintrittskarten koſten 15 
Cents. 

In Itens Grove, 3345 N. Clark Str., 
in der Nähe von Lawrence Ave., wird am 
fommenden Sonntag das dritte Pilnit 
und öfterreichiicheungariiche Moltsfeit des 
Defterreihifh = Ungarijden 
Militär » Kranlen : Unterfiü: 
gKungSpereins gefeiert. Der große Er: 
folg der vorhergegangenen Boltsfeite BDieies 
Vereins hat bemiejen, daB die Fyeftgeber Mei: 
fter find in der Kunft, ihre Säfte zu unter 
halten, und e8 macht fih daher eine große 
Nachfrage nach Gintrittsfarten zum. bebor- 
ftehenden Feft geltend. Man wird gut thun, 
fi) im Boraus mit Karten zu berfehen, da 
fie in diejem Falle nur 25, an der Kaffe aber 
50 Gents foften. Ein erfahrener und eifri- 
ger Feftausichuß ift an der Arbeit, alles jo 
vorzubereiten, daß ein echtes Voltsfeft mit 
alien heimathlichen Zügen eine8 jolchen und 
Beluftigungen und Erfrifchungen alfer Art 
für Jung und Alt zuftande fommt. Der An: 
fang ift auf 2 Ahr feftgejegt. Auch ungünfti- 
ges Metter wird bie Tyeftfreude nicht zu ftd- 
ren vermögen, denn die große Halle fteht den 
Tefttheilnehmern bei Negen zur Berfügung. 

Am kommenden Sonntag hält der Kai: 
fer Wilhelm Deutiche Gegenjeitige 
Unterftügungs = Berein jein großes jährli= 
des Pilnit in Pages Grove an 12. Str. und 
77. Ave, in Harlem ab. Der aus den Das 
men Dora Haaje, Präjidentin; Ulrife Grüß: 
mann, Meta Lehmann und Luife Schmidt 
beftehende Teftausfchuß gibt fi alle Mühe, 
um allen großen und Heinen Befuchern durch 
alferfei Unterhaltung einige  vergnügte 
Stunden zu bereiten. Zu einem fhönen Er: 
folge fehlt nur noch die möglichft zahlreiche 
Betheiligung aller Mitglieder und Freunde. 
Das Fett nimmt um 10 Uhr Vormittags 
feinen Anfang. Der Eintritt foftet 25 €t3. 
Die 12. Str.:Linie führt zum Feitplag,. 

Große Vorkehrungen trifft ver Dentfhe 
Srauenperein 2ouijfe für das gro» 
Fe Pilnit, das er am fommegden Sonntag 
im Aihland Grove, Ede Alhlans und Addi⸗ 
ſon Ave., abgehalten wird, u. zu welchem ji 
die vielen Freunde des Vereins ſicherlich in 
hellen Schaaren einfinden werden. An Un⸗ 
terhaltung der mannigfachſten Art für Alt 
und Jung wird kein Mangel ſein, u. A. 
fteht ein Preistegeln auf dem Programm, 
das jedenfalls eine große Angiehungsfraft 
ausüben wird. Das eit beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 Cents 
die Perſon. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Damen Emma Stamm, Präſ.; Bertha 
Ulrich, Marie Borchers, Augufte Henke, Yda 
Chaufmann, Klara Fehrmann, Bertha Ale: 
wis, Marie Kilb, E. Edebredt, Emma Berg 
und Eutflte Hinz. 

Der am 2. Januar 1802 gegründete 
Erſte Ungarifſche Beer? 
feit:: und Kränften » Unterft 
zungsverein feiert om Tonmenden 
Sonntag in Nehers Garten in Riberjide 
ein großes Pilnit mit Tombola, Wettlauf 
und anderen nationalen Spielen. Der Vor: 
fehrungausihuß jheut feine Ausgaben und 
Mühen, um den Tag jo genußreich für die 
Bejucher zu machen, mie irgend möglich. 
Eine ftarke, echt ungarische Bigeunerkapelle 
wird zum Tanz aufjpielen, und auf der 
Kegelbahn wird um ichöne Preife gelegelt 
werden. Um zum Keitplak zu gelangen, 
fährt man mit der Tgden Une. = Linie, 
fteigt am Endpuntt nad Lhyon3 um, fteigt 
an 39, und Harlem Ave. aus und geht von 
tort 13 Blpd in jüdlicher Richtung. 

Der Carnation Kranlen: und 
Unterftüsgungs =» Berein veranftal- 
tet am fommenden Sonntag in Starthaujers 
Grove, 3543—63 Ridge Blvd,, fein diesjäh- 
riges Piknik. Der Feſtausſchuß des belieb⸗ 
ten Vereins hat auch doſsmal nichts unver⸗ 
ſäumt gelaſſen, um den vorausſichtlich ſehr 
zahlreichen Bejuchern einen genußreiher Tag 
zu verichaffen. Boltsbeluftigungen aller Art, 
ein Gfüdsrad mit werthollen Preijen und 
ein großes Preistegein für Herren und Das 
men werben den Bäften willlommene Unter: 
haltung bieten, und natürfih ift au für 
leibliche Grfeifäungen entiprehende Sorge 
getragen. Der Anfang ift auf 2 Uhr, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents feftgefegt. Die 
Teftleitung Tiegt in den Händen der Damen 
2. Stemfe, Rod, Beere, Allids, Schmidt, 
geineiveber, Hels, Stume, Oppenmeier und 
Schulz. 

Das dreißigſte Caunſtatter Volksfeſt des 
Shwabenvereins findet am Tom: 
menden Sonntag und Montag und am 25. 
Auguft in Brands. Bart ftatt. Kie 
Ihon der Name beiagt, entftammt dies 
je8 feft der alten Keimath, wo jedes Jahr 
im September das ganze iwilrttembergi * 
Ländchen ſeine Kinder nach der gro 
Wieſe bei Cannſtatt entſendet, um dort mit 
den SLandesvater das Erntedankfeft zu 
feiern. Neben den Gala-Uniformen der 
Soldaten und Beamten beivegt fich in feis 
ner befcheidenen Tracht das „Bäuerler in 
Lederhoſen, rother Weite und dem Drei⸗ 
ſpitz, und ſein Bärbele; ein dralles Bauern⸗ 
mädchen in der Heidfamen Tracht der Ba: 
Binger oder Steinlader, führt ſtolz das 
preisgefvönte Schedchen am Band und 
freut ich über die jchmeichelhaften Bemer: 
tungen der Stadtherren, die wohl mehr dem 
ſchmuden Kinde, als dem forgfältig ge 
pflegten Vierfühler gelten. Eine mächtige 
— — erzähft 8 Bauernfleig und 

entejegen. Zu ihren Füßen, auf langen 
Tafeln, liegt ausgebreitet, was die frucht? 
bare Mutter Erde herborgebranht hat, und 
geſcheidte Räthe der Landwirthſchaft ſollen 
auswahlen, welchem Glücksind die ſchön⸗ 
ſten Früchte gewachſen ſind, wobei wohl 
mandmal das ftiheinde Wort zur Anwen⸗ 
dung fommen mag: „dem bümmften Bauern 
wachen die größten Kartoffeln, Daytvis 
Shen tönt die Drehorgel, preift der Ausru= 
fer fein nod mie bapeiefeneh Raturwun⸗ 
der an, Dee er Kindern und Soldaten 
nur die Hälfte Bintrittsgefb ber 
und Jung jubilirt und pokulirt, h 
tanzt, Bi man felbfa angeftedt. wirb und 
fi) mitten in den Strudel »biejer frohen 
in ae bon den Frröhlichen eimer 


den der Chicagoer Schwabe nun au 

anz’ in bie - Den — Beitsfet 

ter der ® —F und die Uniformen 

vn manches andere, was ihn einft mi 

Be erfüllte, fo erfekte er 
Vende mit nicht minder 

— ſo daß das Chicagoer dem 

ten Cannſtatter wohl laum in Etwcn 

. Im erfler Binie 8 hier ** 
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„Bbendyont, Gpi anicaee, 


legung der Muderlüge, deutſche 
nur das Trinken zum * haben? ur 
Beh das foldhe Früchte zeitigt, mn neben 
ee Tropfen Nedariwein die no 
—2 — uelle des Gemüthes und Gei⸗ 
es fließt, ein ſolches Feſt jollte über allem 
uderverdacht erhaben, ja des höchſten Lo— 
bes werth ſein. Da ſich aber der Vorſichti⸗ 
ge nur nad eigener Anfchauung fein Ur: 
theil bildet, jo wäre niht® rethjamer, als 
das Teft und den Wein perfönlich zu ſtudi⸗ 
ren, und als Andenken daran eine Feſt⸗ 
ſchrift mit nach Hauſe zu nehmen. Die 
Gelegenheit kommt bald, man verſäume ſie 
nicht. 

Der Nordweſt-Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Montag eine 
nah Wagners Park, 
12. Straße, Harlem, und Tadet alle Mit: 
glieder| und deren Freunde zur Theil: 
nahme ein. Das auß den Tamen Saros 
Kraufe, Präfidentin; Anna Reben: 
ſtock, Minna Boehnle, M. Nitſch, M. 
Schoknecht und S. Marzoff beſtehende Ko— 
mite iſt bemüht, "es fo einzurichten, daß 
jeder Theilnehmer einen bergnrügten Tag und 
Abend verleben fann, Karten zu $1 (der 
Preis jchliegt das Wbendeifen eim) find zu 
haben bei K. Kraufe, 973 N. Tolman we 


„Zeolley Party" 


line 


M. Butenichen, 406 W. North ve 

Schotnecht, 147 Winnebago Ave., 2. Wied 
167 Augufta Str." Die Theilnehmer ver: 
fammeln fich in Schönhofens Halle, Ede Wil: 
mwaufee und Afhland Npe., um 1 Ude Rad: 
mittags, die —* erfolgt puntt 2 Uhr. 
Nur Eriachjene Lönnen teilnehmen. An 
Wagners Park wird gefpeift und jpäter ger 
tanzt. 


Das Jahrespifnit der Treue Schme: 
ftern = Hoge Nr. 6 vom Orden der Her: 
manngichiveftern wird am fommenden Diens- 
tag, um 11 Uhr Vormittags beginnend, im 
Erzelfior-Rart abgehalten werden. Tas aus 
den Danten Anna Anders, Präfidentin; Al- 
wine Spalding, Mathilde Street, Emma 
Buegel, Minna Marten, Anna Hafferfamp, 
Eoutfe Alm, Lina Gehrhard, Marie Lorz, 
Auguſte Weſthaus, Helene Koretle und Ma— 
rie Glaſer beſtehende Feſtkomite trifft die 
umfaſſendſten Vorbereitungen, um den zwei— 
fellos ſehr zahlreichen Beſuchern recht ange— 
nehme Stunden zu bereiten. Außer allerlei 
Volksbeluſtigungen ſteht auch großes Preis: 
tegeln, ſowie natürlich Tanzbeluſtigung, auf 
dem Programm. Der Eintritt beträgt nur 
10 Cents die Perſon. 

Am Donnerſtag, Auguſt, feiert der 
Beethoven-⸗Frauenverein ein 
Pitnik und Tommernachtsfeſt im Erzeliior: 
Park, Irving Park Blod. und Elſton Ave. 
Die Damen Katharine Schoknecht, Präſi⸗ 
dentin; Meta Leßmann, Vizepräſidentin, und 
Marie Moch, die den Ober-Vergnügungsrath 
bilden, ſtellen ein großes Preiskegeln und 
allerlei andere Beluſtigungen, cowie vorzüg⸗ 
liche Erfriſchungeñ in Aussicht und jomit 
heitere und genußreihe Stunden für alle 
Bejucher. Angefangen wird fon um 10 
Uhr Vormittags. Der Eintritt Foftet nur 
15 Gents die Perfon. 
— 
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‘hr drittes 
Deutfche 


Volksfeft feiert Die 
Bild von Amerita 
am Sonntag, dem 35. Aug., in Kolzes 
fchönem Park gegenüber dem Kingang zur 
gIrrenanſtalt in Sunning. Sämmliche Deut: 
ſche Gilden von Amerila, (Grand Guild of 
America) Haben beichlofien, fi) an dem TFefte 
zu betheiligen, und das Komite, beftehend 
aus 25 Mitgliedern, hat jich zur Aufgabe ge: 
macht, "item Befucher den Beweis zu liefern, 
dab die Deutjchen Gilden von Amerila im 
Stande find, ein großartiges Felt zu arranz 
airen. Die Begeifterung, welche unter bem 
Feſt⸗Komite herrſcht, iſt beifpielloes. Das 
Komite wird keine Mühe und Arbeit ſparen, 
um jedem Anweſenden Gelegenheit zu ge⸗ 
ben, nach Herzensluſt zu amüſiren. 
Spiele jeglicher Art werden für Jung und 
Alt, Groß und Klein axrangirt werden. Das 
Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, der Ein— 
frittspreis beträgt 25 Cents die herſon 


Am Sanntag, dem 25. Aug., feiert der 
Ditftoria Dentidhe Frauender- 
ein in frererd Grove, 359434 N. Glart 
Str., Ede Garmen Ave, fein 12. Jahrespit- 
nit. Nach den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche jeitend des Teftausichuffes, den Des 
men Minna Sailer, Präfidentin: Karoline 
Weber, Emma Garften, Ada 6 Marie 
Strich und Thella Hagen, getroffen werden, 
ſteht den Beſuchern ein großartiges Vergnü⸗ 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und Fülle geben, z. B. Wettlaufen, Eierlau⸗ 
fen, Bindfadeneſſen u. ſ. w., für die Kinder 
einen Preismaric: Großartige Kegelpreiſe 
ſind ebenfalls ausgeſetzt, und auch die Küche 
wird diesmal etwas ganz Beſonderes liefern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr, der Eintritts⸗ 
preis beträgt 25 Cents. 


Das dritte allgemeine norddeutſche Volks— 
feft wird vom Verein derHannope 
raner und Braunfhmweiger am 
Spuntag, dem 1. Sept, in Harm’s Bart, 
Ede Weitern und Berteau Ape., gefeiert, Tas 
Teitprogramm ift diesmal noch reichhaltiger 
als bei den beiden vorhergegangenen Volks: 
fetten bes Vereins und umfaßt das Königse 
hießen um die große goldene Medaille und 
viele andere Preife auf den vier großen 
Schiekftändene, Preiskegeln, Frauen: und 
Kinder „ Mettipiele um werthvolle Preiſe, 
Raiperler-Xhenter, Lampen Polonatfe, Feuer: 
wert, humoriſtiſche Aufführungen, platt: 
deniche Reden und viele andere Beluſtigun⸗ 
= Außerdem erhält jede Dame und jedes 
ind ein Gefchent, eine ausgezeichnete Mu: 
fiffapelie ift angeftellt, und natürlıd hat der 
Feſtausſchuß jih auh die Sorge um einen 
vorzüglichen Tropfen Gerftenjaft und andere 
Erfriihungen angelegen fein lajien. &8 wird 
nlfo ein ern Volksfeft werden, Der 
Anfang ift anf 1 Ihr feftgejekt. 
Zum vierten Male veranftaltet Sektion 3 
Mogers Bart) des Luremburger 
ruderbundes von Amerika eine Qus 
zemburger Schobermejje, verbunden mit 
Ader: und Gartenbau = Ansftelung, und 
paar am Sonntag, dem 1, und Montag, dem 
Sept. (Wrbeitertag), in Karthaufer & 
4 Grove in gi For Die jährliche 
Ehobermeije der Sektion 8 bat fid, ‚genau 
wie in der alten Seimath, zum Rationatfeft 
der Quremburger in Chicago entwidelt und 
ift in Bezug auf die Zahl der Beiucher fo: 
wohl wie auf die dargebotenen Genüffe im- 
mer größer und großartiger geworden. 
mal jind iieder gemaltige Anftrengunge 
emacht worden, um mit ber fFeier alles Di: 
be Bebotene in den Schatten zu ftellen, die 
et ift in bedeutend —— 
angelegt, und Voltks beluſtigu 
Ei es in Hülle und Fülle geben. Lie 
ber eimeß guien -Tropfens werben mit Ge: 
nugthuung vernehmen, dab drei fFuder im- 
—— —2*888 — — 
n®, und „ oppefbräu® zum 
Yusf { Iommen. ö 


falls voraus —* 7 die ſchöne Bereit | 
—— und von ſolchen 
ee ——— ten, bie 
ve re Mi ———— De 
— an ben allgemeinen Nugen für das wa 
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lich vorausſagen. Alles 
Cie ertreter ber autt- 
ern Barific Bahn, 135 Adams Etr., in Erf 
rung bring —— Uebrigens iſt u für e 
nen Goldar. früberem 3 mn em 
Mufter ablolus ı im 34 beolen, ba 
in den Säuben 2 3 ⸗ 


ausfſchließlich 
ſchaften lieat. 

Maxie M. — Die Bebörde uflens Jia ge 
möbnlih nur a Rn Beſucher aus 
au UUmmern. laubniß ausgewa ndera 
find, um ng * au entaiehen. 
Wenn Sie aber ganz ſicher geben wollen, De 
digen Cie fih im öfterreihiihen Konfulat im 
BWoman’s Temple, Zimmer 816. 

Welchen 


Täglicher Abonnent. 
Liebbabervreis jene Münzen baben, wird man 
Ihnen in der Münzenbandlung bon _ Stevens 
& Co, Nr. 69 Dearborn Str., fanen. Wenn Ete 
anders Teinen Käufer finden Tönnen, milien 

e3 eben mit <iner Anzeine verfuchen. 


€, D. — Die Schreibporlagen, nad melden 
in den ödffentlihen Elementarfchulen gelehrt 
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wird, find in den im deutichen Unterricht bes : 


nusten Lefebuch entbalten. Rrau Thereſe Dillon, 


524 M. 66, Etr., wird Nbnen alle weitere ge» 
Thaffung des Boltens eines deutihen Super⸗ 
intenbenten, defien Amtspflidten bi3 au einem 


aewiffen Grad übernommen bat. 


9... — Aunädit haben Sie das ſog. erſte 
frübeftens 


Papier au erwirien, worauf Cie 


nah Ablauf don awei Nabren um den Bürger» | Prima, 


brief einfommen können, borausgefegt, dak Zie 
dann fon mindeitens fünf Nabre unumterbro- 
ben in ben Der. Ctanten aelebt haben. Wic 
lange man Cie, draußen unbeläftiat Laffen 
mwıiıde, falls ie im Delit eines ameritaniſchen 
Baffes find, Tommt ganz darauf an. 
mit oder m bebördfi e Genehmigung aus⸗ 
wanderten, bezw. ob Sie ſich der Geſtellungs— 
cder Militärpflicht entzonen baben. 


Stammtifdh. — Einer unierer Lefer, ber 
früber im öfterreihifhen Heer pebient bat, 
tbeift uns zu Ahrem Beiten mit ‚bat dort der 
zitel „Zitular“ im felben Sinne angewendet 
wird. wie im deutichen der Titel „Bize.” Ein 

„Zitnlar*”Unteroffisier oder »Norboral ift that» 
fächlich nur ein Gefreiter umd beziebt auch mur 
die Löhrung eines foldben. Nit er „ZTitular» 
Zunfübrer“, fo ift er in Wirklichleit ein NKor- 
poral mit Rorporalslöhnung, Diele Titular— 
Charaen gibt es in Velterreih, much, bei der 
Gendarmerie, nicht aber bei dem "Difisiersftand. 
Am dentfhen Heere veritebt man unter „Unter: 
offizier" in der Regel einen Rorboral, zn öfters 
reidifhen Dagegen unteriheidet man Ausdrüd- 
li Siordpral, Runführer und Feldwebel. 


B. A. Die St. Franziskus⸗Schule, 87 New⸗ 
ber Mve., liegt in jenem Beairf. 


J. VB, — Ctärfefabriten find: — Safeth 
Slar &o., P16 B. Sartiion_Str., Siornmaher 
& u % 210 B. Adams Str., und Ciein, 
Sirih & Ko., 2597 Archer Abe. 


N, — Der Schütenverein hält feine Ver 
fanimlungen (die jeweils in den Anieinenival- 
ten der „Ubendpoft” angelündigt werden) im 
en Sotel ab. 

SAöonnen den Beſitztitel entweder durch 
a 100 Wafbinaton Ctr., 
ober durch den „Coumtn Recorder“ nad deut 


ZorrenssEnften unterfuchen laffen. Lenteres ift 
bilfieer, 


5.80 Menden Cie fi an den ftaatli: 
Ken Nabrunasmitterfommiffär, deffen Amts: 
Bchine bier im Gebäude 315 Dearkn Ste, 


— Da3 Gefundbeitsamt befindet 
im ee abet befiubet NM 
KR — Bir baben Biete Anfrane fhon ei 
mer babin beantwortet, &ol. William $ 
Eodp, der orininale ueto DIN“, noch ge 
fund u munter ift. 


B. E.—Welde Zabafhandlung bier in Nord» 
Seen, Peutihlan beraeite"‘n Ktautabat 
führt, bermögen wir Ahnen nit au fanen. 

F. S. — Sie erhalten alle gewünſchte Aus—⸗ 
lunft, wern Sie ſich au eines der nachgenann⸗ 


ice) 
Buffalo, Se 


„Chebenne, 
Jene Pabhn iſt bie u Chica w eos 
Souisp x“ — Er 

ug i ams e befindet, 
einfache fsabrt Ipitet ss, “Die Büge fabren — 
* am Fuß der 12. Straße ab. 


R. — Etnen — ank 
(den Dichter —— oder albt es unſeres Biſſens 
nicht. es man bezseichne Nifolaus Be 
nau als Tolden, bet in_bder eriten Sälfte Ki 
vorigen Nabrhbunderi3 fi einige ur 
den Ber. Etaaten, aufgehalten 
Cie unter ber „Einfenduna Inrilder ar 
zum Brämitren” * teben. Ms uns unerfindlic. 


NRechtsanwalt 243 — Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 8-Mnith-Sehäude, 
gibt nachſtebende —— — auf is übermittelte 
Unfranen; 


L. E. — Nach mim “ recht ift ein Sttef 
fohn als folder nicht ibfolge bereitiat; 
er Tann aifo vom Bel s "des —— oder 
der Etiefmutter nur erben, 3 ibm teflamen» 
tarifch ausdrücklich vermacht 

x 2. © — Dem Gaubpelibtt fteßt das Recht 

Miethspartelen, mit denen er a 
Miethstonttaft aelloffen, as goränie 
Klindiauna zur Räumung Ber ohnun 
anfordern: bat die betr. Vartei die —* 
nit — fo bat fie nur eine fün ung 
Kündiaunasfriit au beanfprucen. 2 e 
fo — Sie gut 


Form der Kündigun ME a = 
ftimmungen in Kraft 
tbun, einen Anwalt A Hatbe au ziehen. 

F. B. — Eltern Iimbertäluines Kinder Tön- 
nen Pirna nah Belieben in Anftalten unter 
Bringen, borausgejeßt, dab ihnen biefe Mühe» 
waltung uidt vom Nugendaeriht abaenommen 


worden it, benn bdadurd Würde das Berfül- 
— der Bern aufgeboben merden. 


targengene Der- 


aftb 

borotbearifi elaliet 
war.“ Sie haben indelfen nichts zu befürchten. 
Ein berheiratheter Mann Tann brbabe 
im Wertbe bon $400 Bändungseipel bean⸗ 
ſpruchen, und von ſeinem Arbeits unter« 
lieat dem Pfandrecht nur, was über "s15 bie 
Woche Dinausnebt. 

Betth — 1), Pie "= des Haushefikers 
als Tolde bat Tein Mecdt. die Miete einaurie 
ben, benn ibr Belisteht a dem Haufe bes 
ichränft Tih auf den fon. „Wittmenantbeil”. 
2. Der Satte bat weder ein aefekliches, no ein 
moraliihes Recht. feine Gattin obne binreichen- 
re en aus dem Haufe au jagen. 


3 — Falld Jemand von der * 
gefenfsatt nab Berlauf einiger Monate, eine 
Rechnung erbält, worin die Gefellihaft einen 
Betraa berlanat, welder infolge einer Feblec⸗ 
baftiafett des ed borber nicht Babe zange. | © 


rechnet werben F fo front e rs b 
ehtmäßiateit 
Sollte da3 der 


ten Landämter (Unided Etates Land 
in Broming menben: 

Ebanſton, Suͤndance. 

NR 8 
— und 


Gefellibaft in rn, ift, die 
ihres Anſpruches azu be 

Fall fein. —— würde 

Sabre na 

aen lönnen, Ser. mflanb, ba 

ibre bole sorderuna nicht vo Monat iu 
würde Sie an fi nit 
bon ber Rablunaspfliht entbinden, ein Sie 
ſedoch aewik, dab die Forberung der Per 
Aung enibebrt, fo Lönnen Ste ruhla die Ba 

* verweiaern. 

K. — Wegen der Forderung von Lohn⸗ 
chaitänben, die Sie johegienn bei Ihrem Bes 
fhäftiaer baben fteben laflen, Tann biefer Ab- 
nen Teinerlei „Unannebmlicteiten“ madben. 


ze 


Bau-Crlaubnikfäjeine 


wurden außgeftellt an: 


172 Ogden Ape., 3töd. Baftein-Paden und lat 
ebäude, Mile” Sullivan, $5000. 
1 87 Soman Übe., bier Iftöd. Brid:Eots 
Br au Bein. 
pringfie 
21200. 


IMBE. Beaditein-Gottage, 

Frank Nitodine, 
Sn. Een Une, Ztöd. Badftein-flatgebäude, C. 
pe as hr Avı., MMEE. Vadfteinsfylatgebäude, John 
a N. u Clart nt Oi. Di — —— und Flat⸗ 

u & nahe 
wir GH —* an. —X und Flat⸗ 
u Sk Sic, SB. Badkein-Biatueäune, An: 
wir Ser ee * dBagktein⸗Flatgebaude, O. B. 


ges ER nee MM. Gremerieigeiäute,.€. 
Str., 


— — 


db. 


Siege, ven 13. Yugut 190. 
(Die Preife gem nur für den Grahaubeh. 
— 


33* * 
— 


nm Du z8 


Orübiaı B Wr 2 400! 


Br. 


Mais, Wr. 2, Bier; Ar, 2 —— Mr 
* 5 Ke 3 F Be: 4 
8 


Eat Krk, a ee | sis 


(Auf Tünftige Vteferung). 
Welle et 8IYAr; September, Me; De⸗ 


mein i8, — Slöge; Deyember, Blige; Mai, 
Da an e % September, 4314er; Dezember, 426e; Mai, 


Die geitrige —* von Weizen für pe efigen 
Markt elite fich auf 334,000. non Mais anf 310, 
von Hafer auf 146,761 — 3 von 
tourden 4625 Pujhels Wet eis 
Meois und 82,666 Buihels a it s 
An der vergangenen Mache Hetrug die Aus fu 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,808,000 Bu 
fbeiß, von Maid 1,219,000 Buibeld. Für die Bar- 
woche ftellte fih die Ansfuhr wie folgt: un Be 
BE 
tejelbe e orjahre 
Bufſhels und Mais (Go, dod Buſhels. 


Broviitonen, 


:Sämaly September, 89,00; Oktober, 9.174; 
mwünfhte Auslunit ertbeilen, ba fie, feit Abs | 3 8.H. 


anuat, 


|Wepötleltes Shmeineileiis, Septems 
ber, $16.02%. 


ob Sie | 


Rip * en, — Wr; Oftober, 98.75; 
Januar, $7. 
D el. 


— — a 


..........—nr 


"per 5 


il tob, * 
i ver 5 "ha —— 


do., gereinigt. 
Xerpentin 


edhladtvich. 
Rindvieh Gute bis ausgeſuchte Ren 
35.50-87.59 per 100 Biund; bis 
ute Sorten, —— 50; gute ** 
3: gewõ hu liche bis mitte 
gute bis gar 
0: Baden‘ geringe Piß ausge» 


— bis ausgefuchte Pöteltmaare, 
0 der 10 und; gute bi5 ausge: 
juchte Zu Verjandt), 0086.20; gute nis 
ausgefudte Sleifheriwaare, 96.10-86.40; 
lere 6bi8 gute fyerfel, 8. — 25; 23 
„Throw⸗outs“, 4.00-$5.2 
Schafe. Gute bis befte — er M Plund, 
85.286. 00: gute bis Leite „Safe, 8.35-5.W; 
„Range Lamıbe*, 87.00-87.75 „Native Sambsr, 
gute bis ansgei ie, 6.1.0. 


Molterei Brodutte. 
Butter— 


„Greamery*, egtra, das Wfumd,. 
5 l, Bas 


2, 
RB 
Pachwaare, das Dfund.. der 

Gier 
Ftiſche Waare, 


ohne Abzug von 
ie 3 ser Dußend (Riften zus 
trüggelandt) 


o., (Riften singelßisfien).. 
Firſts“ Dad Dusend 
„rtra®*, 


Rü j -— 
ic, 
Ra 


a das Pfun 
hiveiger, a 
Kimburger, has Blunb.uuasseses 
Geflũael. Fiſche. Kalbileiich. 
Geflügel (iebend— 


0 
„Springs*, da Dfund..ceecene. 
Biundb.... 
das Diem. 
Duren —* 


Enten, das en ee 
Be * ü * ei er 
* inet Seas een u... 6 
geacler. m Das Ba 
nien, Sn d 
änie, funderen. 
Bis 
Weihfiih, Mr. 1, daB 


En ! > g 
Gehen Bar Ei ® 
A, 


idexel, ei Gh 
dest ‚ das ar 
araitn. das 


35 —* 


43 
14 
0.17 


ru * mb. 0.12 


* Diund.... 


ae: ... 


..... 


fnud. 2 
———— 


4 a 
Maderel, das Diun 
Summer {getombt). * Bund... 
Rä 2 ber (geihlahte)— 


3 jo Btund 0,06 
= 8 und 0.07 
8-1 he 33 


und 0. 
Friſche Fruchte. Gemnſe. 
Aedfel, dle Kiſte..... 0. 
irenen, Kalifornia, dir Rifte 
angen, SKaliformia, die ir 
nen, Jumbo, das 
Unanas, die KHifte.. 


firfiche “a 
Ale "1 Du 


Brombeeren, %4 Buarts 

Rothe Himbeeren, 4 Bin 

Schwarze Himbeeren, 16 Des‘ 

Biaubrertn, 16 Duarts 
obannisheeren, 16 Duartd.cuseneen 
flexmelonen, der Bahnivagen....2 

Cantaloubes, die Kiſte.............. 


. 
3 


% 


2 


—— 


* 


— 


a 
EERELER 


— ——— 
uusss® 
LLBL 
ESP Ir FH 


* 


lattfalet, 

eine rbfen, der Bet.. ———— „os 
Chempianons, die Ki ; 
Rothe Rüben, 100 ® 
Mohrrüben, 100 Bündchen FR 
Grüne Zwiebeln, pas PBündden...... 
twiebeln, per Sal..oonersunnnuncense d 
omaten, die Kifte.. 
elferie, die Rille.. 


G23 #3% 


‚883 


muubb bebbouobbbill_LL 


üben, der Sad . 
Rettige, biefige, 10 Bündden.... 
Meertettig, * — 

Gurken, der R 

Sal 34 

—— 


BEE 


8 Shntittbobnen, die Rife,. 
2“ Shohnen, Die Miftle...u....... 
ene Pohnen, auserlejen,, 
Hotbe Nierenbohnen 
Limabohnen, Palifsrniiche, 100 Bf. 
Rartofieln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 


nn nun. msn. U 


0.8 
m 


3 EBaRR SEysa 
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— — — — 
Bankerott · Erkllärungen. 


Um Entlaſtung 2 WEHR Berbindliggkeiten Jude 


im Diftriftögeriht nach 
Grover E. Gapnor, Berbimblihteiten 40301.23; 
Beftände 850. . 


— —— 
Scheidun gsklagen 


wurden u von: 
Alice gegen Hmmter Daynes, Berlajien; or 
fephing gegen Wilfzen FM Berlaiien; Ghnton de⸗ 
en Nelte Pierfon, Ebebruh; Lucille gegen George 
J Long Truntſucht; Sen gegen Dtto Ballmann, 
rauſanie Behaudlun —* —* gegen Berge & 
—— graufeme Bebhandlung: Georgine gegen 
m 6. Scaler, Berlafien; Rowiia gegen Erd: 
n Bälin n6, rub; Hilde gegen Nohannes 
en Berlafien; Sugenie Ku Eimer Johns 
By ig En 4 Br ep 
* ame Behandiu 

en — ontore, Berlaffen; Albert 
egen — ee Verlaffen; Pine gegen Eugen 

Er Edward R. 2.0 Ungie Snopp, 
Train; tt gegen Karıy DB, Siern, dm 


laffen 
— — 
Der Grundeigenthumsmartt. 
Solaen Grundei 
Sy 
ee n Mde., Rorde 
a un Yohanne Bier 


8* 25 
— 100; a an Deant gest 


it Despkaines, Süd: 
RS Dscar Sheet: 


ngen 
und barüber Wurden 


Ich beile 
Krampiaderbraud, WBaflerbrud, 
Beihwerden, Biutvergiftung, 


Rervenzerrättung, 


Berlorene manneskraft 
and alle ahnlichen Nrankheiten ber 


Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Qomuit uund ſprecht Cuch über Curen Fall aus 
— es koſtet Euch —— — BAM Feribisgeheilk 


beredine nur 


Üere 


Diener Spezialarzt. 


meine —&x —X feel an alle 


una mäßige Gebühr für eine Sellung und Ila- 
* Vatienten. 


alle meine 
Ronfultation frei, 


Central Medical Institute 


Bimmer 304,. 112 Clark Straße, Chicage Dpera Haufe, 
Cpreäftunden: 9 Borm. MS 8 Ude Mdendö: Gonntass 9A Ule, 


Yon befonderem Bnterefle 


iM unfere Heutige Ungeige für alle 
Diejenigen, die ınit Rrampfaderärud, 
seiämstienen oder fdjmnihen Beinen 
debaftet find umd elaftifige Strümpfe 


fragen mütfien. 


ce De 
ae le a 


Bir 
habt, ober er Tonet u 


—— 


genau na Map, garantisen, bad == 


Shtdt nad unferem neueften Ratalag, ber genaue Anleitung über bie Bebandlang am 
geiätwollener Füße enthält. — Wir nennen —* die 55 end — Ratalag IR feel. 


m Brugaändun, yemn en, 


en Ye die 


> Aue a. ee 


en für gebogene Beine, RE 
Ma gemakt, heilen deshalb Ihneller und fiderer und find 25 


HOTTINGERS Bandagen- und 


—R 


f-Fabrik. 


begogen, 
bis “0 


Shurmuhr-Gebande; 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Sir. 


6. Etod, 


Elesater. 


Nehmt 
Yeber Beidende wird gebeten, Diefe Anzeige initzubringen. 


Der Orandeigenthumdmarli 


ende Seundeinentgums-Ueberteagungen 
Höhe hen $1000 und darüber keurben 
eingetragen: 

> ®. 
Zotip 


jübL Bon Selen, un 
an Ate Gen, 

Rn J 20 5 nördl. von —— 
Veſtfront, 25 bei 125; R. Helm an Martha Ende, 


Südweſtede 14. Place, Oftfront, 22 
5* ergea Truſtee, an Sammel 


Lidstv. 2000 
judl. von Jedſon Blvd. 
Rihmond Etr., 16 # KK 6 2 


— — bei A 2 
Charles E. Figgera 1 
Ridgewap Ave., 15 P. nördl, "son 19, Str., Die 
Dans 25 bei 116; €. Vogbt an Henry Kering, 
200. 
an Ane,, 149 8. — von Aowa Etr., > 
front, 3 dei 19; 5 X. Schwarg an Hugo ©. 


. füdl. von 13., Oftfront, 25 bei 
. Greenipabn, 81000. 

Er, 18 $. öfl. non Geutral Dart Une, Süd: 
“ 77 bei 185; Unprem I. Bruitt an die 
deutliche enangeliihe EHriftus: Gemeinde von Ghi> 


2400. 
en = dit. von Laflin, Rordfeont, M 
bei 14; M hmud an Human ‚Siegel u, And,, 
KIM. 
Waihingten Wlod., 300 F. Bftl. won Noben Str., 
eur nt, 21 bei 195, John Umbricht an Relie 


ar dv. 85000, 
u’ “ie, Yartern Ave., u vu; 5. 9. Raw: 
on an Morris Siegan, 

Artefian Uve., F. nördl. von Sunnpfibe, Weſt ⸗ 
front, 60 bei 195; E. X. and T, Eo., Trufter, 
au Edward 3. Bereiter, 1800. 

Biderdite’s Sub., nördl. 25 SF. vom Lot 11, Ylod 1, 

ſüdweſtl. 24 40, 18; W. MWiderbile an Reis 8. 


Gorifen, , 
Glpridge We, 20 %. nordöftl. von Miltenußee, 
Norbivefttront, 3 bei 195; I. Nedlarsli u, And., 
dur den M. in Ch., am frred. MW. Alte, $1175. 
N. 50. Ape., 177 %. füdl. don Didens, Weftfront, 
54 hei 15 u. and. Grundeigentbum; B. PB. Me: 
Garthp an Chas. Alling jr., $1500. 
Kimbaß Ane., 145 F. nordi. bon Gortlend Sir., 
Dekan, 59 bei 177; 3. E. Roffom an Daniel 
EC, Manır, 31000. 
RS Sir., 44 7, nörbl. von Sir Upe., 
MWettiront,. 100 bei 120; Anton #. Xroricher an 
Geo. Von Domarus, 810,060 
Cottage Grove Une, S $. m. von #9. Str. 
Chhront, BI Fuß zur Soutb Bart Ane.: Maria 
B. Schaefer an MNobert PBartlett, 810,000. 
For Str., 4 nördl. von 32, Place, Oftfrent. 
* het 124; vr an Bictor Melnbowäti, 2900 
2% Bit 


— Sit 


3 
Ma 


IR 20 


RR an Yuda 


von Brincetou Wpe., 
2% 50; ®. Donohue an Thomas $ 
Lunch, $1000, 


Pond Üpe., 45 W. füdl. von A. Str, Oftfront, 
25 bei 19% u, and. Grunbeigenthbum; 2. Draeger 
“un Otto Behu, 82250.» 

Grunbitüd 49 8. Str, 18 bei 12%; 8 m. 
Kern an Hofen €. Stranberg, 12. 

Indiana Me, Süpoftede 119. Eir., Weitfront, 
2 bei 190; 3. Staregemsfi an Wincenty Mel: 

lo, 23500. 

zu Ape., 48 %. fübl. von 73. Ste, Oftfeomt, 

dei BU%; WB. I. Mea an Mary RKaufman, 


$ı 
Bifhep Str., MB © füpl, von 6%, Oftfront, 
Bei 14: EC. F WB. Hempel an Edmund Door 


ling, 34500. 
Sear orn Etr., milden 49. und 50., Mehfront, 
det wi F M. Nolain an Fernando Yuonaf: 
20. 


jiofo, 
Dearborn Str., 30 5. nördl. von 69., Offeomt, 
i 175; €. Weber an Charles ®. Tapler, 


FA 175; 
Grove Ave, 341 F. nördl. von 63. Str. Offront, 
24 bei 20: M. Coughlin an Samuel &. Cars 


man jr., 
Princeton Ko 5 — nördl, von 81. Str 
€. Shuberth an Jacob dc 


front, 
81600, 
* * NR. er bon 6G. Wer: 
Tront, 50 bei 1%; 3, Siridler an hend 4. 


Modin. KIM. 
U * 5 #. öfl, von Butler, Sidfront, 9 
1994» . Noval an Aohanna M. Hlees 

Din 82809, 


Krauke! 
Warum Mediainen * 
men, die Euch den 
— 
rau 
rſe Elettriſchen Sell 
— — 
geſund. Er beilt — erbö tät, 
Nieren, Leber: und Maaenleidten, Mä 
f&wädhe,. Kobf- und NRüdenichmersen, Ch als 
Lernen! und alle anderen Krankbeiten, Wenn 
— 
Diet et rtel rt 
belfen.Breis ss — 315. Geihäftsftunden 
bon 9-6 und eonniaas bon 9-—12 
elektr, Sperialift, 


San,dofabi* 60 Fiftb be... Ebicano. AU. 


Brunch) geheilt 


in breißig Minuten. 

Kein Meifer. Ketne 2 erzen. Kein Bru 

ober Artineriun. Rn er — e 
elt 


ZEHN DOLLARS. 
Perfection Medical Institute, 


112 8. Clart Bimmer 211—212. 
Spreditunden ben 9 Ht3 5, REES. B —— NT 


Heil Euch fell 


ten und Hase Geialaaner, 
— ‚zen gt © 


ea eins — ee 
Besen BUN EEE 


French 
Snsnolo 


— * 


a 
® 


u — 


2* — 


—— und “inte — * iden 
PER EN IT 
— Hetivenfaßnen. —— 
Diefes inter umb I 
che RESET re ton na 
a a! 1 adden er Werden. —A 
—S werden * 


ka ara En 
Privat: Alinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
10ma.fchike.1 


A nern 


wa, 


den tom web eine fichere Hei ee — * 
e Se ’ 
Beine 


us Rabe“ U meh m —— Au en Bye 


ten bot bänbder Pr 8* 
ſchiedenen Sorten bon sr *—* rts 


Berne: 2. Age’und eh tete — — von 


En — N 
DR. — ar in ya 


rn — —— offen 
amen-Bebienung für Dam 


2 


Beltes 2 e 
— — * — 
— * 
lom malte R umden 
20 Bis kr ar nos e 


ohne Platten. D RE F 
iiii i i n c 


—A Tür —— 


—— &c0o. — Dearbarn Eir, 
Löfed Didofa* segenüher ber Boit-Dfiice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITLTE, 





Er REN TEE ne 
» 


— — — 7 RENTEN ae 
”r . 


Tut Corn EXcHAngE NaTıonaL BANK 


OF — — 


Kapital ..... 
Ueberſchuß ... 


Unvertheilte Brofite . 


000,000 
3,000,000 
1,500,000 


.»v 0 + %*+ 


se + + 


Beamte. 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize⸗Pruſ. 
Chauncey I. Blair, Vize-Präfibent. 
D. A. Moulton, Vige-PBräfident. 


Zohn C. Neely, Sekretär. 
Frau W. Smith, Kaffirer. 
3. EC. Sammons, Hilfs-Kaffirer. 
%. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren. 


Charles 9. Wader. 

Charles 9. Sulburb. 
Ghward B. Butler. 

Sreberid W. Grodbh. 
Edwin G. Foreman. 


Edward 


Martin U. Ryerſon. 


Charles 2. 


Chaunceh 3. Blair. 
Glarence Budinaham. 

Iſaac G. Lombard. 
Beniamin Carpenter. 
Hutchinſon. Watſon F. Blair. 


A. Shedd. 


Erneſt A. Hamill. 


United States Depository. 


Ausiändiide Wenjfel. 


Binansieleh. 


82, 354 563.38 


Diefe Sums 

me repräjen= 

tirt den Zus 

wah3 in den 

Spar = Depo« 

J ſiten, die zwi⸗ 

ſchen dem 1. 

Januar 1907 

und 1. Juli 

Sn 1907 in der 

Firſt Zeuft and ie Bank hinter⸗ 

legt wurden. 

Neue Kontos, zu 89 Zinſen, zweimal im 

Jahr gutgeſchrieben, können an irgend 
einem Geſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Saving Bank 


First National Bank Building 


N. WM.» Eike Dearboen unb Monroe Strafe. 
Silan,dibo* 


GREENESONS 


Deutihe Bauk. 

Bübrt jebt ibr Ger, 
a auf 6 Chicaao Grundeia 

6 alt 


kauft. Aushunft frei! 


Krause SAvINas — 


897 Miiwaukee Avo., nahe Paulina Ste 


Altgemeines Bank-Gefdäft. 


infen auf —— * —— sn ' 


öfel unb 
Iand und anderen 


—— 
a I zu — — 
them amm 


he Htrpostbeien zum ma lie 
nemälbe-Buzed $3.00 yer Yahr. 
2* wird geſchenkt. 
Brompte geöunte Shelmentfem! — — 


— 


Un. HEIMENAnY-K-R0- 


92 La Salle Str. 
derle hen Gel auf Grundeigen⸗ 


* —* u. 
"Ban-Anteihen. 

13 Erfte Hnpothefen, fihere Gelb» 

anlagen, zu verkaufen. 


Schiffskarten 


$ 25 > Geanfahrt 
©) Sapnelldanpfer 
Abfahrt von Tem York am 14. Auguft, 


Dampfer Petersburg. 
Extra feine Einrichtung u. Bedienung. Schnell- 


aua bon. Chicage nad New York mit Lehinh | 


Ballen Eiienbahn via Niasara-frall ohne um«- 
aufteigen. 

Wechiel und Voſtauszahlüngen. Vollmachten 
und Erbihaften prampt beiorgt. Näheres Bei 


ANTON BOENERT 


Gen +Batlagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Züd Glark Strafe 


nahe der Haupt-Boftoffice. 


Sonnuntags offen Bid 12 a nz | 


Schiffskarten 


von x. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norbdeutſcher Llonud, 
Ned Star Linie, 
ag =: Amerifa Linie, 
Auftrg » American Linie etc. 


BER Biligite Breife"WE 


H. Wedesweiler | 


739 Stock Exxchange Gebäude, 
o0os Sasuue Str. Tlephon Main 2201. 
Sonntand offen von 10-12, Sonntagd-Ein« 
ington «Er. 
nang.148 Wafbington dotloubido im 


Richard A. Koch 


Deutifcher Anwalt, 
Grfter Floor 
95 Washington Strasse. 


Sprechſtunden täalih don 9 Bid 5:30. 


Nordseite-Office: 


270 North Ave., Süd-OftsEdesWarrabee. 


Sprechſtunden täalich von 8 bis 9 Moraens, 


8, Sonntags .b. 10-12 Vorm; 
PR Sonntag 335 


cilentaba · gatviac·· 


— 


Ghienhs_ rent 
Reaf Noute 


arpifon Ste. 
ubugu uron, 
maha. 


heamore. —— 
va 


‚Eitd 
a ....n.... 

Kontos ito, Des Meines... 26: 

EN Aue Aelens 


äft in 'bren neuen Yersätts, 
Pt Glar! und Ranbeipye 


al. 


Lap,didojat | 


sms mmen Sonnag.. ot 
Gentent Babtbot. Kunz 


Rredit-Briefe ausgefellt. 


ani2ınofa* ___ 


Erwiefene Thalſachen. 


Die vielen Zeugniſſe, die Dr. Chan, 
der weltberühmte Gelehrte, von dank— 
baren Patienten erhält, beweiſen über 
allen Zweifel, daß ſeine wunderbaren, 
rein vegetabiliſchen chineſiſchen Mittel 
heilen, wo andere fehlſchlagen. Seine 
Mittel, die nur ihm bekannt ſind, ſind 
ganz berfchieben von den gewöhnlichen 
Medizinen in unferen Apothefen. Gie 
find abfolut rein und enthalten feine 
Gifte oder Betäubungsmittel irgend» 
welcher Art. Leute, die jahrelang an 
chroniſchen und hartnädigen Krankhei— 
ten litten, wie Migräne, Nervöſität, 
Schlaflofigfeit, Magenbejchwerden, 
hronifcher Verftopfung, Leber-, Nies 
tene und Blafenbejchwerben, Haut: 
frankheiten, Blutvergiftung und ande= 
ren fogenannten unbeilbaren Kran» 
heiten, murben burd feine munber- 
baren dinefifchen Mittel in bemerfen?- 
werth furzer Zeit geheilt. Kommt und 
unterfucht, Iejet die Zeugniffe, die .auf- 
liegen und dann laßt Euch Heilen. 
Mährend der heiken Sommetimonate 
betragen jeine Gebühren nur bie 
Hälfte, und Konfultation und Unter: 
fuhung find immer frei. Wenn hr 
nicht vorfpredhen könnt, fehreibt. Ale 
Briefe durchaus vertraulich. 

„Sch Hatte jeit mehr als zwei Jahren 
große Unterleibsichmerzen. Auch Hatte ich 
Kreuzfhmerzen und Kopfiveh. Ic war jehr 
nervös und ruhelos, und manchmal konnte 
lich nicht meinem Geſchäft vorſtehen. Ach 
hatte mehrere Arten Patentmedizinen ge— 
nommen und wurde auch von Aerzten be— 

aber mein Zuſtand beſſerte ſich 
Ich hörte von Dr. Chan und ſeinen 
großen Erfolgen in der Heilung von Krank⸗ 
heiten, two andere Mittel fehlgeichlagen hat= 
ten, und id ging zu ihm. Gr unterjuchte 
mic gründlich und jagte, daß er mich heilen 
! fönne, und er hielt Wort, denn meine Ge— 
fundheit ift jetzt vollftändig wieberhergeftellt. 
Seine Behandlungsmethode und die Mebdi- 
zinen find ganz verjchieden don allen ande: 
ren, bie ich je verfuchte. Ich habe großes 
Vertrauen in Dr. Chan, und glaube nicht, 
i daß er einen Patienten annehmen würde, ivo 
: er müßte, daß eine Heilung unmöglich) tft. 

Ich empfehle Dr. Chan und feine wunder: 
baren dhinefifchen vegetabilifchen Medizinen 
allen Xeidenden auf3 Wärmſte. Ach bin 
gern bereit, Allen, die anfragen, weitere 
Austuäft gi erteilen. 

sojeph Burda, 2212 W. 12. Str., Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod fühlich vom Auditorium. 


Spredhftunden täglich von 9 Mormit: 
ı tags bis 8 Uhr Abende. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. 


handelt, 


ag10,13,17 


 Sinstschmeipers Alpenkränler 
Leber- und Nieren: Ritters. 


16il.didofa.im 


Gegründet 189%. 


. Lowitz, 


| 151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ade,, gegenüber Devor 


Schiffskarten! 


Aue Linien — vbilligſte PBreife 
Dampfer fabren von New Vorl. 
Dienſtaa. 18. Auauft, — Wilhelm" 


remen. 
| Dienflan. 13. Auauft, Trave“ Ay Bremer. 
tttmod, 14 Auanuit, 


„Nen-Amfterdam" nad 
Donnerftan. 15. Auauft, „Blücher“ —— 
Bonnerftan, 15. Auauft, „Barbaroffa“ nad Ste 
Bonneritag, 15. Auguft, 
Samitay, 17. Auguft, „Zeeland“ nad Amwer⸗ 
Samftan. 17. Auauft, — — „nad 
Dienftag. 20. Auguft, „Kronprinzeff " „Beeiien 
' Donneritag, 22. Auguft, „Großer Suriirte m na 
Donneritan, 22. Auguft, „Amerifa" rag, „Sam, 


Abfahrt von Chicago 2 Tage a 


Eröfchafien, Bollmachten, 
geldfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uber Abends. Sonntags 9 bis 128. 
ldma.bofamant® 


„La Bretagne“ nad 
davre. 


Egtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
ins Haus aeltefert. Televbon Qafe View 4107. 
. W. CRAMER, Bäder, 
1789_1793N. Halited Str., "Ge Rewpart 
Nachfolger von Mlbert Aubach (früher 


1134 Milwantee Ave. 
Yaaimz 


Ofen - Linings. 


‚Paffen irgend einen Ofen 6 
Werben im euer hart; bleiben 


feucht bis gebraudt, das ge 
te Papier — der De 


ell 
läche brennt langſam ab. 450 fü 
— * In The Fair A. bei — 
Guoper & Co. Sag,ım!t 


Oscar F. Mayer & Bro, 
285--291 Sebgwid —— 
elephon: North 726 


er Zeine Bokwurf. A 


= die „Sonntaspeon« 


BEL 


evendvon, sh hicago, 6, Diennen, den 13, angun ‚ner. 


Am Zeihen der Faller. 


Aus Paris wird vom 20. Juli ges 
ſchrieben: 

Das moderne Frankreich ſteht im 
Zeichen ver Fälſcher, der Gewerkſchaf⸗ 
ten und Arbeitsbünde. Die Fälſcher 
entdeckt man zu Hunderten in jedem 
Winkel Frankreichs und in jedem Ge⸗ 
mwerbe. Und dem armen Herbenmen- 
Then, ber weiter nichts ift ald „KRonfu- 
ment”, jtehen die Haare zu Berge, wo⸗ 
fern fie ihm nicht vor Angft ganz und 
gar ausfallen, wenn er täglich Tieft 
und hört, daß er nichts zu fi) nehmen 
fann, ohne Gefahr zu’ laufen, von ge⸗ 
twiffenlofen Ausbeutern, die die „Sa- 
botage“ der Waaren mit Syftem be⸗ 
treiben und den Abſtand zwiſchen Pro—⸗ 
duktionskoſten und Gewinn durch Aus— 
ſchaltung alles ehrlichen, aber theuren 
Materiald möglich: hoch treiben, ver— 
giftet zu werden. Er enthält fich des 
Meingenujfes, meil er nicht Schtwefel- 
und andere Säuren ftatt Nebenfaftes 
zu jich nehmen will, er ift fein Fleifch, 
meil er Rind verlangt und Pferd be- 
fommt, er ift faum noch Brot, mweil er 
Reisabfälle und Talkpulver nicht fehr 
angenehm findet. Fäljcher überall! 
Man kann nicht mal mehr einem ar- 
men Srüppel einen Grofchen geben, 
ohne Gefahr zu laufen, auf einen Fäl- 
Ier zu ftoßen. Das find unerträg- 
liche Zuftände, fügen nun aud die 
Krüppel. Wohin fol das führen? 
Das kann nur alle mildthätigen See- 
len verfchnupfen und muß das ehrliche 
Gewerbe aller mwirflichen Bettler und 
Krüppel ruiniren. Ganz wie die Fäls 
[cher den Weinbau ruinirten. Das fa- 
ben auch die Srüppel ein. Aber Iange 
berfchlojjen fie ihre Augen por dem ein- 
äigen Heilmittel aller fozialen Miß- 
ftände, der Panacee der Arbeitsbünde 
oder Konföderationen. Die Sonfödes 
ration macht heute in Frankreich alles. 
Sie wird demnädhft, zweifeln Sie nicht 
daran, den Parlamentarismus ent 
thronen. Wenn die Zünfte mal erft in 
allen Gemerben wie Pilze aus dem Bo- 
ben gejchoffen fein werden, dann wird 
man die Parlamentarier ald unnüte 
Sungen nad Haufe fchiden. Die qlor- 
reiche neue bee fommt ben Bettlern 
und Krüppeln natürlich aus dem Gü- 
den, ber nicht nur das Land desWeins, 
fondern auch; das Kanaan der Bettler 
it. Freilich halten einige mürrifche 
Gejellen die Krüppel für einen fchmußi- 
gen Fleden auf der leuchtenden Sonne 
bes Südens. Und mer von Reifen aus 
bem franzöfifchen, italienifchen und 
fpanifchen Süden zurüdfommt, wird 
ja dag efle Bild der füblänbifchen 
Krüppel lange nicht lo. Sie find 
ganz befonders fcheußlich und entjegen- 
erregend. Geit lange weiß man, daß 
induftriöfe, aber arme Eltern ihren 
Nahmuchs bei Zeiten für den Krüppel- 
beruf vorbereiten. Und auf den Ter- 
raffen der Cafes in Marfeille, Nar- 
bonne, Montpellier und Carcaffonne 
breiten dann biefe Unglüclichen ihre 
nadten Gliederftummel aus, mie vor 
den Kirchen in Piedigrotta, oder beim 
Het des Divin Amore in Rom oder zu 
Dftern in Madrid. Das ift überall die 
gleiche Inbuftrie.e Denn Die lebten 
Ausläufer nad dem Norden zu, bie 
Parifer Cul-de-Jatte, die beinloſen 
Bettler auf ihren kleinen Wägelchen, 
gehören zur ſelben Sippe. Es müſſen 
aber doch recht viele Fälſcher das Ge— 
ſchäft verdorben haben. Es war ja 
Thlieglich auch gar nicht felten gemor- 
den, daß 3. B. in Paris ein angeblich 
beinlofer Cul=de-$atte bei vem Heran- 
naben der Polizei aus dem Wägelchen 
aufſprang und ſpornſtreichs davonlief. 
Angebliche Taubftumme haben feinere 
Ohren fd eine gelöftere Zunge als 
ehrliche-Menfchen, die ich ohne förper- 
liche Gebrechen durchs Leben fchlagen, 
und armloſe Bettler brachten das 
Wunder fertig, ein paar Dolchſtiche 
auszutheilen, wie wenn fie völlig nor⸗ 
mal wären. 

Das mußte auf die Dauer natürlich 
die wahren „Arbeiter“, ich meine die 
echten Bettler und Krüppel, entrüſten 
oder traurig machen. Denn die Auf: 
dedung folcher Fälfchungen hatte auf 
ihr Haupterijtenzmittel, nämlich bie 
Taſche der mildthätigen Mitmenfchen, 
einen unbeilvollen Einfluß. So kam 
alfo in Marfeille Herr Francois Roi- 
fin, feines Zeichens amputirier Bettler 
auf der Sannebiere, auf den Gedanten, 
die ehrfame Zunft der mirflich ver- 
früppelten Bettler gegen jeden unlaute- 
ren Wettbewerb zu jehüßen und grün- 
bete vor furzem das Syndilat der 
Krüppel der Bouches-Du-Rhone! Mber 
bei diejer rein lofalen Gründung blieb 
der Ehrgeiz des neuen. Bundes nicht 
ftehen. Ganz TFranfreih fol um= 
fpannt mwerden, eine „Confeberation 
Generale des Ejtropies“, ein Allgemei- 
ner Arbeit3bund der Bettler foll nad 
dem Mujter der „Sonfederation Gene- 
tale du ITrapail“ erftehen, der feinen 
Sit in Paris haben wird. Der Pa— 
rifer Apoftel der neuen Gemeinde ift 
Herr Douffineau, dem por zwanzig 
Sahren ein Zug beide Beine abfuhr, 
dem dann ein biebifcher Käufer fein 
Karuffell wegftibigte,’mit dem er fein 
Brot erwarb, und der num orgelfpie- 
lend Paris auf zwei Stelzen durch— 
wandert. Er ift voller Hoffnung, wenn 
auch die Bettler gar nicht eifrig, bei der 
Hand zu fein fcheinen, fih in ben 
neuen Bund einzufchreiben. Sie haben 
Inoch..gar feinen Gemeinfinn, Tlagte 
| Herr Douiffeneau dem Sournaliften, 
der ihn in einem abgelegenen dunklen 
ARumpellämmerden im meltentlegenen 
Viertel -Grenelle entdedte. Aber bas 
wird ſchon kommen, meint er. Hm, iſt 
nur eine kleine Schwierigkeit: Bettelei 
iſt in Paris und Frankreich verboten. 
Und da ſollen die Bettler ihre ſchwarze 
Kifte felbft der Polizei außfiefern? | ! 
Bleibt nur eine Hoffnung: Sie Sollten 
alle Kollegen, die um ein.... Mandat 

„betteln“, in ihre Zunft aufnehmen, da 
wären fie für alle Zeiten geborgen, zum 
menigjten fo lange, als jie zufammen 
mit den andern Zünften dieſe — Kol⸗ 
legen leben laſſen. 


— Et. Galler aler Zugenpfen. 


Man jchreibt aus aus der Schweiz: In 
bet Mitte des Auli gibt e —5— 
die Metropole der Schweizer Stiderei, 
ihrem Willen, ald Erbe des einftigen 
Stiftes St. Gallen, die Schul- und 
Yugendfreunblichteit zu wahren, ficht- 
baren Ausdrud. „Das SKinderfeft“ 
beißt im Bolfömuhde die alljährliche 
Vereinigung der öffentlichen Schulen 
in der Stabt zu einem gemeinfamen 
Freudentag im Freſen. Jahr um Jahr 
zieht es eine größere Menge von Beſu⸗ 
chern aus der Stadt, der Umgegend, 
den Nachbarkantonen Appenzell, Thur⸗ 
gau, Zürich an. Von fern her ſenden 
Schulbehörden Abgeordnete „zum 
Studium“ der Feſtlichkeit. Diesmal 
ließ ſich ſogar das franzöſiſche Unter— 
tihtöminifterium vertreten. Am Bor- 
abend des Tyeittages durchzieht das 
Zombourforps der Kadetten die Stadt, 
worunter in der Schweiz nicht 


ten, ſondern einfach der Mitielſchulen 
zu berſtehen ſind, die im Sommer wö— 
chentlich Waffen- und Marſchübungen 
machen. Am Morgen eilen die Mäd— 
chen, die lange 
flechten, und die Knaben, die ſehr 
harmlofe Hellebarden aus Pappe mit 
Grün umwinden, zur Sammlung nach 
ihren Schulen und von dort in Ord— 


Zöglin⸗ 
ge beſonderer Mibttärerziehungsanftal- | 


Blumenguirlanden | 


nung nad dem Plate vor und hinter 


dem Kantonsſchulgeblude, wo die Ka— 
detten ſpalierbildend ihre jüngeren 
Feſtgenoſſen empfangen. Und nun mit— 
ten durch die Stadt den Berg hinan! 
Ein Tambourkorps von Knaben, takt— 


| 


! 


feiten, aber kurzen Tritte voran und | 


Hafjenmweife hinten nah die 


fleinen | 


Schüler, je mit einem Hauptmann und | 
einem Yahnrich an der Spite und in | 


jenen Waffen „jtarrend“, die einft der 
alten Schweizer Lieblingsrüftzeug was 
ten in den TFreiheitäfriegen. Denn e3 
gibt wohl faum ein Volk auf Erben, 
dad mehr in Gejchichte fchmelgt 
bad der Eidgenofjen. Eine Mufit- 
fapelle leitet die faum flüggen Kolon- 
nen ber Eleinen Mädchen ein, aber ihr 
Getrippel und Geplauder, ihr Sum: 
men und Gingen ehren fich nicht ftarf 
an Takt und Rhythmus der geblafenen 
DWeifen. Stramm dagegen treten bie 
größeren Knaben, meijt in Turnerflei- 
dung, mit Stäben oder Keulen, einher 
und ihnen nach die „höheren“ Mäb- 
chen, eine duftige Wolfe in fchmweben- 
dem Schritte borüberraufchend mit 
möglichft reicher Auswahl von Erzeug- 
—* der St. Galler Stickerei. Den 
Abſchluß des Zuges bilden die Kadet— 
ten, Infanterie und Artillerie mit ei— 
genem Muſikkorps. Auf dem Feſtplatze 
vertheilen ſich nach kurzem Imbiß die 
Klaſſen der Knaben an ihre beſtimm— 
ten Spiel- und Turnplätze, der Mäd— 
chen in die Zelte. Auf dem größten der 
drei Tanzplätze wird von den Mittel— 
ſchulen ein Freikonzert in vier- bis 
fünfſtimmigen Chören gegeben. Es iſt 
ein Wettgeſang ohne Preis- und 
Rangvbertheilung, der ſchon recht kunſt⸗ 
volle Leiſtungen zu Tage fördert. Doch 
ſoll auch den Jünglingen und Jung⸗ 
frauen, bie auf der Schulbant des 
Gymnafiums miteinander lateinijche 
und griechische Vofabeln lernen, diejer 
Tag freie Freuden gewähren. Ihre 
Produktionen gipfeln in ſelbſtgewähl⸗ 
ten Koſtümreigen. Und gegen Abend 
hin ſieht man einzelne Pärchen ge— 
miſchten Geſchlechts auf dem großen 
Tanzplatze richtig walzen. Eine Mi— 
ſchung von Spiel und ernſthafter 
Uebung iſt die Beſchäftigung der obe— 
ren Primärſchulklaſſen, wenigſtens bei 
den Knaben, die mit Armbruſt und 
Flobert ſchießen, Stab- und Freiübun- 
gen machen. Nach Fifche wird den jun 
gen Turnern eine Rede gehalten, die 
fie bei Zeiten auf ihre bürgerlichen 
Pflichten vorbereitet. Sodann folgt ih- 
rem Baterlandägefang die Befannt- 
gabe der Rangfolge im Wettlampf. 
Dhne irgendmelche gefegliche Verord- 
nung Hat fich der Jugendfeſttag zum 
Feiertag entwidelt für Alles Volk in 
Stadt und Umgwung. Wenn die Son- 
ne finft, ordnet ih im Schatten bes 
fühlenvden Abend3 die ganze Feſtge— 
meinde mwieber zum Zuge, um jubili- 
rend hinab zur Stadt zu wallen. Vor 
ihren Schulhäufern fingen die Kinder 
mit den Lehrern ein Lied zum Schluffe 
und dann eilen fie heim, den Tag bes 
Glücdes Fortzufpinnen in Jjeligem 
Traume. 


Das Räthiel der „„eifernen Masfc 


Hat die „Ihmarze Maske“ nur eine 
jehr ephemere Bebeutung, fo wirb uns 
hingegen in dem Mann mit der eifer- 
nen Maste ein hiitorifches Räthſel ge— 
boten, daS zmghundert Jahre hindurch 
die Neugier mie Die Wiſſenſchaft in⸗ 
tenfiv beſchäftigt und erſt in unſeren 
Tagen, vornehmlich durch die Unter— 
ſuchungen von Funck-Brentano und 
Wilhelm Bröcking, ſeine endgiltige 
Löſung gefunden hat. 

Bereits 1870 zühlt der Hiſtoriker 
Marius Topin nicht weniger als 52 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Heilung für ieden ichwachen Mann.“ 
Dr. Boberk. 


— 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen und 
edreffe und ich werde es Ihnen beweifen Jeder 
ber feie Manriesiraft eingebükt oder ſchwinden 
fiebt. ift aufgefordert, mir fefort au fchreiben. 
Es it ‘meine Pflicht. meine Miffton, mein Qe- 
— die Shmwaden au: beilen. Durch 

neue Behrrhlung werben in Türzeiter 

a Tammttiche Folaen jugendlicher Verirrun⸗ 

nen, Ausfämelhingen, überhaupt alle Sc e 
En Vie alu Dänen an 

mmen a na ae nen aveifeln, 

ta foditen,’ aber ernünftiae Mann Tann 

leicht felbft von der ‚fait wunderbaren Heil, 
ft meiner neuen Behandlung Überzeugen. 

—* Ste mir Heute noch im vollſten Ver · 
trauen, und. Sie werden zeitlebens den Taa 
ſeanen. der Sie zu mir atführt denn ich fan 
und werde Sie retten und Ibnen Ihre Man» 
vestraft und völliae Geſunddeit aurückaeben 


I— 
— — Detroit, Mich. 
— EM 200. 


als | 


| 


2 Dası weiß — 
Waſſere im 


gen aus 
tabt, nur 


Saarnabeln, 
3 Bapiere 


Der größte —— 
Verkauf von Hemden und 


Unterzeng 


die wir je abaebalten baden. Ahr werdet Euch ſicherlich einen Vorrath davon 


Hilf hl, i 296 
NH Mn 

Odds m. Ends Dos und € 

von $1 Neali- | von $1.00 Bis 

nee Männer |$51.50 Männer 


hemden— Eure | bemden — alles 
Auswahl zu —— se Nt« — 
den 


de 6e 
Ki Kattune 


ji Kiite Ralitos — in affortirten Far: 
ben — aroße Auswahl von Muftern 
— — F Qualität — 

die Nard 


Sateen 


1 giſte ſchwarze und farbige Sateen 
— in wünſchenswerthen Längen - — ie 
enlärer 10 Wertd — 

die Yard 3 


BE Strümpfe 


Braun armiichte nabtloie Damenitrüms 
pfe — requlärer 10c Wertb — 5 
ver Paar 


BE Strümpie 


Schwarae, nerippte, baumtmollene, nabt- 
loie Stinderftrümbfe, Odds und 5 
Ends — ver Baar 


BE Waihbare Stirts 


Bajh-Efirt3 für Damen — weiß oder 
farbin — reaulärer 
‚st. 50 Wertb — au 


EZ Waidhbare Suits 


für Da 
$5 Wertb. Diefen Mittwoch 


Walch: ‚Suite ür Damen —a_regulärer 
zu nur l. 


s Schwarze Satten 
Männerhemden. 
ren. 50c Werth 
— — — 


39e | 


driger 
Aermel — 


Fire and Volice } 50€ A fei- 
Hoienträger für | ne nerippte Hem- 
Männer — reg. fir — 6 


25c Werthe, au Eure Auswahl 


1:7c | 29c 
Porgellan und 
Glaswaaren 


Vorzellan 3⸗Stücke Thee⸗Set 
große Sorte — Tbeelanne, 


Carlsbad 
Sc. Serien 


ee und 
das Au 
vn u. ‚ Sabatihäiiel 


u. Aucdentel- 
ler, verziert, 


Barterafäfer 
— Stüd te Fleiſch⸗ 
verkauft au platten, für 


öc 10c 12c 
Vier Flaſchen 
. ae 
1 volles Exarı n, Suisten, 
; ortw 
1 Flaſche Duscatel "Wein. 
Der MWbisten ift S5c Wwertb und der an 
35 ver lafche, aufammen alfo $1.9 
Morgen alle vier Flafhen für 
81.00. 


Bringt diefen Koupon mit Eud. 


2 
Beisrian n Hem- 
2 „and "Seien 


Sm er 


2ic 


einlegen, wenn Ihr diefe Spezialitäten lefet und bie Waaren febt. 


für Negligee Männerhemden— 
alle Größen—heile und dunkle 
Muſter — werth bis zu 756. | 


| »eine neripnte Mupenklbnen -— nie- 
Dal * —— er tein Oe 


Be \Fel ne zen 
3 2 Fansendi 


a 
Daten — 3% 
Werth — au 


21c 
ze 


375 Stüde fanch Baumtollene und Iors 
chonſpizen — daau vaſſende Ein» Z3e 
fäge — iertb bi3 au 8c — Varb... 


Zaihentüder ug 


250 Du mei ie — — Da- 
afhentliher— die reguläre ® 
men d — 2lac 


5c Sorte — der St 


Honeb Comb Handtüher — aute Sorte 
— arobe Sorte — requl. Sc > 
werth — ver Stück 


ner — — mn. 
* 12%ac 
Spitzen 


Handtücher 


Blankets 


Fabrik⸗Seconds von baumwollenen 
arauen ——— Borders. 9 
werth 75c. ver Paa 


Nur von 9 bis 11 Borm— 
Friſch geroſteter Kaffee — Vid.... 


Biscuits 


Uneeda Piscuit3 — Speriel 
diefen Mittwoch, per Badet 


Jahre und Jahre von von Kop ı Amerzen und Tchledtem Angenlicht 


wurden von mir mit Brillen befeitigt bei } bei Laufenden bon Leuten mwährenb der lesten 


BI ‚Sabre. 


aber ih unterfuchte ihre Augen willenihaftiidh. um Aufriedenitellende Refultate au erlange 


Hohe Preiie abaeichafft, Yöc, $1.95, 


8.95, 53.45 


IRSCH Augen - Spezialist bei WIEBOLDT’S. HIRSCH 


Shhriftjteller auf, bie Arbeiten über | hundert3 die mannigfachiten poetifchen 


den Mann mit der eifernen Maste 
veröffentlicht hatten. Er hat bie 
Staatsmänner, Hiftorifer und Ro» 


mancier3 gleichfam Hypnotijch angezo- 
gen. 1804, hundert Yahre nad) dem 
Tode bes räthiel Haen ‚Gefangenen 
der Baftille, befahl Napoleon feinen 
Miniftern Talleyrand und Marel, die 
Angelegenheit aufzuklären, bie durch 
einen Senfationsroman von NReg- 
nault-Warrin, dem jogar ein Porträt 
des Mannes mit der eifernen Maste 
beigegeben war, neue Nahrung gefun- 
ven hatte, Die Unterfuhungen ber= 
liefen ergebnißlos. Der Roman jtüßte 


fi auf eine Schrift des Marquis von | 


Zuchet, der den Gefangenen für einen | 


Sohn de3 Herzogs von Budingham, 
des Favoriten Jakobs I., erflürt hat= 
te. Das mar eine neue VBerfion der am 
meiften verbreiteten Hnpothefe, die in 


| 1610 zu Bologna geboren wurde. 


der eifernen Mate einen Bruder Lup- | 
mwigs XIV. fah. €3 ift intereflant ge 


nug, daß diefe Hnpothefe auf den Auf- 
flärer Voltaire zurüdgeht, der fie fei- 
nerjeit3 den „Geheimen Memoiren zur 
Geſchichte Perſiens“ (d. h. Frank—⸗ 
reichs) entnahm. In ſeinem berühm— 
ten Buche „Das Jahrhundert Lud— 
wigs XIV.“ gibt Voltaire folgende 
ſeltſame Geſchichte zum Beſten: „Eini—⸗ 
ge Monate nad) dem Tode Mazarins 
ereignete fi ein Vorfall, der feines- 
gleichen nicht hat und von dem — mas 
nicht minder feltfam ift — alle Ge- 
ſchichtſchreiber bis jetzt nichts gewußt 
haben. Im größten Geheimniß ſandte 
man einen unbekannten, jungen Ge— 
fangenen, deſſen Wuchs über das Mit— 
telmaß hinausging und der n jehr 
ſchönes, edles Antlitz hatte, nach dem 
Schloſſe auf der Inſel Sainte-Mar—⸗ 
guerite im Mittelländiſchen Meer. 
Dieſer Gefangene trug auf der Reiſe 
eine Maske, deren Kinnſtück ſtählerne 
Federn aufzuweiſen hatte, ſo daß es 
ihm möglich war, mit der Maske auf 
dem Geſicht zu ſpeiſen. Man hatte 
den Befehl, ihn zu ködten, falls er vie 
Maske abnehmen ſollte.“ 
1690 ſei er dann durch einen Ofrizier 


ſtille gebracht worden, wo er bis zu 
ſeinem Tode, der 1703 erfolgte, ver- 
blieb. In einem anderen Werke -hat 
Voltaire dann den Zufaß gemacht, daß | 
e3 ich um einen älteren Bruder Qud- 
mwigd XIV. handelte. Der beutfche 
Dichter Mori Auguft von Thümmel 
erzählt die gleiche Gefchichte in feiner 


berühmten „Reife in die mittäglichen 


Provinzen von Frankreich.” Zu einem 
jüngeren Bruder des Königd machte 
ihn dann der Baron Beltheim, bis eine 
neue Verfion auftaucht, die in ihm ei- 
nen Zwillingsbruder Ludwigs ſieht 
und damit ſeine geheimnißvolle Ge— 
fangenhaltung erklären will. In den 
nur zum Theil echten Memoiten Ri- 
chelieu3- theilt der Herausaeber Sou- 
lavie eine angebliche Denffchrift mit, 
nach der Qubmig XIV. um die Mit- 
taaszeit aeboren märe; am jelben 
Abend habe die Köniain noch einem 
ameiten Sohne das Leben gejchentt. 
Zange zubor, nämlich bereits im Xahre 
1711, berichtet die Herzogin Eliſabeth 


' Charlotte von Drleanz, die Schwäde- 


rin Qubmwigd XIV, der Kurfürftin 


bon Hannover, baß: in der Baſtille 
Monn ge 


—5— > gefangen wo 


| 


| 


| 


Im Jahre 


Auslegungen erfuhr. Der Philoſoph 
Chamfort erzählt von ihm im Mer—⸗ 
cure de France von 1790, Dumas der 
Aeltere hat den Stoff in einen ſeiner 
Romane verwoben, Fournier und 
Arnould haben ein einſt viel egebens 
Schauſpiel „Die eiſerne Maske“ ver⸗ 
faßt. Heinrich Zſchokke ſchrieb ein 
Trauerfpiel „Die eiferne Larve*. Enb- 


lich iſt die Fabel in einer ‚Oper bon 


Ihomas dargeftellt worden. 
Wir übergehen die jcharffinnigen 


Unterfucdhungen, die zur Serftörung 


diefer Legende und zur Ermittelung 
be3 richtigen Namens geführt haben. 
Der räthjelhafte Gefangene, der 1698 
bis 1703 in der Baftille lebte, ift ein 
gemiller Antonio Ercole Mattioli, der 
Er 
ftand in den Dienften de3 SHerzog3 


‚ Ferdinand Karl von Mantua uno 
ſchloß 


in ſeinem Namen im Jahre 
1678 eine geheime Allianz mit Frank⸗ 
reich. Wenige Monate ſpäter hatten 
die Gegner Frankreichs, Savoyen, der 
Wiener und der Nadrider Hof, durch 
Verrätherei Maltiolis genaue Nach— 
richt von dem Wortlaut des Geheim— 
vertrages erhalten. Man verſtand es, 
den Verräther nach Pinerolo im Tu— 
riner Geiet zu locken. Von dort iſt er 
ſpäter nach Sainte-Marguerite und 
von hier in die Baſtille übergeführt 
worden. Man darf alſo ſagen, daß 
diesmal die grauſame Gefängnißhaft 
keinen Unſchuldigen getroffen hat. Den 
Hiſtorikern iſt mit der Ermittelung des 
Gefangenen Lie Löſung eines Räthſels 
gelungen, daß die ziviliſirte Welt in 
ähnlicher Weiſe beſchäftigt hat wie in 
den dreißiger Jahren des neunzehnten 
Jahrhunderts der räthſelhafte Find— 
ling Kaſpar Hauſer. 


Das Pariſer „Viektinderhaus“. 


Die Frage der Frankreich drohenden 
„Entvölkerung“ oder wenigſtens des 
Stillſtands ſeiner Bevölkerung bildet 
namentlich im Hinblick auf die ſtändige 
Vermehrung der Bevölkerung in 
Deutſchland ſeit Jahren eine große 


Namens Saini⸗Mars nach der Ba— Sorge vieler Franzoſen. Man hat auf 


tauſend Mittel und Wege gedacht, um 
dem Uebel abzuhelfen. Höhere Be— 
ſteuerung der Junggeſellen und alten 
Jungfern, Steuerfreiheit oder Steuer- 
erleichterung füt den Ernährer einer 
zahlreichen Familie, auszeichnende De— 
korationen für die Mütter eines kleinen 
oder großen Haufens Hoſenmätze, oder 
was der Heilmittel noch mehr ſind. 
Smeifello3 tragen zu der Sparfam- 
feit in der Fortpflanzung im Franf- 
reich ziwei Umftände befonders bei: auf 
der einen Seite das immer größere 
Streben der mohlhaben Bourgeoifie 
nach bequemem, leichtem und geficher- 
tem Zeben, auf der andern die für den 
Arbeiter immer unerfchmwinglicher wer- 
venden Anfprüche des Lebens. Na— 
mentlich in den Großftäbten, befonvers 
in Bari3. Hier fommt für den Mann 
des Bolfes noch die jehr brennend ge- 
morbene MWohnungsfrage Hinzu. Hat 
er mehrere Kinder, fo wird e8 ihm von 
Yabr zu Jahr ſchwieriger, in einem or⸗ 
dentlichen Hauſe Wohnung zu finden. 
Die Hausbeſitzer wollen keine Kinder. 
Nur in den verlottertſten. ſchmutzigſten 
und älteften Häufern findet der mit 
Kindern - gefegnete Arbeiter fchliehlich 
noch ein Unterfommen. Erft neulich, 
es 


a um he 
jahr 


Siür Herren alein! 
Eintritt frei! 


deutihe männ.ide Rublitum tft 
kant — die Gallerie —* „Sie 


—— itli —— "beluden, “m bt Die tr 
n —* ich zu en tan e y ette: 
nad der Na ir u A ai ü 


Brafteremblare — 
ee fe f eingeladen, 


den Urfpruna der meniliche 

Zune bi3 aum Grabe au eben Pak febe die 
aunen der Natur, — — Rutiofitäten und 

Monitrofitäten. — Stubdiren Sie die efuns 

gen bon Krankheiten my von Lafter, mie die 

felben in ben 


Rebendgrafen Abbildungen 


Mm ibrem asfunden und Trenlen Zuftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sir 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlid bon 8 u sus bis Mitter» 


freie galletie der Wiſſenſchuſl 
344 8. Stato Str., 


icaas. AIl. ra 


anftändiges Arbeiterehepaar auf dem 
Montmartre herumirrte, ohne Woh- 
nung finden zu fönnen. Weberall mwie- 
fen die Hauäbefiger es ab, ohne andern 
Grund, ala meil fie zu viel Kinder hat- 
\ - Das geht jo feit vielen Jahren. 
Bor fünf Jahren nun fam eine men= 
| fchenfreundliche, bi3her anonym geblie- 
| bene Gefeßfhaft auf den Gedanken, 
bier Abhilfe zu fchaffen. In der Rue 
| du Telegraphe baute fie das erſte mo—, 
| derne ‚Iuftige, gefunde und freundliche 
| Bieltinderhaus. Und in diefen Tagen 
| wird fie da3 zmeite auf dem Norbab- 
| hang bes Montmartre, mo die Verhält- 
‚ niffe recht Shlimm find, eröffnen. Nur 
Familien mit mindejtens drei Kindern 
finden hier Aufnahme. Ueber einen 
Kompler von drei Häufern mit meiten 
freundlichen Höfen und Gärten find 
101 Wohnungen vertheilt, in benen 
580 Perionen Plaß fanden, al3 das 
Haus faum fertig war. Denn die 
Mohnungen maren fhon vergriffen, 
alsg man den Bau in Angriff nahm. 
Die zierlihe Wirkung biefer neuen 
Häufer macht fi) bemerkbar nicht nur 
in der größeren Häußlichkeit der Yya= 
milienpäter, fonbern auch in peinliche- 
rer Sorgfalt für Heim und Möbel. E3 
gab rbeiter, die, als fie die neue 
Wohnun ſahen, für die ſie einen bil— 
| ligeren reis zahlten als für die 
ſchmutzigen Löcher, in denen ſie bisher 
hauſen mußten, ihren alten Möbelkram 
fortwarfen und fich friige Möbel an- 
ſchafflen. Bor allem aber find bie 
Kinder, die fich nah der Schule in den 
hellen Höfen und Gärten herumtreiben, 
dem verberblichen Einfluß ber Straße 
und ihren durch die Autos taufendfach 
gefteigerten Gefahren entzogen." Das 
find die funtelnagelneuen fozialen 
Meisheiten, die die Parifer entdeden, 
nachdem die beiben erfien WVielkinder- 
häufer das Licht der Welt in derSeine- 
hauptftabt erblidten. Man fol an 
nicht3 verzmeifeln, fieht man. Al: 
mählic) humpelt au) Paris Hinter dem 
leuchtenden Beiſpiel — her. 


— - Unter Freundinnen, Deine El- 
tern wollen alfo 
Heitath einmwilligen; 
fchon zwei Jahre. ver 
du, Ella, da ift nur 


Nut Denn. er nicht 
—— 


ißt 

mein Bräutigam 
— 

ze — 


— 
BR LT 
— 





